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Und dennoch: Anttsaszistentag?
Das Organ der Kommunisten »Me Rote Fahne"

beantwortet das für morgen Sonntag von dem Preußi¬
schen Ministerium des Innern und von anderen
Lärrderregierungen ausgesprochene Verbot mm Demon¬
strationen und Versammlungen unter freiem Himmel»

* indem es mit der Faust auf den Tisch schlägt und
schreibt: Nun gerade ! „Am 29. Juli — so erklärt
das Blatt — „haben die Arbeiter beschlossen, gegen
den Faszismus zu demonstrieren . Sie werden stch von
'iHefern Vorhaben durch keinerlei Verbote abhalten
lassen. Sie werden die Mittel und Form der Kund¬
gebungen finden , die ihnen in den verschiedenen
Städten und Jndustriebezirken Deutschlands am zweck¬
mäßigsten erscheinen." Dieser letzte Satz hebt einiger¬
maßen die Entschiedenheit der vorausgegangenen
Sätze auf , indem er erkennen läßt , daß die Kommu¬
nisten voraussichtlich nicht offen wagen werden , dem
Verbote Severings entgegen zu handeln . Aber die
ganze Fassung des Aufsatzes in der flöten Fahne"
läßt doch den Schluß zu, daß die kommuinstifche
Parteileitung erwartet , daß die Organisationen im
Reiche versuchen werden, die ursprünglich geplante
Aufmachung der Demonstrationen zur Durchführung
zu bringen . Scheinheilig versichert zwar die „Rote
Fahne ", die in der letzten Zeit gar nicht oft genug
mit dem Säbel rasseln konnte, am 29. Juli sei nur
„eine friedliche, durch ihre Massenwucht und Ent¬
schlossenheit imponierende Kundgebung " projektiert
gewesen. Das ist um so weniger glaublich, als diese
Kundgebung dem „Feinde " sagen sollte : „Da find
wir , wagt nicht, die Hand gegen rms zu erheben , durch
unsere Masse, wenn notwendig durch Gewalt (0,
werden wir euch erdrücken!"

Aber auch, wenn die Kommunisten taMchlich die
Absicht haben, Ruhe zu halten — es gibt Radikale
nicht nur Links, sondern auch Rechts, und diese letzteren
warten geradezu auf einen Anlaß , um zur „Tat " zu
schreiten. Mit wahrem Vergnügen haben die Rechts¬
bolschewiken von der Ankündigung ' ihrer Brüder aus
der linken Seite Kenntnis genommen, den 29. Juli an
zahlreichen Orten Deutschlands zu einem Antifaszisten-
tage zu gestalten. Wird ihnen dadurch doch will-
kornmener Anlaß gegeben, auch ihrerseits mobil zu
machen, dazu noch- unter dem täuschenden Stichworte,
daß es gegen die Kommunisten gehe. Wie wenig es
für die Rechtsbolschewikendarauf ankonrmt, nur die
Linksradikalen in ihre Schranken zurückzuweifen, zeigt
u. a. einwandsfrer ein Aufruf der vaterländischen Ver¬
bände in Halle a. 8 ., der die Staatsumwälzung von
1918 mit beschimpfenden Worten belegt und ankündigt,
es werde diesmal nicht geduldet werden , „daß Deutsch¬
land der Tummelplatz russisch-jüdischer Experimente
wird ". Das heißt : der Kampf gilt der Republik und
ihren freiheitlichen Einrichtungen!

Run hat das Verbot Severings , dem ' sich Bayern
und andere deutsche Länder angeschlossen hohen , den
Rechtsradikalen das Konzept gründlich verdorben,
den Kampfruf gegenstandslos gemacht und die Schlacht¬
gruppierung in Verwirrung gebracht. Und da ist es
beinahe ergötzlich zu sehen, wie ein Max Mauren¬
brecher in seiner „Deutschen Zeitung " mehrere Spalten
voll schreibt, um den preußischen Minister des Innern
davon zu überzeugen, daß das Verbot des Anti-
fafzistentages ein großer Fehler gewesen sei, um ihm
damit nahe zu legen, dieses Verbot rückgängig zu
machen. Das bedeutet selbstverständlich nicht, daß der
wandlungsreiche Maurenbrecher jetzt unter die Bol¬
schewiken gegangen ist. Nein, so weit sind wir noch
nicht, aber es bedeutet: die extremen Richtungen auf
beiden Seiten haben in dieser Sache ein gemeinsames
Interesse und daher sind beide Teile auch in gleicher
Weife gegen die hindernde Verordnung.

De: Streit der beiden Parteien würde aber auf
dem Rücken der übrigen Staatsbürger ausgesuchten
und diese hätten dabei die Zeche zu zahlen sowohl
wirtschaftlich als auch politisch, da der Staat selber in
diesen Kämpfen unsehlbar in die Brüche gehen würde.
Deshalb ist für die Männer der Regierung ihr Weg
von selbst gegeben: vor allem Vorbeugen und jede Ge-
legenbeit zu 'Putschen nehmen!

Auch das Verbot der Demonstrationen gegen die
Lebensmittelteuerung nutzt natürlich nichts, wenn man
nur dieses Symptom kritisiert , das übel selbst aber
ruhig weiter wuchern läßt . Die schwankende Wirtschafts¬
politik der Regierung , die heute auch von Kreisen , die
der Regierung Cuno nahestehen, aufs schärfste ge¬
tadelt wird , muß endlich einer planmäßigen Finanz-
und Wirtschaftspolitik Platz machen. Noch immer
haben die schweren Niederlagen , welche die Reichs¬
bankleitung in ihrer Devisenpolitik erlitten hat , nicht
zu der entscheidenden Maßnahme einer Änderung der

Leitung geführt . Auch die Leitung des Reichswirt-
schastsminrsters hat sich als völlig ungenügend er¬
wiesen. Und auf die politischen Einstellungen des
ReichsjustiMinisteriums haben die noch ungeklärten
Anklagen gegen den Justizminifter Dr . H e i n tze
wogen der Behandlüng der Untersuchung gegen Ehr¬
hardt eigentümliche Schlaglichter geworfen.

Me diese Dinge sind schuld daran , wenn die wirt¬
schaftliche und politische Atmosphäre in Deutschland so
schwer belastet ist, daß sie nicht mehr länger ungeklärt
bleiben kann. Dies wird Aufgabe der Parteien sein.
Nur durch eine gemeinsame Aktion der staatserhalten-
den Parteien im Sinne der Konzentrierung ihrer
wirtschaftlichen und politischen Kräfte kann das
äußerste abgewandt werden. Es ist deshalb bedauer¬
lich, daß in Organen der Volkspartei gerade in letzter
Zeit wieder die überflüssige Frage diskutiert wurde,
ob die Volkspartei länger in der großen Koalition mit
der Sozialdemokratie in Preußen verbleiben kann. Der
volksparteiliche Führer Dr . Strefemann  hat
gegen diese politische Zersetzung in Ausführungen
Stellung genommen, die gar nicht ernstlich genug be¬
achtet weiden können. Nicht ihn das Auseinander¬
streben der Parteien zur Verfolgung ihrer prpzram-
matischen Anschauungen handelt es sich jetzt, sondern
im Gegenteil , um Zusammenschluß zur Erreichung des
gemeinschaftlichen Zieles : Deutschlands innere Ord¬
nung und Kraft solange aufrecht zu erhalten , bis in
den großen politischen Fragen Klarheit geschaffen ist.

Mull« »er MihiMm  ftofs»es 8etMi
Berlin . 28. Juli . Die kommuirkshsche Partei Grob-

Berlins kielt gestern 17 Versammlungen ab . in denen zu
dem Verbot des Antffaszistentaaes  Stellung se-
nonnnen wurde. In allen Versammlungen wurde eine E n t -
schließung  angenommen , welche die Aufhebung des
Verbots  hadert und sin der gesagt wird , daß die Veran¬
staltung trotz des Verbots absebalten  werde und
faszillische OrganNationen dort , wo sie angetroffen würde »,
niedergeschlagen würden.

Berlin . 27. Juli . Die kommunistische Parteiorganisation
des Ruhrgebrctes gab gestern, nach einer Meldung des „Verl.
Tageblatts " bekannt, daß sie entgegen dem Verbot der
vreubischen Negierung am 2 9. Juli demonstrieren
werde. Die französischen und belgischen V e -
satzungsbebörden  haben dagegen jede Demonstration
verboten  und mitgeteilt . bah alle Ansammlungen ver¬
hindert werden würden.

In Thüringen genehmigt.
Berlin . 27. Juli . Nach einer Meldung des „Tage¬

blatt " aus Weimar genehmigte  heute das
thüringische Staatsministerium die Antifäszistenkund-
gebungen am Sonntag . Es sind jedoch Vorkehrungen
getroffen , um Ausschreitungen  bei den Kund¬
gebungen zu verhindern.

WsW ßtoÄgierung uni) MchMMung.
Berlin , 27. Juli . Aus Dresden  wird folgende

aufsehenerregende offizielle Erklärung  der
sächsischen Staatsregierung gedrahtet : Die Reichs¬
regierung hat am 18. Juli durch die Presse eine Er¬
klärung veröffentlicht, in der sie zu den Möglich¬
keiten eines Bürgerkrieges  Stellung nimmt.
Am Schluß dieser Erklärung heißt es : Daß die Reichs¬
regierung bemüht ist. mit den Länderrogierungen von
Sachsen und Thüringen im Interesse der ruhigen Ent¬
wicklung unserer inneren Verhältnisse ein Einver¬
nehmen  zn pflegen, ist bekannt . Sie würde es auch
in dieser Beziehung nicht an pflichtgemäßer ernster
Aufmerksamkeit fehlen lassen. — Diese Erklärung hat
hier außerordentlich überrascht.  Die Öffentlichkeit
muß stch angesichts der sonderbaren Formulierung fragen,
soll damit gesagt sein, daß die sächsische und thüringi¬
sche Regierung einer besonderen Oberaufsicht be¬
dürfen ? Soll in dieser Beziehung behauptet werden,
in Sachsen hätten die inneren Verhältnisse derartige
Formen angenommen, daß von Sachsen aus ein
Bürgerkrieg drohe?  Die sächsische Regierung
darf die Reichsregierung um eine Erklärung darüber
bitten , ob dies der Sinn ihrer Erklärung ist, und was
sie zu einer derartigen Stellungnahme gegen dis
sächsische Regierung veranlaßt hat . Für den Fall , daß
die Reichsregierung behaupten will , von Sachsen aus
drohe die Gefahr eines Bürgerkrieges , darf die sächsi¬
sche Regierung um Mitteilung der Tatsachen bitten,
auf die die Reichsregierung eine solche Annahme stützt.

Der Wiederzusammcntritt des Reichstags.
Berlin . 27. Juli . Der Wiederzusammentritt des Reichs¬

tes erfolgt , soweit sich bisher übersehen läßt . nicht vor
m 1. August . svätestens am 17 . August.

Beratungen der Reichsregierung über
die gegenwärtige Notlage.

Berlin , 27. Juli . Dis Reichsregierung beriet auf
Grund der Besprechungen, die in den letzten Wochen
beim Reichskanzler stattgesunden Haben, über die
Maßnahmen,  die angesichts der gegenwär¬
tigen Notlage  zu ergreifen sind. Verabschiedet
wurde der Gesetzentwurf über die Erhebung des
Opfers an Rhein und Ruhr . Der Finanzminister
legte den Gesetzentwurf über die Änderung - des Ver¬
mögens st euergesetzes , hetz Er b sch afis¬
st e u e r g e s e tze s und der Umsatzsteuer vor,
durch welche Maßnahmen insbesondere eine An¬
passung an die Geldentwertung erreicht
werden soll. In einoin Telegramm an die Minister¬
präsidenten der Länder hat der Reichskanzler darauf
hingewiesen, daß die Beratung dieser Gesetze im
Reichsrat  beschleunigt werden mußte , so daß sie
dom Reichstag am 8. oder 9. August vorliegen . Weiter
wurde über die Ausgabe einer wertbeständigen
Anleihe  beraten . Genauere Mitteilungen hierüber
werden in den nächsten Tagen veröffentlicht werden.
Über weitere Maßnahmen der Reichsbank zur Lösung
der Frage des Geldkredits werden in den nächsten
Tagen Mitteilungen erfolgen.

Der Reichskanzler a» die Landwirtschaftsserdände.
Berlin , 27. Juli . Reichskanzler Dr . Cuno  hat an

die 4 führenden Landwirtschaftsverbände
folgendes Telegramm gerichtet:

Die Städte find infolge der Verspätung dSr
Ernte von Kartoffeln entblößt. Auch
sonst wachsen die Ernährungsschwierigkeiten der
breiten Verbrauchermassen . Ich richte daher /an
die deutsche Landwirtschaft den dringenden A rr f*
ruf.  alle Kräfte einzusetzen, um die Erträge der
Frühkartoffelernte  möglichst bald den
Verbrauchern zuzuführen , um die Notlage der
Städte zu erleichtern.

Die Beschickung der Märkte.
Berlin , 27. Juli . Der amtliche vreußische Pressedienst

schreibt. es gingen Gerüchte um . Latz in einigen Gegenden
des Landes aus Furcht vor bevorstehenden Unruhen die
Beschickung der Märkte  durch die Landwirte unter¬
lassen werde. Es ist selbstverständliche Pflicht
all derer, die Lebensmittel erzeugen, diese aus den Markt zu
bringen , da neben der allgemeinen wachsenden Teuerung
eine ungenügende Versorgung der Bevölkerung mit Nah¬
rungsmitteln außerordentliche Gefahren im Gefolge haben
könnte. Zu unserer Gemistuung können wir Mitteilen dag
die ländlichen Organisationen auf ihre Mitglieder dahin
einwirkeni. die Märkte nach wie vor regelmäßig zu be¬
schicken  Die Produzenten mögen wissen, daß die Polizei¬
behörden angewiesen sind. Lehensmittel au» dem Transvort
zu dem Markt ausreichend zu schützen.

Die schwere Nst Berlins.
Berlin , 27. Juli . Wie das Nachrichtenblatt der

Stadt Berlin - mitteilt , hatten Oberbürgermeister
B o e ß , Bürgermeister Ritter,  Stadtrat Richter
und Stadträtin W e y l mit Vertretern des Rsichs-
ernährungsministers , Staatssekretär H e n r i c i, sowie
Staatssekretär Ramm  eine Besprechung. Die Vcr-
tteter der Stadt Berlin wiesen auf die schwere Not¬
lage der Stadt , die allgemeine Lage und die Stim¬
mung der Bevölkerung hin . — Oberbürgermeister
Dr . Boeß  hatte anschließend noch eine besondere
Besprechung über die Lage mit dem Reichs-
m inister des Innern,  wobei er auf die unbe¬
dingte Notwendigkeit der Vergebung von Not¬
stands arbeiten  hinwies . Am Samstag soll noch
eine weitere dringende Besprechung mit dem Neichs-
wirtschaftsminister, dem Reichsarbeitsminister und
dem preußischen Finanzminister stattfinden.

Berlin, 27. Juli . Eine Dev u tc-. tio n des Berliner
Magistrats mit Bürgermeister Ritter  an der eovitze begab
sich heute zunächst mm Reichsernährungsmini st er.
um di-rt die Frage der Besserung der Lebens¬
mittelversorgung  Berlins zu üeivrechen. Nack Er¬
ledigung dieses Besuches soll mit der Reichskanzlei verein¬
bart werden, wann der Reichskanzler die Dermtat ' on
enioiangeu wird. Eine stark besuchte Lersammlung des
Verbandes deutscher Waren - und Kauf¬
häuser  beschäftigte sich gestern abend mit der durch die
Warenknavpheit entstandenen Rai läge.  Es wurde eine
Resolution angenommen, die sich mit grober Schärfe gege n
die . Zwangsmaßnahmen der Devise nvolttik
und gegen die einseitig« Jnteressenvolit ' k der Kartelle und
Konventionen sowie gegen die Wuchergesetzgebunq richtet.
Die Resolution fordert . , daß es dem Kleinhandel gestattet
werde, seine Vre Ne in fremder Währung  auszu¬
stellen und tr, P -unermark lmblen zu lalsen . und droht m - t
der Schließung der Geschäfte,  wenn nicht noch in
letzter Stund « ein Weg zur Erhaltung des Gewerbes des
Kleinhandels gefuiisen werde . Die Lebensmittel¬
versorgung Berlins ick vor einer Ka t a -
strorbe.  Ein großer Teil der Fleischer- und Kokonial-
warenladen Lat die Geschaftslokale geschlossen , da sie
über keinerlei Waren mehr verfügen.
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Unnachgiebigkeit Frankreichs unö Zelgiens.
Paris . 27. Juli . Die Savasagentur veröffentlicht eine

hochoffiziöse Note,  in der es u. a . beißt : Die fran¬
zösische und die belgische Regierung haben den Mer -
n u na s a u s t « -esch über die letzte britische Revarations-
note beendet . Die beiden Kabinette sind vollkommen einig,
um aufs neue zu bestätigen . daß eine Verbandlung  mit
dem Deutschen Reich« nur nach Einstellung des
paNiven Widerstandes  ins Auge gefaßt , und daß
die Räumung des Ruhrgebietes  nur erfolgen
kann, wenn Deutschland genügende Zahlungen  ge¬
leistet bat . Dieselbe Gleichheit der Ansichten ist in Paris
und Brüssel hinsichtlich der Folge , die dem britischen Vor¬
schlag gegeben werden soll, erzielt worden-. Außerdem ist nur
noch erforderlich , den Text der Antworten Frankreichs und
Belchens festzulegen. Es scheint jedoch sicher. ,daß jedes der
beiden Kabinette für sich eine Antwort erteilt . Die Ant-
wortsentwürse find fertiggestellt und von PoinearS und
Iaspar ausaetausckt worden . Di« beiden Noten werden
wahrscheinlich am Montag in London überreicht
werden. . . „ ,

Paris . 27. Juli . Die heute vormittag veröffentlichte
Note , in der mitgeteilt wurde , daß eine vollkommene Ein¬
heit  über die von der französischen und belgischen Regie¬
rung nach London gerichteten Antwort erzielt wurde , wird
von dem Brüsseler Korrespondenten des „Journal des De-
öats " angezweiselt . In offiziellen belgischen Kreisen , schreibt
das Blatt , werde erklärt , daß in diesem Falle ern wenig
den Ereignissen vorgegriffen  worden sei. Ge¬
wiß bestehe über die auf die englischen Vorschläge zu ertei¬
lende Antwort zwischen Frankreich und Belgien ern volles
Einvernehmen , das habe im übrigen sich bei den letzten Be¬
sprechungen des belgischen Botschafters in Parrs mit dem
Ministerpräsidenten Poincarü deutlich gezeigt. Aber der
Wortlaut der belgischen Note sei noch nicht
sestgelegt.  di « Verhandlungen gingen weiter . Es werde
binzusefügt . daß man binnen kurzer Zeit zu einer Lösung ge¬
langen werde : das sei nur noch eine «xrage von Stunden

In dieser Beziehung ist der Brüsseler Korrespondent des
„Temps " nicht so optimistisch. Er meldet , man glaube in
Brüssel nicht, daß di« Antworten Frankreichs und Belgiens
vor dem 1. August überreicht werden könnten. (Die Havas-
note offiziösen Ursprungs sprach von der Übermittelung am
kommenden Montag .) Im übrigen bemerkt der gleiche.Be¬
richterstatter . daß die französische Antwort wobl in Brussel
vorliege , daß aber die belgische Antwort noch nicht
entworfen  sei . also auch noch nicht in Paris Vorgelegen
haben könne. Der Berichterstatter will jedoch in gutorien¬
tierten Brüsseler Kreisen beute vormittag eine ovti -
mistische Stimmung  festgestellt haben.

Paris , 27. Juli . Zur Lage,  die durch die halbamtliche
Erklärung der Havasagentur gekennzeichnet wird , schreibt
der „Petit Parisien ". es würde zu nichts dienen , wenn man
verheimlichen wollte , daß die Haltung . , die Poincarö.
Theunis und Iaspar  hinsichtlich des passiven
W i der  st an des  und der Räumung des Ruhrgebietes nach
Maßgabe der geleisteten Zahlungen angenommen haben , sich
nur schwer mit dem vereinbaren läßt , was die britische Re- ,
gieruug wünscht, um eine gemeinsame Antwort  an
das Deutsche Reich möglich zu machen. Aber der allgemeine
Ton der französischen und der belgischen Noten sowie der
Wunsch entgeoenzukommen. von dem !ie Zeugnis ablegen.
wird es gestalten , die Verhandlungen in freund¬
schaftlichem  E e i st e fortzusenen. ^

Der „Matin " schreibt, es handele stch nicht, nur um einen
Friedensvorschlag einer an Deutschland zu richtenden Ant¬
wort . die in den letzten Tagen ausgearbeitet worden sei.
sondem um eine Atztwort . die Bemerkungen über den eng¬
lischen Text entbalte und auch Erwiderungen auf das bri¬
tisch« Memorandum . Diesmal sei die Rolle zum Teil ver¬
tauscht. Poincarö  begnüge sich nicht zu antworten,
sondern stelle auch Fragen , und zwar ebenso über die außen-
kÄSMe Lage im Rubrgebiet wir auch über die deutschen
Schulden und die Zahlungsgarantien , die das englische
Memorandum in gewissen Gedanken vertrete , die notwen¬
digerweise präzisiert und aufgeklärt werden müßten.

Das „Oeuvre " deutet die Erklärungen , die gestern im
Quai d'Orsan gegeben worden seien, wie folgt : Die Er¬
klärungen hinsichtlich des passiven Widerstandes und die
Räumung des Ruhrgebietes seien zweifelsohne zwei sehr
wichtige Bekundungen,  nur dt « stch wobl allein die
französisch-belgische Einheit beschränke. Belgien , so sagten
die Offiziösen, bleibe der Politik vom 11. 1. treu : aber Bel¬
gien habe über die allgemeine Regelung des Revarations-
problems Gedanken, die von denen PoincarSs abwicken.
und die es Großbritannien gegenüber :n einer getrenn¬
ten Antwort  aussprecken wolle. In Brüssel sei man auch
geneigt, der Reparationskommission  den Auftrag
zuzuerkennen. einen Sackver -tändigenausschuß
einzuberusen. Die Belgier vergäßen auch nicht den Otto-
manisterungsplan und sie fänden es höchst interessant , daß
Stanlen Baldwin nicht seine Bewunderung für die finan¬
zielle Reorganisation verheimliche , die der Völkerbund in
Österreich vollbracht bwbe.

Eine amtliche Pariser Stelle über die
Lage in Deutschland.

Paris . 27. Juli . Der „New Bork Herrld " schreibt zur
diplomatischen Lage : Nicht einmal die drohende Gefahr
sozialer Unruhen in Deutschland  störe dre Ruhe
dos französtschen Ministerpräsident «a. Bei Besprechung der
Rcvarationsverhandlunaen mit iranzöstichen Journalisten
habe gestern abend eine hochstehende offizielle französische
Persönlichkeit stch in höchstem Grade v e r t r a n e nsvoll
überdieLage  geäußert und erklärt , wenn auch eine Ver¬
ständigung vielleicht noch in weiter Zukunft l' ege. dürfe doch
angenommen werden, daß eine entschiedene Annäherung
zwischen dem belgischen, dem italienischen und Sem franzö¬
sischen Standvunkt die Engländer in dem Sinne beeinflussen
würde , daß ste die Vorschläge jeder einzelneu der drei Mächte
sorgfältig prüfen würden . Die sranzösisch-n Vorschläge seien
bereits in mehreren Punkten abgeändert . Andere emviehlen.
den Belgiern entgegenzukommen, damit in London nicht der
Eindruck anhalte . daß tiefergehend : Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Paris und Brüssel entständen . Die Fran¬
zosen gäben zwar mit dem unaufhaltsamen Sinken der Mark
die Möglichkeit sozialer Wirren in Deutschland zu. sie er¬
blickten aber darin keine ernste Gefabr für das
Ruhrgebiet und die Rhein lande.  Die Stimmung
habe sich dort sehr gewendet , und da die Bevölkerung von
den alliierten Truppen in Schach gehalten werde, werde ste
wahrscheinlich keine schweren Eigentumsvergehen begehen, zu
denen es im übrigen Deutschland vielleicht kommen werde.

Pari ». 27. Juli . Der „Temos " fragt in seinem Leit¬
artikel . ob es bei der gegenwärtigen Verfastung Deutsch¬
lands , das heißt in der nahezu revolutionären Periode , die
es durchwach:, und in der die Vermehrung des Paviergeldes
schließlich dem Geld jeden Wert nimmt , irgend einen Zweck
habe , mit Deutschland eine diplomatische Korrespondenz über
die halbe Milliarde Goldmark zu iübren . die es in seiner
Rote vom 7. Juni anbietet ? Ist nicht d ;r Antmortentwurf
an Deutschland , sind nicht die beigrgebeuen Mantelnoten,
sind n .cht die Erklärungen von Regie ruicgs- , und anderer
Seite , die diesen Antwortentwurf zum Gegenstand haben,
völlig nutzlose Kundgebungen?  Ist es nicht, als ob
man stch neben einen Vulkan hinictzte. um Karten zu
spielen ? Fragen wir doch die Engländer selbst oder
wenigstens alle jene klarblickenden Engländer , die mit ihren
Augen das Ziel suchen, dem sie Lord Curzon  zuffibrt und
die stch darüber wundern , an demselben Tage eine Erklärung
des Premierministers ®u vernehmen , daß den Deutschen sich
russische Absatzmärkte ers-chließen und eine Erklärung des
Handelsministers , der daran erinnert , daß in Rußland keine
Geschäfte zu machen seien. Diese klarblickenden Engländer,
die eines unverständlichen Snstems und der Widersprüche
satt stnd. fragen sich: Ist es nicht Zeit , auf die unfruchtbare
Politik zu verzichten, die Deutschland zum Widerstand er¬
mutigt und die es gleichseitig zugrunde richtet ? Ist es nicht
Zeit , daß von allen Gläubigern Deutschlands zusammen ein
Versuch  unternommen wird , mit der deutschen Regierung
die unhaltbare Lage,  chie das Kabinett Cuno ge¬
schaffen hat . zu liquidieren und »u verhindern , daß Deutsch¬
land in das Ebaos versinkt?

Rheinau besetzt.
Monnheim . 27. Juli . Um 4 Uhr heute früh erschienen

ein Offizier und 20 Mann französischer Truppen auf der
Polizeiwache von Rheinau  und erklärten , daß
Rheinau besetzt  sei . Die Wache wurde sofcrt von den
Franzosen geräumt . Bisher war dis Besetzung, des Mann-
beimer Vorortes noch nicht effektiv.- Nur ein Teil des
Rbeinauer Häsens war besetzt. Jetzt nt auch der Ort selbst
in die Besetzung einbezogen worden .'

Mannheim , 27. Juli . Die heute früh erfolgte Aus¬
dehnung  der Besetzung aus den Mannheimer Vorort
Rdeinau ist aller Wahrscheinlichkeit nach darauf zurückzu-
sübren . daß in der letzten Zeit die deutsche Polizei in
Rheinau deutsche Arbeiter,  d '.e im besetzten Rbeinauer
Hascngebiet in die Dienste der Franzosen getreten waren.
Lei ihrer Rückkehr ins unbesetzte Gebiet verhaltet  hat.
Die Lieber in Rheinau stationierte deutiche Polizei ist nach
dem Vorort Neckarau übergesiedelt . Line Störung des
Eiiei babnverkebrs Mannheim Karlsruhe ist bis jetzt nicht
erfolgt.

Eoerges begnadigt.
Esten. 27. Juli . General D e g o u 11 e teilte Mgr.

Testa mit . der stch im Namen des Papstes um die B e g n a -
digung  des in Mainz verurteilten Landwirtschaftslebrers
Gverges  bemühte , daß dem Gnadengesuch stattge-
geben  wurde.

Paris . 27. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Kob¬
lenz  ist die gegen den Landwirtschnftslebrer Go erg es
rerbängte Todesstrafe in lebenslängliches Zucht¬
haus umgewandelt  worden.

Die Schreibmaschine.
Em Alltagsaed 'icht in Prosa von Artur Silbergleit.

Sie front als Dienerin des Werktags der neuen Schön¬
heit unserer Zeit , der Hast unserer Tage : ihre Nerven sind
die unermüdlich schwingenden Tasten , die gewohnt . Befehlen
der Merkuijüngcr oder Erfinder und Dichter zu gehorchen,
sich willig von blühenden oder schon welkenden Midchen-
und Mäninerfingern unterjochen lasten . .r ,

Ihre ewige Übermittlung seelenloser Cchrffizeichen oder
Zahlen machte ste selbst nicht seelenlos : wenn ste. des All-gsmüde,überstülpt von ihrem stählernen Kuppeldach,vor«nträiumt und ihr rastlos pochender Herzschlag nicht
mehr den Frieden der Stille antastet und beklopft, träumt
sie von jener Zeit , da der Mensch noch keine Maschine kannte,
und da die Maschine noch der Mensch fremd blieb . Sind er
und ste nicht heute wähl - und qualverwandt , wurde der
Mensch nicht ihr Bruder , d. h. auch eine vom Frondienst der
Pflicht ewig durchhämmerte Maschine?

Tag verrinnt ihr um Tag .in gleichem Takt und Ton,
aber manchmal horcht sie erstaunt und mit bachklopfeudem
Herzen auf. wenn ihr ein Dichter eine Botschaft der Götter
zur Weitergabe an die Menschheit amvertraut , .oder wenn
ihr ein erfinderischer Genius die Kühnheit seiner . Plane
preisgibt . Als sachliche Ubermittlerin aller Evangelien der
Märkte und der Märchen bewahrt sie ihr gläubiges Gefühl
an die Entwicklung der Menschheit m den Tresen ihrer
zei«frohen Seele , und sie vermag auf den Fußen ihrer Scknft-
zeichem ebenso zu eileu wie langsam dabinWwandeln . ebenso
zl> tanzen wie hinzutrivvcln . Ms den aufgeschlagenen
Büchern der Gehirne schreibt sie Wesentliches und oft Un¬
wesentliches dienstbereit nach, eine treue Magd des Alltags
und zugleich eine Königin ihrer zeitlosen Träume.

Aus Aunst und Leben.
* Der Schöpfer der deutschen Druckschrift. In dem Be¬

streben. einem großen Meister möglichst viel Wertvolles su-
zuschreiben, bat man immer wieder die Ansicht verfochten,
daß Dürer die berühmtesten Schriften seiner Zeit und be¬
sonders die eigentliche deutsche Druckschrist, die Fraktur , ge¬
schaffen habe. Gegen diese durch nichts begründete Behaup¬
tung wendet sich Julius Zeitler in einem Aufsatz „Die
Vimenz -Rockner-Schristen ". den er im ..Camntlerkabinet t"
veröffentlicht . Er betont , daß Dürer tatsächlich der
-Schöpfung dieser Schriften völlig fern steht. Der wahre
Urheber der beiden Hauptschriften . die im Anfang de»

16. Jahrhunderts entstanden , der Type des Gebetbuchs
Kaiser Maximilians und der Tnve des „Dheuerdank . ist
vielmehr der Geheimschreiber Kaiser Maximilians Vinzenz
Rockner. Ein Schreibmeister hat also diese großartigen
deutschen Schriften geschaffen, die noch der Form der Kanzlei¬
schrift angehören , aber deutlich den Weg m  Fraktur Hin¬
weisen. Neben diesen beiden Typen steht noch eine dritte
bedeutende 'Schrift jener Zeit , die Type der „Ebrenpforre
von 1515. die auch zu den Arbeiten für Kaiser Max gehört.
Wie bei dem „Gebetbuch" ist Dürer auch an der „Ehren¬
pforte " als Meister des Buchschmucks tätig gewesen. Damit
ist aber noch, keineswegs gesagt, daß auch die Druchchrnt von
ihm stammt . Als Schövfer der Mrenpiorten -Type muß
vielmehr der Schreibmeister Johann Neudörffer gelten . der
selbst berichtet , daß er dem Formsch neider Hieronymus
Andreas in Nürnberg „eine Probe von Frakturschriften ge¬
macht habe , die er in Holz und in stählernen Punzen ge¬
schnitten batte . Sohr wahrscheinlich ist dies die Schrift , die
bei der Gllrenpforte verwendet wurde . Die Neudörffer bil¬
deten in Nürnberg eine ganze Schreibmeistergen-eratimr, und
der ältere Neudörffer war schon als Zwanzigjähriger Rechen-
und Schreibmeister . der die Patriziersöhne unterrichtete iind
sväter zu hohen Ehren gelangte . Die von ibm geschaffene
Type, die in der „Ehrenpforte " von 1615 erscheint, ist die
letzte Vorstufe für die eigentliche Fraktur , die dann , in
Dürers Schrift „Unterweysung der Messung mit dem Zirkel
uud Richtscheit" von 1525 auftritt . Da dieses Buch keinen
Druckvermerk trägt , so glaubte man . daß Dürer es selbst ge¬
druckt habe . Es gibt aber keinen Anhalt dafür , daß Dürer
in seiner Wohnung am Tiergärtner Tor eine Sausdruckerei
beststen hat . Vielmehr gebt auch die Type der „Mcpung
aus Johann Neudörffer zurück, und Düver bat nur theoreti¬
schen Anteil an der Schaffung der Druckschrift genommen,
die er dann selbst bei seinem Büch verwenden ließ . ..Eine
„Dürer -Schrfft " . oder gar eine ..Dürer -Fraktur . gehört also
wohl zu den Legenden", schließt Zeitler . „Der Größe
Dürers aber geschieht sicherlich kein Mbruch . wenn sowohl
Binzen» Rockner wie Johann Neudörffer als dieienmen
SchrffWöpfer im Zeitalter Dürers anaefprochen werden
von denen die Typen in dieser wichtigen Evoche in der nach¬
haltigsten Weise ihren Charakter erhalten haben.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Paul Wegen er  und Sieg¬

fried Geyer  arbeiten gemeinsam an einem Theaterstück
„Der Golem"  nach dem van Wegener hergestellten Film.
Die Titelrolle wird Wegener selbst darstellen . Da diese
Rolle stumm ist. wild sie Wegener auch in Amerika und über¬
all in Europa , mitten in fremdsprachigen Ensembles , spielen

Der aMikmW MMiWer im Ruhrgebiet.
Paris , 27. Juli . Der amerikanische Kriegsminister

James I . Davis  ist nach 14tägiger Reise nach
England und verschiedenen anderen Ländern im Kon¬
tinent gestern in Paris  angekommen . Er beab¬
sichtigt, heute eine Autofahrt durch das Ruhr ge¬
biet  anzutreten und wird dann unmittelbar nach
England zurückkehren. — Nach dem „New York Herald"
verhehlt man sich nicht, dah er wenig Sympathie für
diejenigen Amerikaner empfinde, die es nicht unter¬
lassen könnten , nach 14tägigem Aufenthalt auf dem
Kontinent Europa vorzuschlagen, was es zu tund und zu
lassen habe. Ihn persönlich interessierten Arbeiter-
und Auswanderungsfragen.  Er habe in¬
folgedessen in Europa mit Angehörigen der arbeiten¬
den Klaffe und Leuten zu tun , die auszuwcmdsrn be¬
absichtigten. Seine Reise nach dem Ruhrgebiet habe
den Zweck, ihn mit dem Stande der Dinge in den
großen Werken bekanntzumachen und ihn mit mehreren
führenden Persönlichkeiten der Arbeiterschaft zu-
sammenzuführen.

Le Troquer über die Kohlenzufuhr aus dem Rrihr-
gebiet.

Paris . 27. Juli . Minister L'e Troauer  hat einem
Berichterstatter des „Journäe Industrielle . der aus der Be¬
sorgnis der französischen Industrie wegen der Koblen-
versoraung  kein Geheimnis machte. versichert, daß vor
drei Tagen im RuhWebiet noch Vorräte von 1360 000 Ton¬
nen Koks und 2 100 000 Tonnen Kohle zu räumen gewesen
seien. Der Verichtcrstatter machte Le Troauer daraus auf¬
merksam. daß in den letzten drei Wochen die Zufuhr aus .dem
Ruhrgebiet nachgelassen habe , worauf der Minister erklärte,
er könne ihm nicht alle Gründe iür diese vorüber¬
gehende Verminderung  angeben , Abgesehen von
diesen Gründen sei es immer schwer, ständig gleiche Mengen
zum Abtransvort zu bringen angesichts der Verhältnisse,
unter denen sich die Abfuhr vollziehe. Live ver Hauptgründe
rür das Nachlassen der Ziffer in der letzten Zeit >er die Lr-
rifnung von neuen Äbfuhrstellen und die Organisation . der
Räumung gewesen. Dazu komme noch das Versagen ernes
Ui.ternebmers dessen man sich habe entledigen müsien. Mehr
könne er darüber nicht sagen.

Essener Schupobeamte vor dem Werdener Kriegs¬
gericht.

Berlin . 28. Juli . Nack der „Voss. Ztg/ '. standen gestern
vor dem französischen Kriegsgericht in Werden mehrere
frühere Beamte der Essener Schupo  und andere Volc-
zeibcamte unter der Anklage der Svionag .e.  Angeklagt,
waren Hauvtmann Stubbendorii.  Regierungsassessor
Riehus.  PolizeiwaLtmeister K o s ch und Bureaudiener
Brauer,  ferner in Abwesenheit drei andere Essener
Schupcbeamte . Nach der Anklage batten Kosch und Brauer
«ine Telephonabhörungsvorrichtung derartig anzubringen
reriucht , daß sie Gespräche der ff >in,ösiich:n Kriminalvolizei
damit auffangen konnten . Der Plan wurde aber verraten
und die Beamten festaenommen. Das Gericht sprach Stubben-
dorfi und Niebus frei und verurteilte Kosch und Brauer
unter Zubilligung miDernder Umstände zu lebensläng¬
lich  e r Z w a n g s a r b e i t . Die Beamten in Abwesenheit
rep,den zum Tode  verurteilt . Wegen anderer Vergeben
wmdcn Stubbendorff und Niebus zu 8 Lezw. 6 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.
Die verhafteten Beamten der Anilin - und Sodafabrik

wieder freigelaffrn.
Ludwigshafen . 27. Juli . Die von den Franzosen festg-.-

nommenen Beamten der Badischen Anilin - und
Sodasabrik  in Ovvau sind jetzt wieder freigelassen
worden mit Ausnahme der drei stellvernctenden Direktoren.
Dr . Krause . Dr . Mehner und Dr . Schnrff.

Der künftige belgische Kriegsminister.
Paris , 27. Juli . Der „Petit Prrisien " erfährt aus

Brüstet,  daß an Stelle des zurückgetretenen belgischen
Krieasministecs D e v e z e der liberale Aba. von Berviers.
F o r t b o m m e. Kriegsminister werden solle.

Benesch Generalsekretär des Bölkerbundes?
Prag , 27. Juli . Wie die „Bobemia " erfährt , bewirbt

sich Außenminister Dr . Benesch  ernsthaft um den Posten
des Generalsekretärs des Völkerbundes,  der
nach dem Rücktritt von Sir Eric Drummond voraussichtlich
Ende dieses Jahres frei werden wird . Dr . Benesch hat in
diesen Tagen in Paris und London Gelegenheit genommen.
sich über ' die Aussichten keiner Kandidatur zu unterrichten

können. (Es gibt bereits ein Drama dieses Namens , das
Artur Sollitscher lange vor Meyrinks Roman schrieb, das
aber niemals zur Aufmbrum« kam.) — Carl Sloboda.
Verfasser des Lustspiels „Am Tee tisch", bat unter dem Titel
„Mutter Natur"  eine neue dreiaktige Komödie vollen¬
det . die im HerM in New Bork in englischer Svrwche noch
vor der deutschen Urarffführung die Premiere erleben wird.
Die neue Komödie des Autors wird in Amerika unter dem
Titel „A. Honeymoon kor Three “ gegeben werden als
Gegenstück zum Lustsviel „Am Teetisch" , das jenseits des
Ozeans „Tea kor Three “ heißt . — Die Schriftstellerin
Beatrice Dovsky.  die Textverfasierin von Schillinge
Over „Monna Lisa" ist in Wien gestorben.

Bildende Kunst und Musik. In München ist Carl
Krafft - Lortzing . der letzte Enkel Albert
Lortzings.  in diesen Tagen ge 'storben.  Krafft -Lortzing
war lange Jahre hindurch Musikdirektor in Innsbruck , ist
als Kapellmeister erster deutscher und österreichischerBühnen
tätig gewesen und ist -bekannt als Kmnvonist der Opern „Die
Löwenbraut ". „Die drei Wahrzeichen". .Der Goldschub".
„Frau Hitt ".

Wissenschaft und Tcchnrk. Wie aus Rom gemeldet
wird , soll es nach Mitteilung medizinischer Matter dem
Direktor der Kinderkkinck in Palermo , di Cristina,  und
dem Direktor der Kinderklinik in Rom . Caronia.  gelun¬
gen sein, den S cha r l a chb a z i >l l u s z u entdecken.
Den Erreger des Scharlachs zu entdecken, ist schon verschie¬
dentlich versucht worden , aber bisher haben alle derartigen
Mitteilungen sich nicht bestätigt . Besonders skeptisch muß
man nach ärztlicher Auffassung der jetzigen Meldung gegen-
überstehen. da in ihr von einem Bazillus die Rede ist. Man
ist nämlick allgemein der Ansicht, daß die Ausschlag-Jnfek-
tionskrankbeiten . zu. denen der Scharlach gebärt , von einem
sogenannten invisMen Erreger verursacht werden , der zu
klein ist. um im Mikroskop sichtbar »u sein. — Der Berliner
Magistrat hat beschlossen, zur Erinnerung an die
März - Revolution von 1848 im Märkischen
Museum  eine Ausstellung  zu veranstalten , die am
Derfasiungstag . also am 11. August, eröfsnet werden soll.
Die Ausstellung wird an Hand von amtlichen Bekannt¬
machungen. Zeitungsausschnitten . Plakaten . Handschriften.
Zeugnisien aus den Akten und bildlichen Darstellungen einen
Überblick über die bedeutendsten Ecschebnisse' des Jabres
1848 gäben. — Die Technische Hochschule in Darmstadt
ha : dem Reichsminister a . D. Dr . Eduard David  die
venia legendi >ür Wisienschan und Kunst , ferner dem Maler
Otto W i n n e m a n n aus Frankfurt a. M. Mr architektoni¬
sche Malerei und dem Dr .-Jn «. Friedrich Wachsmuth  in
Marburg Mr Baugeichichte und Kunstwissenschaft erteilt.
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Eine neue Rede Baldwins.

London, 27. Juli . Baldwin hielt gestern abend im
kmseroatioen Klub in Glasgow  eine Rede. Er kam
auch auf die auswärtige Politik  zu sprechen und
erklärte u. a., daß die Art der Besetzung, wie sie augen¬
blicklich im Ruhrgebiet gehandhabt würde , für den
internationalen Handel genau so störend  wirke , als
wenn man ein scharfes Messer in das Werk einer
Taschenuhr stecke. Der ganze internationale Handel,
so sagte Baldwin , sei ein außerordentlich empfind¬
licher Mechanismus . Baldwin legte dann dar , wie
die mißliche Lage Zentraleuropas auf die englische
Wirtschaft zurückwirke. Die Zeit würde kommen,
meinte er. wo Zentraleuropa nicht mehr in der Lage
sein werde, auf dem englischen Markt zu kaufen. So¬
lange nicht in Deutschland in den Finanzen eine
Stabilität  herbei geführt sei, sei für niemand an
Reparationen zu denken. Die englische Regierung
befinde sich in der Lage einer Rettungsmannschaft.
Das Land habe riesenhafte Bedürfnisse zu erfüllen,
und je weniger man rede, um so besser. Das Heil
Englands hänge von seinem Ein - und Ausfuhrhandel
ab . In der gegenwärtigen Epoche, wo die Weltmärkte
vollständig desorganisiert seien, fei die erste Maß¬
nahme , die man zu treffen habe, die, daß man den
Umlauf auf den fremden Märkten  wieder
normal  gestalte . Im weiteren Verlaufe seiner
Rede wendet sich Baldwin der wirtschaftlichen Zukunft
Großbritanniens zu und meinte , nach seiner Meinung
muffe sich England früher oder später dem russi¬
schen  Marktzuwenden , um dort dem englischen Handel
neue Absatzgebiete zu eröffnen und die Möglichkeit zu
schaffen, daß die deutschen Ausfuhren , die durch die
Reparationsleistungen dargestellt werden , Abnahme
fanden.

Lord Curzons Urlaubsreife.
London. £7. .Juli. Der divlomatifcke Berichterstatter der

JrrenjNj News " erfährt zu der französischen Meldung , dag
Lord Eurzon  eine Urlai,bereise nach Frankreich unter¬
nehmen und dort in 10 Tagen mit PoincarS Zusam¬
menkommen  werde . Lord Eurzon habe noch keinen Be¬
schluß darüber gefaßt , wo er keine Ferien verbringen werde.

Die deutschen Guthaben im Auslande.
Baris . 27 Juli . Das ..Journal " befaßt sich mit der von

der Internationalen Handelskammer  gefaßten
Entschließung über die deutschen Guthaben im Auslande
eine llntersuchung  anzusteüen . Das Blatt erklärt , die
Jnternast -nale Handelskammer sei allein außerstande eine
solbe Ausgabe mit Aussicht auf Erfolg zu übernehmen.
Herr M e st e r m a b. Präsident des Rotterdamer Bankier¬
verbandes . werde ohne Zweifel bei seinen Arbeiten aut
große Schwierigkeiten stoßen und sie nicht vollkommen über¬
winden können, da die Banken ihrer Schweigepflicht nicht
entbunden werden könnten. Immerhin werde es gelingen,
zur Lösung des Reparationsproblems , ohne sich in dasselbe
direkt einsumischen. in wertvoller Weile beizutragen.

Weiter« Verhaftungen zur Flucht Ehrhardts.
Leipzig. 27. Juli . Hier wurden in den letzten Tagen

zehn Personen  unter der Beschuldigung verhaftet , die
Flucht Ehrhardts begünstigt zu haben.

Der Schiedsspruch über die Ärztehonorare.
Berlin . 28. Juli . Im Reichsarbeitsministe¬

rium fällte gestern das Schiedsgericht  in dem
Honororsireit zwischen den Kranken.kasienverbänden und den
Ärzten die Entscheidung. Für die erste Iulihälfte wurde ein
Honorar von 8250 für die zweite Hälfte von 10 687 Mark
pro Person festgesetzt, Über die im August und September
zu zahlenden Honorare wird beute im preußischen Wohl¬
fahrtsministerium eine Besprechung stattfinden.

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von S »e» Eloestad.

XXII.
Nachdem die beiden Freunde ungefähr eine Stunde

durch den Wald gegangen waren , kamen sie zu der
Försterei , einem kleinen, weißgekalkten Hause, das
idyllisch in einem Blumengarten lag.

Die beiden Freunde verweilten plaudernd vor dem
Hause. Die Haushälterin , eine altere Frau mit
weißer Haube , kam heraus und begrüßte sie. Sie er¬
hielt Bescheid wegen des Abendeffens und verschwand
wieder . '

Bor dem Garten war eine Lichtung, wo Vieh und
einige Pferde grasten.

,Aas gehört zu meiner Pacht ", erklärte der Förster,
,Hort drüben aber beginnt der Wald wieder und er¬
streckt sich meilenweit in alle Himmelsrichtungen . Bon
hier kann man bei Tage die Türme des herrschaftlichen
Schlaffes sehen, jetzt aber ist es dunkel. Zurzeit ist es
hier still und einsam, wenn aber die Jagd beginnt,
ist hier Leben genug."

„Viel Wild scheint in diesem Walde zu sein",
meinte der Ingenieur , „der Hund witterte di» -ganze
Zeit die Nähe des Wildes ."

„Ich habe im letzten Jahre durch die Wilddiebe
drei Hunde verloren ", sagte der Förster . „Eine selt¬
same Mischung von Hunger und Rachsucht treibt diese
Leute ."

Die beiden Freunde machten einen Rundgang durch
den Hof. Der Förster sagte seinen Leuten guten
Abend. Sie hatten schon Feierabend gemacht und
saßen mit der Pfeife im Munde . Er fragte einen von
ihnen:

„Ist der „lahme Jörgen " hier gewesen? Wir be¬
gegneten ihm im Walde ."

„Nein ", antwortete der Gefragte . „Jörgen ist vor
ungefähr einer Stunde mit Bikja hier vorbeige-
kommen.i aber er sprach nicht vor ."

.„Der sahme Jörgen ?" fragte der Ingenieur , als
sie bald darauf in der gemütlichen Stube des Försters
beim Abendessen saßen. „Ist das der Mann , dem wir
im Walde begegneten?"

„Ja , ich wollte im Walde nicht von ihm sprechen,
man weiß nie, wer hinter den Bäumen lauscht."

Wiesbadener Nachrichten. y
Pagenkopf oder langes Haar?

Die große  Mode , — Ein Vorläufer vor
30 Jahren . — Eines ziemt sich nicht für
alle . — Nachahmungstrieb . — Pagen¬

kopf - V a i f se.
Die Haartracht der Frau ist kaum einem geringeren

Wechsel unterworfen als die Kleidung . Meist ging eins mit
dem anderen Hand in Hand , zur neumodischen Toilette ge¬
sellte sich die veränderte Frisur . In den Kriegsiahren und
kurz vorder gab es ans den schönen Frauenköpfen nichts
völlig Neuartiges zu sehen, bis mit eineinmal etwa 2 Jahre
nach Kriegsende der Pagenkopf Trumpf wurde . Er nannte
sich auch Buben - oder Wuschelkopfund trat einen ungeahnten
Siegeszug durch die ganze Damenwelt an . Die Konservati¬
ven waren nicht wenig empört : „Verrückt !" lautete ihr
hartes Urteil . Doch könnte man in der Geschichte der Haar¬
tracht noch viel Verrückteres finden , etwa den Brauch der
Römerinnen , die sich blondes Eermmnenhaar kommen ließen
und zusammen mit ihrem schwarzen auf dem Kopf trugen,
diese Zweifarbigkeit galt als höchste Eleganz.

So absurd gebärdeten sich die Anhängerinnen des Pagen¬
kopfes gerade nicht, dennoch kehrten sie Althergebrachtes mit
dem naiven Recht der Jugend einfach um. Früher war das
Haar i« länger desto schöner: volles Haar , kunstvoll frisiert,
war der Stolz jeder Dame . Die neue Mode nahm die große
Schere zur Hand und icknitt die ganze Pracht bis zum Hals
ab : Der Page war fertig . Und als Mama den Schaden be¬
sah. erinnerte sie sich, daß in den neunziger Jahren diese
Haartracht plötzlich ausgetaucht und ebenso plötzlich ver¬
schwunden war . Damals sind nicht wenig Tränen aus ent¬
täuschten Augen geflossen, als es zu spät war . Man war
mit seinem Geschmack doch zu sehr in der Überlieferung stecken
geblieben, als daß man das Gewuschel schön hätte finden
können.

Vor 2 bis 3 Jahren aber hat sich die kurze Haartracht
schnell durchgesttzt und ständig an Ausbreitung gewonnen.
Natürlich geht es dabei wie bei jeder anderen Mode : Die
Dame , die einen Bubikopf trägt , weil er modern ist. ohne
Rücksicht darauf , ob er sie auch kleidet , kann ihr Äußeres
dadurch stark beeinträchtigen . Zwei hob« Anforderungen wer¬
den an jede Frisur gestellt: Sie soll verjüngen und ver¬
schönern. Da empfiehlt es sich, vorher fcstzustellen. ob durch
krirze Haare mich diestr Zweck erreicht witü . Das ist näm¬
lich möglich: Jeder gute Damenfriseur steckt das volle Haar,
so daß nur ein Dagenkopf sichtbar bleibt und deutlich das
veränderte Aussehen zeigt. Diele meinen , an dieser Mod«
muß schon etwas sein, sonst würden sie nicht Tau 'ende mit¬
machen. Nun sind aber viele Damen darunter , deren Haar¬
wuchs vorher unter unsachgemäßer Behandlung stark gelitten
hatte , und die eine kurze Haartracht als willkommenen Aus¬
weg wählen . Andere wieder 'fanden es bei der Freundin,
der verehrten Schauspielerin . oder einem Kinostern so be¬
rückend. daß sie es flugs nackmachten. Man abnt gar nickt,
wieviel kurze Frisuren die Mta Nielsen auf dem Gewisien
hat . Und noch andere taten es aus Bequemlichkeit , richtiger
— wenn das unhöfliche Wort erlaubt ist — aus Faulheit.
„Weg mit dem langen Frisieren und den vielen Haarnadeln " ,
hieb ihre Losung. Auch der Sport , der immer mehr Damen
um seine Fahne scharte, hat zur Verbreitung dieses Haar¬
schnitts beigetragen . Aber . . .

Ja natürlich , das große Aber bleibt auch diesmal nicht
aus . Aber diese ganze Entwicklung liegt beute zwei Jahre
S "'. hat also längst nicht mehr den Nimbus der letzten. Ja noch mehr : Die Reaktion ist schon da. Die
WuscheWvfe werden zweifellos abgebaut . In den großen
Damenfrisiersalons ist legt dreiviertel Jahren kein einziger
mehr neu geschnitten worden. Dagegen wurde vielfach der
Rückweg zur hochgesteckten Frisur angetreten , den der Damen¬
friseur sehr geschickt durch allerlei kleidsame Zwischenfrisuren
zu verschönern weiß.

Die Gründe für diese Wkelchr von 'der eirtft so beliebten
Mode sind ernster Natur : Jedes Gesicht wird durch ein«
Bubenfrisur ein herberes , strengeres Gepräge bekommen.
Das war allzu mollid und weiblich aussehenden Schönen

.«nt willkommener Ausgleich. Leider haben nun die letzten
Jahre mit ihrer langen Kette von wirtschaftlichen Sorgen
und Schwierigkeiten für jede Hausfrau und Kr jedes er¬
werbstätige Mädcken diese schärfere Konturierung langsam
aber unerbittlich selbst besorgt, und 'dazu die Unterstützung
einer schlichten Frisur nickt gchrouckt. Heute ist mau darauf

„Der Manu sah ungemütlich aus , wie er plötzlich
aus dem Walddickicht austauchte. So habe ich mir
immer einen Wilderer vorgestellt , so scheu und still,
mit fast lautlosem Gang ."

„Er gehört zu unseren Leuten ", erklärte der
Fodster, „aber es ist nicht immer so gewesen. Zur Zeit
meines Amtsvorgängers war er Schmied im Dorfe
und damals betrieb er sicher Wilddieberei im großen.
Aber er war so geriffen, daß es unmöglich war , ihn
zu fassen. Da schlug mein Vorgänger vor , daß man
ihn als Waldhüter anstsllen sollte, wie man ehemals
gefürchtete und schlaue Verbrecher der Polizei ein-
verleibte . Der Gutsherr ging auf den Scherz ein, und
nun ist der lahme Jörgen Waldhüter , und zwar der
beste, den wir haben. Jetzt ist er von den Wilderern
ebenso gefürchtet wie seinerzeit von seinen Verfolgern.
Mehrmals ist er von Wilderern angegriffen worden,
einem Schutz aus dem Hinterhalt hat er sein lahmes
Bein zu verdanken. Ich habe eigentlich keinen Grund,
ihm zu mißtrauen , trotzdem kann ich mich nicht an
fein Wesen gewöhnen. Es ist. als ob er den alten
Verbrecher noch nicht recht abgestreift hat , er ist immer
schweigsam und geht einem stets scheu aus dem Wege."

Der Ingenieur zog sein Notizbuch und machte
einige Aufzeichnungen.

„Nun habe ich schon einen guten Überblick", sagte
er, „hier habe ich einen Riß über die ganze Domäne
mit den Waldwegen und den Förstereien . Vier sind
es, wie ich sehe. Wo liegt die Hütte des lahmen
Jörgen ?"

Der Förster zeigte mit dem Finger aus der Zeich¬
nung:

„Dort ", sagte der Förster , „nicht gar zu weit vom
Hotel."

„lind hier haben wir das Dorf , in der Nahe des
Bahnhofes . Dort muß man vermutlich die meisten der
Wilderer suchen?"

Der Förster zuckte die Achseln.
„Das ist nicht gut jyu wissen", meinte er . „da ist

ja auch der Strand mit den Fischerhäusern . Die
Hütten liegen sehr verstreut , man kann von einer zur
anderen schwerlich einen Schuß hören , so daß ein
Wilddieb von weit her kommen und wieder ver¬
schwinden kann, ohne von jemandem gesehen worden
zu sein."

Der Ingenieur las seine Aufzeichnungen durch.
„Forstgehilfe Enevold wurde also am 16. März aus

aus . eine möglichst freundliche Umrahmung Kr das Gesicht
zu haben, und dazu gibt volles Haar viel mehr Möglich¬
keiten. Allo auch Fragen der Toilette und Mode hängen mit
viel prosaischeren Angelegenheiten zusammen , und selbst das
Kapitol der Frisur führt ans die Not dieser Tage.

Die Begeisterung vieler Damen Kr die kurze Haartracht
dürfte abgeküblt werden , wenn sie sich sagen, daß das keine
neue, keine kommende, vielmehr ein« zurückgehende Mode
ist. Man sollte jedenfalls den Haarkünstler zu Rate ziehen,
der neben dem Damenschneider der einzige Mann ist. von
dem sich Frauen etwas sagen zu lasten pflegen . Durch Haar¬
tracht und Haarschnitt aus Kopf und Gesicht das erfreulichste,
anmutigste Bild zu machen, ist das gute Recht, sogar die
Pflicht jeder Dame. Und der Entschluß, diesem Zweck die
langjährig gepflegte Haaressülle rck opfern , zeigt jedenfalls
einen respektablen Willen . Ich stelle mir das nämlich gar
nicht schön vor und male mir mit Schrecken aus . wie die
jahrelang sorgfältig gepflegte und behütete Haarfülle als
Paket auf dom Ladentisch liegt , hierauf von der Besitzerin
zwischen dem eingefauften Käse und einem halben Pfund
Kirschen nach Hause getragen oder — noch schlimmer — nach

-Gewicht verkauft wird . Das ist schließlich nur ein gefühls¬
mäßiger Einwand , praktisch ließe sich nur der Rat geben,
wohl zu bedenken, wie schnell das Haar kürzer, wie langsam
aber es länger wird . _ E. 8.

— Neuer Brotprejs. Der Preis Kr ein städtisches
Markenbrot mußte , wie der Magistrat im Anzeigenteil 'be¬
kanntgibt . ab Montag , den 30. Juli d. I . . wegen erhöhter
Mahl - und Fährlöhne sowie Steigerung der Gesellenlöhne
von 8800 M.' auff 12 000 M . erhöht werden.

— Das Wetter am Sonntag . Die gegenwärtig noch
vorherrschenden Luftdruckstörungen gleichen sich in den näch¬
sten Tagen aus . Zunehmende Aufheiterung ist zu erwarten.
Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wolkig bis heiter,
trocken, warm , westliche Winde.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdensiffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Verkehrsbureaus meldet . vom 1. Januar bis 26. Juli 1923
insgesamt 44 675 (Kurgäste und Pastanten ).

— Milchpreisrrhöhung. Mb Sonntag , den 29. Juli , tritt
eine Erhöhung des Milchvreifes auf 11000 M . Kr 1 Liter
ab Laden ein.

— Zuckerverterlungim August. Nach Mitteilung der
Hauptgeschäftsstelle des Zuckerverkehr 1922/23 , E . V.. sind
seitens des Reichsministeriums Kr Ernährung und Land¬
wirtschaft Kr Preußen wiederum 1525 Gramm Mund- und
Einkockzucker zur Ausgabe an die Bevölkerung zur Verfügung
gestellt worden . Dieser Zucker gelangt im August 1923 zur
Ausgabe an die Bevölkerung und darf daher ab 1. August
1923 aus die Zuckermarke August A , Zuckermarke B und auf
die linke Hälfte des Kopfes der Zuckerkarte, welche die Wort¬
hälfte „Zucker" trägt , je ein Pfund , gleich drei Pfund , aus-
gegeben werden.

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Anfuhr
und Nachfrage gut Lei flottem Verkauf . Erzeuger - bezw.
Kleinhandelspreise stellten sich auf volle tausend
Mark  angegeben wie folgt : Evitzkraut 6 bezw. 7. Wirsing
5 bis 6 bezw. 8 bis 7. R on lischt ohl 2.5 bis 3 bezw. 3 bis 4,
Karotten 8 bezw. 10. im Gebund 2 bezw. 3.5. Spinat 5
bezw. 6. Blumenkohl (hiesiger) 1. Sorte 20 bezw. 25, 2. Sorte
16 bezw. 30, grüne dicke Bohnen 15 bezw. 18. grüne Busch¬
bohnen 35 bezw. 40. grüne Erbsen mit Schale 6 bis 8
bezw. 7 bis 10. Zwiebeln (hiesige) 3,5 bezw. 4. Zwiebeln
(Italiener ) 4.5 bezw. 5. Tomaten 60 bezw. 60. Rhabarber
1,2 bezw. 1.6. alles per PKnd . rote Rüben 2 bezw. 2.5.
Suppengvünes 0,600 bezw. 0.700. Treibrettich 2 bezw. 3.
Radieschen 0.300 bezw. 0.350. alles per Gebuud . Kohlrabi 2
bezw. 2.5. Sellerie 2 bezw. 2.5. Kopfsalat 1.2 bis 2 bezw.,
1,5 bis 3. Feld - und Treibgurken 8 bis 20 bezw. 10 bis 30.
alles je Stück. Kirschen 9 bis 16 bezw. 10 bis 20, Johannis¬
beeren 7 bezw. 8. Stachelbeeren 7 bezw. 8. Heidelbeeren 15
bis 18 bezw. 16 bis 20. Himbeeren 12 bezw. 14 Aprikosen 30
bezw. 50. Pfirsiche 35 bezw. 45, alles per PKnd.

— Der Gesamtunterricht in der Grundschule. Über die
Ausdehnung des Gesamtunterrichts in der Grundschule hat
der Volksibildungsminister einen bemerkenswerten Bescheid
erteilt . Wie lange dieser Unterricht ausgedehnt werden
kann , ist nach den Richtlinien der Festsetzung durch die Ein-
zellehrpläne überlasten . Wenn darin vorgeschrieben ist, daß
Kr die Schulanfänger in Schulen mit wenigen Klasten min¬
destens 4 Stunden in der Woche anzusetzen sind, in denen
der Lehrer bei Abwesenheit der anderen Abteilung sich mit

dem Hinterhalt erschaffen", sagte er. „Ist man sicher,
daß es kein Fehlschuß war ? "

„Ganz sicher. Der Gutsherr war allerdings am
selben Tage auf Jagd , die Jagdgesellschaft aber war
gar nicht in die Nähe der Stelle gekommen, wo der
Unglückliche gefunden wurde . Die Ortspolizei möchte
es allerdings so hinstellen , als ob es ein Fehlschuß ge¬
wesen sei. Sie wiffen, wie solche Dorfpolizei ist, ein
alter abgedankter Trottel hat die Sache zur Behand¬
lung gehabt."

„Und am vorigen Dienstag , als Sie sich auf dem
Heimwege befanden , wurde also auch auf Sie ge¬
schossen. Die Uhr war ungefähr zehn, und ©ie wollen
gehört haben, wie die Kugel dicht an Ihrem Kopf
vorbeipsiff?"

„Ganz recht."
„Ich habe mir die Zeitangabe notiert , um mein

Gedächtnis zu unterstützen. Warum aber meinen Sie,
daß es ein Wilddieb war , der auf Sie geschoffen hat?
Es liegt doch nicht im Interesse dieser Herren , die Ge¬
müter zu beunruhigen ."

„Das hängt mit dem Tode des Forstgehilfen zu¬
sammen", erklärte der Förster , „ich habe nämlich
persönlich allerhand Nachforschungen in dieser Sache
angestellt und Leute sowohl im Dorfe wie in den
Fischerhütten verhört . Obgleich ich ganz im stillen
operiert habe, war es natürlich doch nicht zu ver¬
meiden, daß es bekannt wurde . . . oh, Sie ahnen nicht,
wie diese Menschen zusammenhalten . Von den meisten
kann man nichts Böses sagen, im Gegenteil , es sind
strebsame und ordentliche Leute , und dennoch, wieviel
Verstocktheit ist mir überall begegnet , ein ängstliches
Ausweichen, nur ein Ja , Ja oder Rein , Rein . Ich
weiß nicht einmal , ob irgend jemand irgend etwas
weiß, es ist, als ob man in dickem, feuchtem Nebel
herumtappte . Der Schuß am Dienstag hat mir jeden¬
falls die Gewißheit gegeben, daß ich gefürchtet bin und
die Richtigen in Unruhe versetzt habe . Gleichzeitig
aber hat er mich davon überzeugt , daß mein Leben
bedroht ist, und in meiner Hilflosigkeit habe ich mich
entschloffen, nach Ihnen , meinem alten Freunde , zu
telegraphieren . Nicht wahr . Sie wollen mir helfen?
Ich ahnte nicht, daß Sie bereits hier waren , daß
Äsbjörn Krag schon zur Stelle sei. Nicht wahr , so
darf ich Sie jetzt, wo wir allein sind, doch nennen ?"
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ihnen allein beschäftigt. io soll dabei den Wünschen der be¬
teiligten Lehrer und den örtlichen Verhältnissen Rechnung
getragen werden . Aus alle Fälle soll diese Vorschrift für das
volle erste Schulhalbiahr . den Sommer , gelten , wenn nicht
aus zwingenden Gründen davon überhaupt abgesehen wer¬
den muß. Die Einrichtung ist in einigen Bezirken bereits
erprobt und bewährt.

— Die Anstellung mit Bersorgungsschein. Mir die An¬
stellung der Inhaber eines Versorgungsscheins sind gerade
vor einem Jahr Grundsätze ausgestellt worden , detzt hat
der Reichsministcr des Innern eine allgenreine Ausfuh-
rungsanweisung dazu erlassen. Die verschiedenen Versor¬
gungsscheine sind gleichwertig. Der Schein 'gewählt kerne
Anwartschaft ans eine bestimmte Stelle . Die Grundsätze
regeln nur die Anstellrmg in Beamtenstellen . nicht aber die
als Angestellter oder Lohnarbeiter , ebensowenig dre der
Lehrer an öffentlichen Schulen . Ein Verwerbungsgesuch rst
von dem BewerMr schriftlich äbzüfassen. Außerdem plan¬
mäßig angestellre Anwärter müssen der Vorgesetzten Behörde
Mitteilung machen, wenn sie sich um eine andere Stelle be¬
werben . Fachkenntnisse dürfen nur verlangt werden, wenn
besondere wissenschaftliche, technische oder kaufmännische
Kenntnisse notwendig sind. Beherrschung der Maschinen¬
schrift und Kurzschrift gilt nicht als Fachkenntnis . Uber
den Rang der verschiedenen Scheinarten werden auSfuhrl '.che
Beispiele aufgestellt.

— 5-Millionen -Fabrkarte. Die teuerste deutsche Eisen-
babnfahrkarte . die der August bringt . kostet 5190 000 3JL Sie
gilt von Königsberg bis zur Schweizer Grenze auf der Fahrt
nach Basel 1. Klasse, einschließlich aller Zuschläge für V-Zug
und Schlafwagen.

— Rückgang der Ehen und Geburten. Zunahme der
Sterblichkeit. Die Bewegung der Bevölkerung vom Deutsch¬
land im Jahre 1922 liegt jetzt vor . Das Ergebnis entspricht
der wirtschaftlichen Not . Gegen das Vorjahr rst die Zahl
der Ehen zurückgesangen. die Geburten haben abgenommen,
die Sterblichkeit zu. Auf 1000 Bewohner berechnet sank die
Häufigkeit der Heiraten von 11.8 im Vorjahr auf 11.1. die
Zahl der Geburten von 26,1 auf 23ck. während die Sterb¬
lichkeit von 14.7 auf 15.1 wuchs. Die Heiraten haben in allen
Ländern und Landesteilen abgenommen mit Ausnahme von
Berlin und Hamburg . Am geringsten waren sie in Württem¬
berg mit 7.7. Hobenzollern 8.9. in Ostpreußen , der Grenz¬
mark und Waldeck 9.2. Bayern 9.7. in Berlin stiegen sie von
11.7 auf 12,4. Hamburg von 12,8 auf 13.9. Die Geburtenzahl
betrug dagegen in Berlin nur 12,3. Hamburg 16,9. Dre
Sterblichkeit war am größten in Niederschlesien mrt 18.6.
Oberschlesien 18.4. Brandenburg 16.7. Lübeck 16,6. Pommern
16,4, Ostpreußen 16.2.

— Wo sind die Iv -Pfennigstücke geblieben ? fragte
Svektator in de: „Gartenlaube ". Aus dem Rhön -Segelflug
im August 1922 machte ein Segelflugzeug ein gewisses Auf¬
sehen. das ein einfacher Tischler sich mit ganz primitiven
Mitteln gebaut hatte . Es wurde damals berichtet , daß er
anstatt kleiner vurchlochter Metallscheiben als Unterlage für
Schrauben 10-Psennigstücke, in die er ein Loch geschlagen,
verwandt hätte , weil er diese Scheiben nirgends so billig
hatte bekommen können, wie das Deutsche Reich sie damals
schon weit unter dem Selbstkostenpreis lieferte . Damals
stand der Dollar erst auf 1000. Und trotzdem hat man , bei
uns die sinnlose Ausprägung 'von 5- und 10-Pfennigstücken
in Millionen !betragen Monat um Monat bis in den November
fortgesetzt, während 'schon überall von den öffentlichen Kassen
alle Pfennigjbeträge einfach gestrichen wurden . Seltsam ist
es nur , wohin denn diese Massen von 5- und 10-Pifenmg-
stücken eigentlich gekommen sind? Niemand hat doch mehr
welche, und man sieht keine mehr . Wahrscheinlich werden
viele in technischen Betrieben aufgobraucht . wenn man
kleine Metallscheiben braucht . Es bleiben eben unerklärliche
Vorgänge immer als ein Rest. Wo kommen z. B . die alten
Zylinderhüte bin ? Mit ihnen die Neger in Afrika zu ver¬
sorgen. ist einigermaßen umständlich und teuer geworden.
Aber' auch die newe Scheidemünze, das 200-Marksiück. wird
jschvn von der Industrie als beauemes Selbstsaibrikat benutzt.
Ein findiger Kopf fertigt aus diesen Aluminiumstücken, die
er für 250 M . kauft . Fingerbüte an . die er dann für 1000
Mark verkauft.

— Der Näbrgehalt des Obstes wird vielfach Werschätzt.
..Obstessen ist gesund", so lautet ein oft gebrauchtes Wort.
Gewiß ist das Obstsssen gesund, aber doch nur in dem Sinn
einer willkommenen Ergänzung der regelmäßigen täglichen
Ernährung . Der eigentliche Nährgebalt des Obstes ist ver-
hältnismäß '-g gering . Jüngst hat der Chemiker Balland
Untersuchungen veröffentlicht , die beweisen . daß Früchte nur
Genuß- und Reizmittel , nicht aber Nahrungsmittel sind.
Balland untersuchte u a . Kirschen. Apfel. Birnen . Pflaumen.
Aprikosen. Nüsse. Mandeln . Datteln usw. und sand zunächst,
daß der Hauptbestandteil all dieser Früchte im Zustand der
Reife — Wasser ist (72 bis 92 Prozent ). Durch das Trocknen
der Früchte zu Dörrobst vermindert sich naturgemäß der
Wassergehalt . und Pvüncllen , Rosinen , getrocknete Feigen
z. V . enthalten noch 33 Prozent . Mandeln , Nüsse nur mehr
10 Prozent Wasser. Vegetabilisches Eiweiß enthalten Nüsse.
Mandeln etwa 15 bis 20. Bananen etwa 1.5 und Birnen
nur noch 0.25 Prozent . Noch geringer ist der Gehalt an
Fetten und ätherischen dem ; eine Ausnahme bilden hier nur
die Oliven . Nüsse und Mandeln , die bis 68 Prozent Sl als
Trockensubstanz enthalten können. Als eigentliche Nähr¬
stoffe kommen bei den Früchten eigentlich nur Zucker.
Dextrin . Gummi und (verzuckerbare) Zellulose in Betracht.
Bon den Obstirüchten unseres Klimas sind am zuckerreichsten
die Weintraube mit 14.5 Prozent , die Birne mit 8.3 Pro¬
zent und der Apfel mit 7.2 Prozent . Bis zu 60 Prozent
kann Zuckergehalt in den Obstkonserven steigen.: diese stellen
allo echte Nahrungsmittel dar . Im Säuregehalt stehen
Pflaumen . Himbeeren . Johannisbeeren mit 125 Prozent bis
1.5 Prozent an erster Stelle : Äpfel enthalten nur 0.8. Birnen
gar nur 0.2 Prozent Fruchtstmire.

— Eine Menschenansammlung fand gestern nachmittag
in der Bleichstraße statt , woddas Publikum in einem Kolo-
nialwarengefchäft seine Einkäufe machte und dabei erfuhr,
daß der Schmalzpreis vom Vormittag bis zum Nachmittag
um über das Doppelte gestiegen war . Es ist dabei zu Aus¬
schreitungen gekommen. Mehrere Pakete Margarine flogen
aük die Straße . Ein Sckutzmannsausgebot stellte schließlich
die Ordnung wieder her . nachdem der Laden geschloffen war.
Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich in der Wellritzstraße.

— Unfälle . Gestern mittag erlitt ein 37i8hriger Herr
in der Schützenb.ofapotheke einen Obnmwchtsanfall und mußte
von der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht werden.
— Gestern abend gegen YS  Uhr stürzte ein 30iähriger Maler
im Nerotal von einem Gerüst und rag sich eine Fußverletzung
zu. Die Sonitätswache brachte ihn in feine Wohnung in
der Walkmühlstraße.

— Diebstahlschronik . Am 20. d. M . wurde in einen
- Keller in der SlbesfMraße eingebrochen und einige Dosen

Wichsenmilch. Sardinen . 1 Flasche Kognak u. a . gestohlen.
— Am 26. d. M.. abends gegen 1410 Uhr, wurde vor ddm
Hause Kirchgaffe 41 ein lederner Handkoffer mit 3 Pfund
Zucker und sonstigen Eßwaren gestohlen. Der Geschädigte
hatte sich mit temand unterhalten und den Handkoffer für
einen Augenblick in den Hausflur gestellt. — Am 27. d. M.
wurde mittags gegen 1 Uhr ein Herr in der Nähe von
Bormaß in der Kirchgaffe von einem Schlaganfall betroffen.
Ein vorübergehender holländischer Staatsangehöriger wollte
helfen und stellte seinen braunlederuen gerippten Hand¬
koffer mit Nickelschloß auf den Bürgersteig , wo er gestohlen
wurde. In dem Koffer befanden sich 12 Pfund Fleisch und
andere Eßwaren . Etwaige Mitteilungen erbittet die Kri¬
minalpolizei . Zimmer 18.

— Silberne Hochzeit. Jackov Rück » Dachdecker, and Frau Lina.
Blücherstraße16, feiern Montag , den 30. Juli , das Fest der silbernen Hoch¬
zeit und wohnen gleichzeitig 25 Zahle im selben Hause

— Wiederaufbau des Staatsiheaters . Die Malerarbeiten für den
Zufchauerraum des hiesigen Staatsiheaters wurden der hiesigen Firma
Valentin Burkhardt. Dekorotionsmalermeister. Hallgarter Straße 8, über¬
tragen. __ V.

— Reue Flugpostmarkc. Für den Luftpostverkehr sind neue Flugpost¬
marken im Werte von 20v M. heiausgegcben ; sie sind bei den Postanstaltea
der Flugorte und bei einer großen Anzahl anderer Postanstalten erhältlich.
Postanstalten, die keine Flugpostmarken fuhren, vermitteln auf Wunsch den
Bezug der Marken. Flugpvftnr-rk-n zu 5 und 10 M . weiden nicht mehr
hergesteüt werden.

— Reise und Verkehr. Das Reisebureau, Born u. Schottcnfels
zeigt im Anzeigenteil dieser Nummer die Fertigstellung seiner neuen
Zweigniederlassung in Frankfurt a. M .. Kaiserstraße 8g, Ecke Moselstraßo,
an. Die Fi -ma. welche außer dem hiesigen, im „Hctel Nasiau" befindlichen
Bureau auch in Bad Nauheim und Bad Kreuznach ein solches besitzt, ist
Generalvertreter der American Line. Atlantic Transport Line, Leyland
Line. Red Star Line, Wbite Star Line , White Star Dominion Line, so¬
wie der Hugst-Stinnes -Linien,
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Staatstheater
r feines Hau)

Montag,
SO. Juli

Dienstag.
31. Juli

7 Uhrr
-Do rine und der

Zufall ».
Sondervorstellung für die
Bolksbühne . Eem. Su . PI,

Mittwoch,
t. August

Donnerstag,
2. August

Freitag,
3. August

Samstag,
4. August

Sonntag.
S. August

7.30 Uhr:
„Die Großstadtluft .»

7 Uhr:
„Dortne und der

Zufall .«
Sondervorstellung für den
Bühnenvolksbund . Er . I.

7.30 Uhr:
„Katja , die Tänzerin «.

7. 30 Uhr : Zum ersten Mal
„Bobby ! Sag ' die

Wahrh eit/

7.SO Uhr:
lobby ! Sag , die

W a hr h eit!

7.30 Uhr:
„Katja , die Tänzerin «.

Kurhaus

4 Uhr rm kl. Saale:
Tanz-Tee.

Nachm. 4 Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr : Dolks-Konzert.

1t Uhr : Promenadc -Konzert
am Kochbrunnen.

4 u. 8 Uhr:
Wonnements -Konzerte.

4 Uhr:
Abonnemenis -Konzert. •

8 Uhr : Romantiker-Abend.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements , Konzerte.

Vorm, lt Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnen.
4 u. 8 Uhr:

Abonnemen »-Konzerte.
Nachm. 4 Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr:  Dirigenten - Gastspiel

Rio Gebhardt.

Ein Kampf mit Wilderern. .
LanSach (Oberheffen). 27. Juli . Bei dem Rurckgang

durch sein Revier sah der Förster Mölcher an der Grenze
gegen Schotten vier bewaffnete Wilderer , die aus seinen An¬
ruf die Gewehre anlegten und das -Feuer eröffneten . Der
Förster blieb unverletzt : er setzte sich zur Wehr und tötete
einen der Wilderer , während ein zweiter verwundet wurde.
Di -ier wurde dingfest gemacht. Die beiden anderen würden
ebenfalls verhaftet . Es handelt sich um Leute aus Schotten.

Tödlicher Uniall.
Kassel, 27 Juli . Beim Verladen non Stämmen auf

dem Bahnhof wurde der 42iährigs Holzverlader Anton Lieb
aus Oberbach getötet.

*

* Biebrich . 27. Juli . Ausgewiesen  wurden die
Herren Dr . Aue . Fette . Hans Rabe . Emil Goebel aus Bieb¬
rich Ludwig Kilo aus Wiesbaden , sämtlich bei der Firma
Kalle u . Co.. A.-Grs. . „ ' ■ .

* Idstein . 26. Juli . Ausgewieseu  wurden hier
Direktor NeM sowie die Studienräte Hartwig . Bentm,
Streichert . Pstzbold . sämtlich von der BarrgewerMule in
Idstein : ferner Lehrer Polzin (Bremtbal ) und Oberland¬
jäger Söller (Idstein ).

* L-mgenschwalbach. 26. Juki . Au sgewresen  wur¬
den Amtsgerichtsrat Wiener (Langenschwalbach) und Ooer-
landiäger Arend (Hahn ). „ , , , ,

Kassel, 21. Juli . Am Samstagnachmlttag betraten drei
junge Leute ein Schuhgeschäft der unteren Korngsitraße.
ließen sich Schuhe vorlegen , zogen sie an und suchten dan ->
das Weite . Ein - Verkäuferin , die einem der Diebe nach¬
eilte . wurde n dem Meffer bedroht . Dre Schutzpolizei
nalm den Dieb fest und übergab ihn dem Polrzergefansrus.
die beiden anderen Burschen entkamen.

11. 0 Uhr:
Promcnade -Kcmzert int Kurg.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements -Konzerts.

8 Uhr kl. Saal:
Italien . Opern - Abend.

- Staatstheater . Als nächste und letzte R-uheit in der Sommerspiel¬
zett bereitet das Kleine Haus „Bobby!. Sag ' die Wahrheit!" vor. Das
amerikanfiche Lustspiel von James H. Montgxmern. in welchem die
Effektenspckulation unserer Tage ein komisches Haupim- meNt bildet., ist.
frei bearbeitet von Franz Cornelius und hat seit Mai o. J> im Berliner
Lustspielhaus durch scine fast beispiellosen komischen Situationen den
stärksten Erfolg . Das Stück geht Freitag , den 3.  August , zutzi erstenmal
in Szene. Die Inszenierung besorgt May Andriano.

- Kurhaus. Ein Prvmenadekonzert im reservierten Kurgarten ist für
SonM - g- ormittag von 11% bis 12*4 Uhr angesetzt. — Das Ab-ndk-nzcrt
am Sonntag findet als Berdi-Pucctai -Abend statt. Falls das Konzert in
den Saal verlegt werden muß, ist die Lösung einer Zuschlagkarteerf- rde. -
lich. — Der für Sonntag im kleinen Saale vorgesehene heitere Abend
von Ulrich Franz Krolop muß infolge ' Erkrankung des Künstlers ausfallen.
und wird zu späterer Zeit stattfinden. — Für Montag , den 30 Juli , ist
wieder ein Tanz-Tee ah 4 Uhr nachmittags Im kleinen Saale angesetzt.
— Der Mannergesangverein „Hilda« wtrd in dem Volksäbe'nd am kommen¬
den Montag im Kurgarten Ehöre von Hegar, Grimm, Seidl , Schmälze: ,
Wohlgemuth. Wesiclec, Filk- und Nagler unter Leitung seines Dirigenten
Herrn H. Stlllger zu Gehör bringen. Ferner wtrd das städtisch« « uv-
orchester unter Konzertmeister NIeschs Leitung konzertieren. Abonnenten
und Kurtaxkartcninhaber haben freien Zutritt . — Unter Eeneralmustk-
dlrektor Schurtchts Leitung ist für Mittwoch 1. August, ein R- mantik-:-
abend des städtischen Kurorchcster» mit Konẑ tineister W. Hanke (Violine!
als Solist angesetzt. Herr Hanke wird das Konzert für Violine und
Orchester von Mendclsiohn zum Vortrag bringen. Die an Einwohner-
Abonnenten verausgabten Gutscheine haben zu diesem Konzert Gültigkeit.

* Rheinsahrt der Kurverwaltung. Die Teilnehmer der Rheinfahrt der
Kurverwaltung am Dienstag , den 31. Juli , werden mit einem modernen
Schnelldampfer der Köln-Düsieldorfer Dampfschiffahrt in prächtiger Fahrt
den Rhein abwärts , vctbet an rebenbckränzten Ufern und bekannten
Weinorten, dem Riederwald , nach Aßmannshausen geführt, woselbst in
dem weltbekannten Gasthof „Zur Krone" das Mittagesicn eingenommen
wird. Rach dem Esten ist Gelegenheit , die Ausslugssorte der näheren Um¬
gebung. in -h. sondrre 'eie Burg Rheinstein , aufzusuchen. Die Rückfahrt
wild um 7.05 Uhr mir Schnelldampfer angetreten. Während der Rück¬
fahrt Konzert und Schiffsball . Kartenlöfung bis Montagmittag 12 Uhr
an der Kmhaus -Tagoskaste.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Schmidts Münchener KLnjtler-Marionctt -n-The- ter hat fein« Zelts

hier in Wiesbaden am Boscplatz aufgeschlage» und beginnt am Sonntag¬
nachmittag mit den Vorstellungen, die ein reichhaltiges Programm um-
fasten. Zur Aufführung kommen Zauberpantomimen, Märchenfpiele usw.,
die jeweils als Vorspiel einige von Marionetten gebotene Vartetü-
Nummern in origineller Aufmachung bringen. Die Vorstellungen sind für
Erwachsene und Kinder bestimmt.

«uS dem Vereinsleben.
* Die Eefangsabteilung des „R Hein - und Ta um n s kl uih s

Wiesbaden"  veranstcliei am Sonntag , den 5.  August , auf dem Bier-
stadter Wartturm ein großes^ Sommerfest. wozu sie Wanderfreund« de,
Klubs und Könner einladet.

** Die „Wiesbodener TheaterlEefellschrft  23 " be¬
ging am letzten Sonntag in dem Saale des Kath. Eesellenhaujes ihre
Eründungsfeier. An die Begrüßungsrede des VorsitzendenHerrn O. Georg
schloffen sich in bunter Reihe die einzelnen Darbietungen, wobei sich die
Fräulein Hedi Tönges und die Herren Rehm und Georg ganz besonders
auszeichneten. • ■ '

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Frankfurter Truerungszahl.

Frankfurt a. M.. 27. Juli . Die Teuerungszatzl für
Srottffurt beläuft sich nach vorläufiger Berechnung des
städtischen Statistischen Amtes für die lausende Woche am
3 430 251. Noch einer Veröffentlichung am 13. Juli war die
Zister 2 080 411. ^ wRaubmord.

Waldeck. 27. Juli . Der kleine Ort Deifeld  ist der
Schauplatz eines entsetzlichen Verbrechens geworden. Nach¬
barn landen das 48jährige alleinstedende Fräulein P . er¬
mordet in ihrem Keller vor. Die Leiche, der die Augen mit
einem Tuch verbunden waren , hatte zwei schwere Wunden
am Schädel , die den sofortigen Tod zur Folge gehabt haben
muffen. Die Wohnung war von oben bis unten durchsucht,
und alle Habe von einigem Wert fortgeschleppt. Der Ver¬
dacht. die blutige Tat vollbracht zu haben, richtet sich »egen
eine Nichte, die be, ihr zu Besuch weilte , und deren Bräu¬
tigam . der am Abend hier ankam und am folgenden Tage
mn viel Goväck wieder abfubr.

Vom Blitz erschlagen.
Oberschelden. 21. Juli . Während des Gewitters am

Samstagnachmittag wurde die Ebefrau Amalie Rinsdorf
von hier vom Blitz erschlagen. Sie hatte durch llnterstellen
unter einen Strauch Schutz vor dem Unwetter gesucht und
wurde hier von ihrem Schicksal ereilt.

Sport.
* Wettschwimmen in: - chterst-tner Hasen. Der hiesige Schwimmllub

Iflll . E. V.. hat zu den Wettkämpfen am Sonntag 71 Meldungen abge-

Am 11. August trägt die Boxabteilung des Tuinvercins
Wiesbaden ihre diesjährigen Klubmeisterschaficn aus. Die Sieger , aus
diesen Kämpfen sind strriberechtigt zu den darauf folgenden Stadtmeister-
schatten von Wiesbaden . „ , ,

— Athtetikjport. Der Sportverein „Athletia , gegr. 1832, beterltgte
sich am verfloffcnen Sonntag bei dem in Laubenheim a. Rh . stattgefundenen
Eaufcst des Rhein-Main -Eaues vom 12 Kreis des Deutschen Athleiiksport-
verbandes mit nachstehenden Erjolgen: AltersIIasten: Schwergewicht: S
Schmitzer tm Stemmen den 4 und im Ringen den 2. Preis , Leichtgewicht:
5 Haffelbach im S '.emmen den 1. Preis (Medaille), Krähe jun. den
2.  Preis und Adolf Pc .bst dcn 3. Preis . Im Ringen in dieser Klasse er¬
hielten W. Holland den 2., Ernst Eemmer den 3. und H. Haffelbachden
5 Preis Schwermtticlgewicht, Stemmen: Ed. Krähe den 2. Preis
(Medaille ) und Paul Belte den 4. Preis . Leichtgewicht, Stemmen: Otto
Schlegelmilch den s. Preis und im Ringen Jakob Schneider den 3. Preis.
Im FedergeuRcht, Stemmen- Karl Werner den 8. Preis . In der Jugend¬
klasse Alter bis 18 Jahren , erhielten im Jugendschwergewichtim Stemmen
Wpi,  Börner den 2. Fritz Datum den 1. udd Alfred Kohl dcn 4. Preis,
Im Ringen erhielten 'in denselben Klaffe Joseph Börner den 1. und Alfred
Kdhl den 2. Preis . ■ Jug!>ndmittelgewichtsllaffc, Stemmen: E . KrUikos
den 2. Preis und im Jugendleichtgewicht im, Stemmen I . Bibo de-.,
2. Preis . Die Mustcirieg-- hatte insolge ungünstiger Zusammenstellung
einen schlechten Tag und mußte mit dem 3. Preis vorlieb nehmen. Die
Jugendmusterrtege konnte jedoch den 1. Preis belegen. Im Tauziehen er.
rang di« Jugendmannschaft, bestehend aus Börner, Fritz Datum, A. Kohl»
E. Kritikosf I . Bibo und Karl Diehl , den 2. Preis . Die ersten Sieger
jeder Klaffe erhielte» den Titel des ersten Eaumeisters für 1323.

* Den Bodensc« durchschwommen. Wie aus Fricdrichshafen gemeldet
wird, hat der Sck.wlmmer Otto Pemmertch aus Husum in diesen Tagen
den Bodensee von Romanshorn bis Frtedrichshasen durchschwommen. E:
hat die 13 Kilometer lange Strecke ohne Beglettboot in etwa 8 Siunüen
zurückgelegt, obwohl ihn ein Eewittersturm eine beträchtlichê Strecke ab-
trieb. Er beabsichtigt nunmehr, die Strecken Rorschach- Friedrichshafen
und Lindau-Konstanz zu durchschwimmen. Diese Uniernehmungen sind der
Erfolg eine» lOjädngen Trainings , besten Stpsellcistung tm nächsten Jahr
die Kanaldurchschwtmmungzwischen Calais und Dover lein soll.

Gerichtssaal.
Fe . Französisches Militär -Polizeigericht Wiesbaden.

Für den EifenbaHner Johann Dietrich in Eltville batte der
dortige Polizeiaisiftent Johann Schefser einen Paß ansge¬
stellt . in dein Dietrich nicht als „Eisenbahner " , sondern als
Landwirt bezeichnet wird . Wegen dieser Fälschung nahm
das Gericht Scheffer in eine Geldstrafe von 2 Millionen
Mark . Dietrich wuide in contumaciam zn 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . — 6 Monate und 15 Tage Gefängnis er¬
hielt . da er mit einer Wate in der oKuvierten Zone ang ?-
troffen wurde , der AdMn Hild aus DarMadt . — Weicher
nicht den vorfchriftmäßigen Automobilverkehrsschein für
sein Auto bÄZaß, diktierte das Gericht dem Heim SöönMTt
in Wiesbaden eine Geldstrafe von 1 Million Mark zu. Aus
demsekben Grund wurden zu je 300 000 M. verurteilt der
Hermann Kirchner aus RückershaiAen nn!d der Peter
Leonard aus Äkaius. — An der Grenze des besetzten Ge¬
biets wurden,, ohne besonderen Begleitschein zu besitzen, wälh-
rend der Grenzsperre fefftgüstellt und verhaftet mehrere Per¬
sonen aus Mannheim . Wiesibaden und Mainz . Sie wurden
in Gefängnisstrafen von 15 bis 30 Tagen genovimen. —
Während der Berkebrssverre wurden , ahne die vorgeschrtebe-
nen Papiere zu besitzen, angshalten 22 Personen , und zwar
je ein Einwohner aus Barmen . Mainz und Bonimersheim.
zwei aus Frankfurt a . M „ je drei aus Wiesbaden und
Weisenau , je ftinf aus Bad Homburg und Oberuriel . Sie
erhielten Geldstrafen von 9000 bis 200 000 M. Weil sie den
besonderen Begleitschein bei ihrem Paß währenld der Mi-
slperrung nickt besaßen: wurden 71 Personen festgestellt, und
zwar aus Wiesbaden , Kassel, Berlin , Magdeburg . Cronberg,
Mannheim . Leeheim. Goddelau . Dornheim . Mörfelden und
Weiterstadt je ein Einwohner , aus Sprendlingen . Pfung-
siadt . Offenbach. Neu-Isenburg . Büttellborn . Main «. Langen.
Wolfskeblen je zwei , aus Elberfeld vier , aus Stocksiadt ftini
aus Darmsstadt sieben, aus Frankfurt elf und aus Griesheim
bei Darmstadt siebzehn Einwohner . Sie wurden zu Geld¬
strafen von 8000 bis 500 000 M . verurteilt . Weiter wurden
-wegen. Pwbvergehens zwei Einwohner aus Saarbrücken,
zwei aus Langen und je eitler aus Oberstein und Berlin-
Neuköln mit Geldstrafen von 50 000 bis 150 000 M. belent,

Fe . Französisches Mrlitiir -Polizeigericht in Mainz . Der
Prokurist der Firma Opel in Rüffelsheim Rudolf Macheu-
heimer batte ein Auto der Firma in Betrieb gesetzt, ohne
die erforderliche Erlaubnis dazu zu besitzen. Er wurde zu
2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt uud die Beschlag¬
nahme des Autos ausgesprochen. — Auf der Fahrt von
Biebrich nach Main « in der Elektrischen erzählte der Kauf¬
mann Rudolf Aßmuch aus Mains , daß das Bombenatttmtat
im Wiesbadener Haupchahnbof von französischen Eisen¬
bahnern ausgeführt worden sei. Das Gericht nahm ihn in
eine Gefängnisstrafe von 4 Tagen und in eine Geldstrafe
von 2 Millionen Mark . — Auf -der Fahrt von Nackenbeim
nach Alzey batte aas seinem LMauto der Chauffeur Johann
Müller aus Flonheim zwei Frauen und ein Kind unterwegs
mitgenommen . Von einer Patrouille wurde der Wagen an-
gebalten und Müller wegen dieser Personenbeförderung ohne
Erlaubnis vor Gericht gestMt. Dieses sprach ihn von Strafe
und Kosten frei , denn nach der Ordonnanz liege hier eine
gemeinsame Personenbeförderung nicht vor . da der
Ehaulffeur die Beförderung nicht für Entgelt , noch vro-
grammäßig von einer bestimmten Stelle aus ausgeführt.
sondern lediglich aus Mitleid die Passanten aufgenommW
Habe.
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Die neuen Postgebühren.
Die wesentlichsten Gebühren, die vom 1. August 1923

«n im Post-, Postscheck-, Telegraphen- und Fernsprech¬
verkehr iunerhalb Deutschlands gelten, sind folgende:

Für Postkarte« int Ortsverkehr . 200 Mk.
„ „ Fernverkehr . 400 „

Briefe im Ortsverkehr bis 20 g . . . . 400
„ über 20 bis 100 g • 600 „
„ .. 100 „ 250 g . 1000
.. .. 250 .. 500 g . 1200 ..

Fernverkehr bis 20 g . 1000 „
„ über 20 bis 100 g . 1200 „
,, .. 100 .. 250 g . 1500 ..

.. .. .. 250 „ 500 g . 1800 ..
(Für nicht oder unzureichend freigemachte Postkarten und

Briefe wird das Eineinhalbfache des Fehlbetrags , unter Auf¬
rundung auf eine durch 10 teilbare Marksumme, nacherhoben.)

Für Drucksache« bis 25 g. 200 m
25 bis 50 g. 400 „
50 100 g. 600

100 „ 250 g. 1000
250 „ 500 g. 1200 »
500 g bis 1 kg. 1500 M
1 bis 2 kg (nur für einzeln
versandte, ungeteilte Druck-
bände zuläffig) . 1800 ft

für vlindenschriftfendunge» (Meistgewicht5 kg ) für je 1 kg 1 Mk.

Für Geschäftspapiere und Mischsendungen
bis 250 g . .
über 250 bis 500 g.

„ 500 g bis 1 kg.

. 1000 Mk.
,1200  „
,1500

Für Warenproben bis 100 g . 600 „
über 100 bis 250 g . 1000 „
über 250 bis 500 g . 1200 „

(Nicht freigemachte Drucksachen, Geschäftspapiere und
Warenproben werden nicht befördert. Für . unzureichend frei¬
gemachte Sendungen dieser Arten wird das Eineinhalbfache des
Fehlbetrags unter Aufrundung auf eine durch 10 teilbare Mark-
summe, nacherhoben.)

Für Päckchen bis 1 kg .2000 Mk.

Für Pakete in der

über

1. Zone 2. Zone 3. Zone
(bis 75 Km) (über 75—875 Km) (über 375 Km

I kg 2400 Mk. 4800 Mk. 4800
3 bis 5 kg 3600 7200 n 7200
5 n 6 m 4200 n 8400 n 12600
6 n 7 u 4800 n 9600 n 14400
7 8 n 5400 H 10800 16200
8 9 m 6000 n 12000 n 18000
9 10 n 6600 n 13200 19800

10 11 n 7500 15000 n 22500
11 H 12 „ 8400 16800 n 25200
12 n 13 „ 9300 n 18600 n 27900
13 „ 14 10200 20400 n 30600
14 15 9 11100 22200 33300
15 n 16 m 12000 24000 n 36000
16 17 n 12900 n 25800 n 88700
17 n 18 „ 13800 „ 27600 „ 41400
18 ' • 19 14700 29400 „ 44100
19 „ 20 „ 15600 „ 31200 „ 46800
Pakete bis 5 kg 1800 „ 3600 „ 3600

Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr
für eine gleichartige eingeschriebeneSendung (bei unversiegelte«
Wertpaketen wird die «Nnschreibegebühraber nicht erhoben) und
die Bersicherungsgebühr, die beträgt

bei Wertbriefen und bei unversiegelte«
versiegelte» Wertpaketen: -Wertpaketen:

(zugelassen bis
für je 10000 M . der Wertangabe 500000 Mk.)
oder einen Teil von 10000 Mk. 100 Mk. 50 Mk.

Für Postanweisungen bis 10 000 Mk. . 800 Mk.
* .. über 10 000 bis 50 000 Mk. 1000

100000
. 200 000
. 300000
. 400000
, 500000
, 750000
,1000000

1200
1800
2400
3000
3600
4200
4800

„ .. „ 50 000
„ „ „ 100 000

200 000
„ „ 300 000
.. >. >, 400 000
„ „ 500 000
.. >. 750 000

(Meistbetrag ist von 500 000 Mk. auf 1000000 Mk. erhöht).
Für Rohrpostsenduuge« :

a) wenn Aufgabeort uud Bestimmungsort innerhalb
des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr von Groß-
Berlin liegen

für die Rohrpostkarte . 2400 Mk.
„ den Rohrpoftbrisf . . . . . . . 2800 „

b) wenn der Aufgabeort oder der Bestimmungsort
außerhalb des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr
von Groß-Berlin liegt

für die Rohrpostkarte . 2600 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 3400 „

Die Einschreibgebührist auf 1000 Mk.. die Vorzeigegebühr
für Nachnahmen und Postausträge auf 500 Mk. festgesetzt; die
Einziehungsgebühr für Nachnahmen und Postaufträge von 1
von jedem angefangenen Tausend der eingezogenen Beträge bleibt
unverändert . Sie wird von dem eingezogenen Betrag abgezogen
und mutz u. U. daher bei der Nachnahme- oder Auftragssumme
von dem Absender berücksichtigt werden.

pr die Eilzustellung sind bei Vorauszahlung zu entrichten:
Für eine Briefsendung : Für ein Paket:

nach dem Ortszustcllbezirk 2000 Mk. 3000 Mk.
.. „ Landzustellbezirk 6000 „ 8000 „

Für bar eingezahlte Zahlkarten:
bis 10000 Mk. einschl.
,, 50000 „ „
„ 100000 ..

200000 ..
„ 300000 „

400000 „
500000

„ 750000 „ „
„ 1000000 „ „
„ 2000000 „ „
unbeschränkt . . . .

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr , höch¬
stens jedoch 1000 Mk. für eine Zahlkarte.

Für Kassenschecks, die bargeldlos beglichen werden , 1 vom
Tausend des Scheckbetrags, für Barauszahlungen mit Post¬
scheck3 vom Tausend des Scheckbetrags, Mindestgebühr 1 Mk. ;
Meistbetrag eines Postschecks 50 Millionen Mark.

Im Telegrapheuverkehr sind die wichtigsten Gebühren:
Für Ferntelegramme : Grundgebühr . .

und autzerdem für jedes Wort .
„ Ortstelegranrme : Grundgebühr . 800

und außerdem für jedes Wort
„ Zustellung bei ungenügender

Anschrist . . . . . . 2400
„ abgekürzte Telegrammanschriften

jährlich . 240000
„ regelmäßige besondere Zustellung

jährlich . . 240000
„ Vorausbezahlung der Eilbestellung (XP)
„ Stundung der Telegraphengebühren

2 v. H. des Rechnungsbetrags , außer¬
dem für jedes Telegramm . . . . . .

über 10000 Mk.
„ 50000 „
„ 100000  „
„ 200000  „
„ 300000 „
„ 400000 „
„ 500000 „
„ 750000 „
„ 1000000 „
.. 2000000

200 Mk.
250

. 300 „

. 450 ..
, 600
. 750 ..
. 900 „
.1050 „
.1200  „
.1500 „
,2000

. 1600 Mk.

. 800

. 400 »

. 2400 »

. 240000 n

.240000
6000 »

400

Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen , Wertsendungen
und Postanweisungen gelten auch nach dem Saargebiet (jedoch
Päckchen nicht zugelassen), ferner nach dem Gebiet der Freien
Stadt Danzig, wohin auch Pakete zu den Jnlandsgebühren ver¬
sandt werden können. (Für Pakete nach dem Saargebiet be¬
sondere Gebühren). Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen
gelten ferner nach Luxemburg, Memelgebiet und Oesterreich
(Päckchen nach Luremburg und Oesterreich nicht zugelassen).

Die Auslandsgebühren betragen vom I . August 1923 an»
Für Postkarte« . . 1800 Mk.

jedoch nach Ungar» und Tschechoslowakei 1400 „
Für Briefe bis 20 g . 3000 „

jede weiteren 20 g (Meistgewicht 2 kg) . 1500 „
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
bis 2Vg . 2400 „
jede weiteren 20 g . ' . . . . 1500 „

Für Drucksachen für je 50 g . 600 „
Für Blindenschristsendungen für je 500 g .

(Meistgewicht 3 kg) . 300 „
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
fiir je 1 kg . 1 „

Für Geschäftspapiere für je 50 g . 600 „
mindestens . 3000 „

Für Warenproben für je 50 g . 600 „
mindestens . 1200 „

Eilznstellgebühr für Briefsendungen . 6000 „
Einschreibgebühr . 1000 „
Rückscheingebühr . 1000 „
Vorzeigegebühr für Nachnahme» auf Brief¬

sendungen (vom Absender zu entrichten) . 600 „
Gewichtgebühr für Wertkästchen

fiir je 50 g . 1200Mk . ) Dazu Einschreib-
mindestens . 6000 „ / gebühr v. 1000 Mk.

Bersicherungsgebühr fiir Wertbriefe und Wert¬
kästchen für je 600000 Mk. 1000 Mk.

Postanweisnngsgebühr bis 200000 Mk. 2000 „
über 200000 „ 400000 .. . . . . 4000 „
jede weiteren 400000 . 2000 „
jedoch nach England , den britischen Kolonien und den
britischen Postanstalten in: Ausland für jede weiteren
400000 Mk. . 4000 Mk.

Nachnahmegebühr für Pakete 2000 Mk. für je 200000 „
des Nachnahmebetrags.

Jahres -Grundgebühren für einen Fernsprech -Haupt-
anschluß innerhalb des 5 krn -Kreises
in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauptanschlüssen 57000 Mk
„ „ „ mehr als 50 bis einschl. 100

Hauptanschlüssen 63000 „ s
„ „ „ „ „ 100 „ einschl. 500

Hauptanschlüssen 69000 „
„ u „ „ „ 500 „ einschl . 1000

Hauptanschlüssen 75000 „
„ „ ,, „ „ 1000 „ einschl.5000

Hauptanschlüssen 84000
.. „ „ .. 5000 einschl. 10000

Hauptanschlüssen 90000 „
.. .. „ „ „ 10000 einschl.50000

Hauptanschlüssen 96000 „
„ „ „ 50000 „ einschl. 100000

Hauptanschlüssen 102000 „
.. „ ,, „100000 „ einschl. 150000

Hauptanschlüssen 108000
„ ,. „ „150000 „ einschl. 200000

Hauptanschlüssen 114000 „
fiir jede weiteren 50000 Hauptanschlüsse mehr 6000 „

Für ein Ortsgespräch von einer Teilnehmerstelle aus 500 „
„ „ „ „ ,, öffentl. Sprechstelle „ 1000 „
„ „ Ferngespräch von nicht mehr als 3 Minuten

Dauer bei einer Entfernung
bis zu 5 km einschl. v. einer Teilnehmerstelle aus 500 ,
von einer öffentlichen Sprechstelle aus . . . 1000 „
von mehr als 5 bis 15 km einschließlich . 1500 „
.. .. 15 „ 25 ,. .. . 2500 „
. 25 „ 50 „ „ - 5000 „
„ .. 50 „ 100 „ „ . 7500 ..

fiir jede weiteren angefangenen 100 km mehr 3000 „
Vortagsanmeldung. * . 1000 „
Auskunftsgebühr . 1000 „
Streichungsgebühr für Gespräche auf Entfernungen von

mehr als 5 km . . , . 1000 „
bis 5 km . 500 „

XP -, V* oder X -Gebühr für eine Person je . . . 4000 „
für jede weitere Person . 2000 „

Unfallmeldegebühr . 7500 „

Neues aus aller Well.
Aufgeklärte« DoppelrauLmorN. Aus München  wird uns berichtet:

Bar über einem Jahr wurde, wie seinerzeit gemeldet, in S t. ■© e o t g e n
der Oberamtsrichter et. D. Dr. Luder mit seiner Haushälterin erschlagen
in ihrem Anwesen aufgesnnden, an dem an drei Stellen Feuer gelegt
wurde. Nach langer Zeit gelang es erst, Spuren des Taters zu entdecken,
der in dem Schlosser Häringei festgestcllt werden konnte. Jetzt erst hat sich
der Täter dazu bequem», ein umfassendes Geständnis abzulegen. Er will
angeblich aus Not einen Einbruch versucht herben und dabei von dem
Oberamtsrichter überrascht worden sein, der auf ihn geschossen habe.
Darauf habe er die Bewohner des Hauiscs mit einem Feuerhaken nieder¬
geschlagen. Der grauenvolle Mord wird vor dem Bolksgericht Augsburg
wahrscheinlich gegen Ende September zur Verhandlung kommen.

Vom Gast ermordet. Auf seltsame Weise ist in Nürnberg  ein
Agent ums Leben gekommen, der abends in einer Wirtschaft «inen sächsi¬
schen Oberlokomotivsührer kennen gelernt und diesen aus Mitleid darüber,
datz er nirgends Unterkunft finden konnte, in seiner Wohnung beherbergt
hatte. Während der Nacht hörte der Agent plötzlich Geräusche im Zimmer
seines Gastes, worauf er sich nach der Ursache Umsehen wollte . Als er dis
Tür des Zimmers geöffnet hatte, trat ihm der Oberlokomotivführer ent¬
gegen. der in der Meinung, ein Einbrecher »ringe in das Zimmer, ihm
ohne weiteres einige Messersticheversetzte, di« den sofortigen Tod des
Agents» herbeiführten. Der Täter wurde sofort in Hast genommen und
macht Notwehr geltend. Ob es sich tatsächlich hierbei um eüne llnabsilht-
lichkeit handelt , oder ob der Agent sich nicht doch mit Raubabfichten ge-
tragen hatte, ist noch unanfgeklärt.

Todeofturz vom Ulmcr Münster. Ein aufregendest Vorgang spielte sich
dieser Tage in u l m ab. Vom Turme des Münsters stürzte sich eine Per¬
lon aus etwa 70 Meter .höhe zur Erde herab und war sosort tot. Der
Sturz wurde erst bemerkt, als der Körper mit lautem Knall auf die Erde
aufschlug. Es handelt sich um die etwa 35 Jahre alte Tochter eines in
Ulm wohnhaften höheren Bankbeamten. Nach den Vorgefundenen Notizen
liegt Selbstmord vor.

Die erst« Ausreise dee Lloqdd- mpsers »Colmnbus". Wie der Nord¬
deutsche Lloyd in B r o m e n mittellt , wird der aus der Schichauwerst er¬
baute Schnelldampfer ..E o l u m b u s“, das schnellste und größte Passagier-
schi,s der Nochkriegszeit. seine erste Ausreise unter der Flagge des Lloyd
am 11 Wobcr 1923 aniretcit.

Unterschlagung im Amte. In Wasungen  wurde der städtische
Steuerbeamte Hescndehl sestgenommen. weil er im Verdachte steht, Millionen
amtlicher Gelder unterschlage» zu haben. Er will das Geld verschiedenen
Personen überMben haben, die aber dt« Richtigkeit dieser Angaben be¬
streiten.

De- Psarrer als Apotbeter . Der Pfarmr in Kottmarsdort,
der schon srüber in vcrsckti-'dcnen Orten prokiffch als Apotbeker gearbeitet
bat. ist setzt im Nebenberuf ,n einer Löbauer Apotheke als Apothekcrxehtlj«
tätig.

Ein Kinderwagen überjahre«. In Vernburg  geriet ein Kinder¬
wagen mit zwei Kindern unter sin Fuhrwerk, dessen Pserd« durchgegangen

waren. Das eine Kind wurde sofort getötet , das andere durch Hufiehläge
schwer verletzt.

Auf dem Brocken getraut. Mancherlei Feiern sah das nebelumwalite
Brockenhaupt  Nun hat ein alter Vrockenfteund, Herr von
Carstens, dort auch seine Hochzeitsfeier abgehalten. In der reizend deko¬
rierten Hepenklaufa war die Tafel gedeckt. Im Nebenraum. der dureh
Lorbeerbäume. Pflanzen und frische Schnittblumen stimmungsvoll herge-
richtst war, fand die Trauung statt.

Die Badewanne des Kaisers. Ein kleines Antiquitätengeschäft in der
Mitte der Stadt Prag  hat seit einigen Tagen in der Auslage einen
Zettel hängen, aus dem mit seiten Lettern die Worte prangen: „Die Bade¬
wanne Franz Josefs ist zu verkaufen." Neben dem Zettel befindet sich
eine Photographie der marmornen Wanne des vorletzten Herbsburgers.
Es wäre immerhin intereffonl zu erfahren, auf welchem Wege diese
historische Wanne von der Hofburg nach dem Prager Antiquitätenladen
gewandert ist.

Italienische Jugend. Aus Rom wird berichtet, daß zwei zwölfjährige
Mädchen in Off i (Sardinien) beim Kartenspiel in Streit gerieten . Die
Mädchen spielten um den Einsatz von Edelsteinen, die sie vorher gestohlen
hatten. Das eine Mädchen verlor seinen ganzen Anteil von der Beute
und war darüber sc erbost, daß es einen Revolver zog und die Perrtnerin
erschoß. Sie wäre von den Bewohnern des Ortes gelyncht worden, wenn
die Polizei sie nicht in Sicherheit gebracht hätte.

Der dickst« Mann der Welt. Sudslarten darf sich rühmen, den dicksten
Mann der Welt sein eigen zu nennen. Er wohnt in dem Städtihen
Z a h « t s che r , heißt Lalowitziwitsch. ist seines Zeichens Gasthosbesttzer
und wiegt die Kleinigleit von 250 Kilogramm. Sein Körper hat einen
Umfang von 1.75 Meter, und wenn er einen Anzug braucht, so benötigt
er zu dieser Anfertigung rund fünf Pieter Stoff.  Der dick« Herr
wollte sich kürzlich noch Prag jum Eastwirtskoirgreß begeben: er mußte
aber auf die Reise verzichten, da es ihm unmöglich war , seinen Körper
durch die Tür des Wagenabteils zu zwängen.

Ein englischer Herzog als Kreditschwindler. Das Londoner  Be¬
rufungsgericht für Kriminalsachen (Court of Criminal Appeal) hat den
Antrag, den wegen Kieditschwindaleien angeklagten und in Hast fitzenden
Herzog von Leicester  gegen Bürgschaft auf freien Fuß zu setzen,
abgelehnt. Der Herzog wird in Hast bleiben, bis er abgeuckteilt ist.
Die Straftaten . die ihm zur Last gelegt iverden, sind u. a. , daß er auf
Kredit ein Autrmrbil kaufte, obwohl er fiir bankerott erklärt ist und nach
dem englischen Gesetz überhaupt keinen Kredit in Anspruch nehmen darf,
so lange die Bankerottcrklärung nicht ausgehoben ist. und daß « in
Restaurants die Zeche schuldig blieb oder sie mit Schecks bezahlte, für die
kein« Deckung vorhanden war Denn im Gegensatz zu den anderen Herzögen
des vereinigten Königreichs ist Maurice Fitz-Gerald , sechster Herzog von
Leicester. Marquis non Kildarn, Graf und Baron von Ossaly, erster Herzog.
Marquis und Graf von Irland , arm wie eine Kirchenmaus. und obendrein
bis über die Ohren verschuldet. Er steht im 37. Lebensjahr und hat bis¬
her noch nichts Ordentliches geleistet, während einer seiner Brüder , Lord
Desmond Fitz.Gerald, als Hauptmann und Adjutant des irischen Garde-
Regiments im Kriege gefallen ist.

Flammentod zweier englische» Flieger . Eine Flugzeugkatastrophe hot
sich in einem Londoner Vorort  abgespielt . Der Fliegerofsizier
Louis Prapagua Leroy war in Begleitung seines Kameraden, des Leut¬
nants Lvgsdail. von dcm Flugplatz K c n l e y bet London zu einem Probe,
flug eiufgestiegsn. Der Apparat befand sich kaum 5 Minuten in der Lust,
als er plötzlich mit der Geschwindigkeit eines Geschosses zur Eids nieoer-
satifte. Unter furchtbaremGetöse bohrte er sich iu das Dach einer großen
Villa . Der Benzinbehälter des Flugzeuges , der noch über 50 Liter Stenn*
troff enthielt, platzte auseinander, das Benzin strömte in dick unteren
Räumlichkeitender Billa und enizündete sich unglücklicherweise im gleichen
Moment, so daß es einem Flammenmeer gleich sich nach unten ergoß. In
wenigen Augenblickenglich das Landhaus einem brennenden Scheiterhaufen,
aus dem dis Trümmer des Flugzeuges gespenstisch heroorragten. Die
Feuerwehr, die nackt einigen Minuten an der Ilnglücksstello einträf , konnte
nichts auslichten. Die Überreste der völlig eingeäscherten Villa sind vier
geschwärzte Mauern. Der Eigentümer konnte sich und seine Familie .noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Van den beiden Fliegeroffizieren war
keiinc Spur mehr veirhanden.

Die Räuberprinzessinvon Moskau. Moskau  steht wieder vor einem
Sensationsprozeß. Es handelt sich um eine Frau , um Merrill Besuglaia,
die eine Räuberbande von Ass) Mann kommandierte. Dieser juî a weib¬
liche „Ataman" wurde von seiner Bande schwärmerisch verehrt und —
gefürchtet. Wahrend dreier Jahre war die Bande ein Sehrecken von
Moskau und Umgebung, wo während jener Zeit Überfälle, Raub, Mors
und Verschleppung in höchster Blüte standen. Vor einigen Jahren wurde
die Besuglaja schon einmal verhaftet uind in das bekannte Moskauer
„Butryki" (das Zentrnlgesängwis Moskau) cingeliefert : dort tzerliebte
sich ein Aussetzer in die schöne Verbrecherin, gab ihr seine Kleider und
ließ sic entfliehen Endlich hat sie nun ihr Schicksal erreicht. V-.r-
schledeieeSowjetbeamte sollen tu bellt Sensationsprozeß ebenfalls eins
Rolle spielen, da sie vielfach dem weiblichen Räuberhauptmann inoffiziell
Schutz gewährt haben.

Verkauf bolschewikiscker Diamanten. In holländischen Blättern ist zu
lesen, daß in den letzten Tagen Teile der russischen „nationalisierten"
Diamanten an einen holländischen Konzern durch Vermittelung des bolsche.
wikischen Gesandten in Berlin , Krestinsky, verkauft wurden. Die Dia¬
manten wurden unter dem Schutze russischer politischer Polizei an die
holländische Grenze gebracht und dort ron einem Vertreter der russischen
Handelsdelegation in London  übernommen . Der Lerkaufsvreis Heltes
sich aus 20 Millionen hobeudische Gulden, die der Sowjetregierung über¬
mittelt wurden.

Der Kamps um den Alkohol. Daß dâ Alk - hcklverbot »ei
amerikanischenRegierung auch seine angenehme Seite haben kann, er¬
fuhren kürzlich die Passagiere des Dampfers „Präsident Wilson". Der
Kapitän erhielt nämlich einen Tag vor der Ankunst in New Park von
dem dortigen Vertrete' seiner Linie drahtlos den Befehl , haß bis zum
Eintreffen des Dampfers alles at. Bord befindliche Bier verbraucht f-in
müsse. So blieb dem guten Kapitän nichts weiter üb>:̂ z. als alle Passa¬
gier« zum Freibier  einzuladcn . Allen verzweifeltet^ Anstrengungen
znm Trotz konnte aber das vorhandene Bierquantum auf diese Weise nicht
vertilgt werden, so daß noch 20 Foß den Wellen übergeben werden mußten.
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Handelsteil.
Wirf sehe ff liebe Wochenschau.

Die Entwertung der deutschen Papiermark nimmt
immer furchtbarere Formen an. In ihrem Gefolge rast eine
Teuerungswelle über, uns hinweg, die jede wirtschaltlicne
und kaufmännische Kalkulation von einem Tag zum andern
immer*1 unmöglicher macht, geschweige denn, daß es rur aen
Geschäftsmann möglich sein könnte, auch nur ein^ eWochen, wie es für einen kaufmännischen Betrieb unbe¬
dingt notwendig ist, die Entwicklung der Preis- und Geld¬
verhältnisse vorauszusehen. Ausgehend_ von dieser lai-
sache. ist es erklärlich, daß in den heutigen Warenpreisen
ein viel höherer Betrag als Risikopreise gegen eine nicht
vorauszusehende Geldentwertung steckt, als es früher ie-
mals der Fall gewesen ist Die Preissteigerungen auf den
Warenmärkten iagen sich derartig, man kann sagen von
Tag zu Tag. daß lede Handhabe fehlt um die Preislage im
gesamten auch nur annähernd übersehen zu können.

Dazu gesellt sich in einigen lebensnotwendigen Pro¬
dukten eine für das Fortbestehen der inneren Ruhe und
Sicherheit geradezu beängstigende Knappheit Biss ist vor
allem der Fall bei Kartoffeln. Gemüse und Margarine. Es
ist schon keine Seltenheit mehr, daß in vielen Großstädten
die Marktbestände in ihrer Zahl erheblich zurückgegangen
sind, und daß unter polizeilicher Aufsicht die vorhandenen
kleinen Warenbestände verkauft werden- Die Erregung
der Verbrauch erschuft wächst von Tag zu Tag. und sie wird
noch viel stärker werden, wenn die Regierung es nicht
wenigstens möglich macht daß die Knappheit gerade in den
Volksnahrungsmilteln behoben wird. Der _Einfluß der
Devisenpolitik auf den Lebensmittelmarkt zeigt sich nicht
nur darin, daß wir das billigere Auslandsgetreide zum
Zwecke des Preisdruckes auf das inländische nicht einführen
können, sondern der Mangel an Margarine ist wesentlich
eine Folge der Repartierungspolitik am Devisenmarkt

Zwar hat die Regierung das Steuer ihrer Devisenpolitik
im Laufe der verflossenen Woche nach der entgegengesetzten
Seite gedreht Sie drückt nicht mehr die Berliner Kurs¬
notierungen unter die Notierungen an den Auslandsbörsen.
sondern schraubt die Berliner Notierungen höher, um aus
der Devisenreserve der deutschen Wirtschaft Material auf
den Markt zu locken und die Ausfuhr an Devisen ins Aus¬
land abzustoppen. Wie weit sie mit dieser Politik Erls lg
haben wird, wird abzuwarten sein. Ohne eine entsprechende
Anleihe-. Finanz-. Steuer- und Kreditpolitik wird sie das
Problem, das ihr durch den rasenden Markverfall gestellt
ist nicht lösen können

Im kleinen und auf einzelnen Gebieten sieht man aller¬
dings schon Ansätze für den neuen Kurs, das soll hier aus¬
drücklich gesagt werden- Eine Reihe von Steuern ist be¬
reits ei höht worden. Vom 1. August ab werden außer den
Eisenbahntarifen auch andere Gebühren erhöht werden
und bei ihnen gleichzeitig die Anpassung durch einen wert¬
beständigen Faktor durchgeführt So wird sich die Er¬
höhung der Eichgebühren von nun ab nach der Indexzahl
des ReichsstatislLschen Amtes richten, ebenso der Gebühren¬
tarif für die Musterungsverhandlungen der Seemannsämtar
und gleichfalls die Gebühren für die Schiffsvermessung.
Ferner ist die Auflegung einer Geldanleihe seitens des
Reiches so gut wie sicher, und das Reichsfinanzm.in isterium
wird dem Reichskahinett schon in der nächsten Zeit ein
neues Steuert rogramm vorlegen. Nach alledem scheint es,
daß die Regierung nun endlich die Zügel in die Hand nimmt
um durch ein wohl überlegtes System von Maßnahmen
unserer schweren wirtschaftlichen und finanziellen Lage
gerecht zu werden.

Die Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und
den Spitzeiigewerkstbaften sind abgeschlossen, und auf
Grund dessen hat der ReichsarbeitsminisLerRichtlinien
für die wertbeständigen Löhne an die Schlichtungsbehörden
und Demobilmachungsinstanzeugegeben. In ihnen wird
die rein automatische Anpassung der Löhne an den Lebens¬
haltung»Index abgelehnt. Die Lohnregelung bleibt nach
wie vor Sache der Verhandlung, wobei die Wahl des In¬
dexe*. der ihr zugrunde gelegt wird. Ireibeibt Es kann
also der Reichsindex, ein Ortsindex oder auch ein Bezirks¬
index gewählt werden: ein Goldindex (Dollar. Goldzollauf¬
geld. Goldankaufgeldl wird abgelehnt

ln der Steuergesetzgebung werden in nächster Zeit
noch einige Neuerungen Platz greifen. Die Vervierfachung
der steuerfreien Einkommensgrenze ist bereits vom Steuer¬
ausschuß des Reichstages beschlossen. Außerdem wird vom
preußischen Finanzministerium dem Staatsministerium ein
Entwurf zum Gewerbesteuergesetz übersandt. Nach ihm
verzichtet der Staat auf seinen Anteil, den er nach dem
Landessteuergesetz an der Gewerbesteuer bisher hatte, und
stellt den Gemeinden das Gesamtaufkommen aus der Be¬
steuerung der gewerblichen Betriebe zur Verfügung. Die
notwendige Ergänzung zu diesem Gesetzentwurf ist selbst¬
verständlich. eine Neuregelung der Gewerbesteuerord¬
nungen. da in einzelnen Gemeinden die Gewerbesteuer¬
sätze bei weitem überspannt sind, t

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 28. Juli. Drahtlioho Auszahlungen für

100 Frs.
100 Fra.
100 Pes.

1 Yen

28. Juli 1928
Geld

2952»000—
259350—

8600760—
1216 000—
13866500—
20249050—

2114600—
8211750—
849127,0.—

768000—
4453100. —

13466250—
10773000—

871070—
78303 .60

1147 —
2344100—

3790—
788150—

8078 .60

Brief
29674000—

360850—
3709150.—

12431000—
18413500—
208507 0—
2153400—
3308700—
8503750_

761900—
4481200—

18633760—
10827000—

372930—
78696 80

1153—
2365900—

3810—
731850—

8120 .50

27. Juli
Geld

29526000—
269350—

8690750—
12869000—
13362600—
20249250—

2144600—
8291760—
34"1250—

768100—
4168800—

18166250—
10773000—

371070—
78303 .50

1147 .- 1
2344100—

3491—

8079 *50

Briet
29674000—

260650—
»709250—

12431000—
13473600—
203607 0—
2155400—
8308150—
8508750—

761900—
4461 00—

135'3750-
10127000—

372930—
78693 60

1163—
285590>.—

3609 —

812050

Holland . JOOOnld.
Fuenoe Aires IPea.
Belgien , . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 12 Bterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan. . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . M. 100 Leva
Belgrad , 1 Dinar

Rumänien (Banknoten): Über 500 Lei 8790)4Proz.. unter
500 Lei —.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. K . 27. Juli. Tendenz: fest bei anfäng¬

lich lebhafterem Geschäft später ruhiger. Die Tendenz an
den Effektenmärkten zeigte auch heute, ausgehend von der
lebhaften Umsatzläliekeit auf den Spezialgebieten der
Valuta- und HalbvaiutaDapiere und des Industrieaktien-
markte*. einen festen Grundton. Auf die Börse wirkte
natürlich der Fortgang der Geldentwertung ein. Die Börse
war aber nicht ganz frei von Unsicherheit da man doch
starke Besorgnisse wegen der innerpolitischen Lage hegt.
Im Vordergrund standen wieder einige Montanwerte. Zu
erhöhten Kursen setzten Deutsch-Luxemburg. Gelsen¬
kirchen. Harpener. Laurahütte ein. Lebhafter wurdan
Bochumer und Eschweiler gehandelt Rheinstahl begehrt
Ferner entwickelte sich regerer Handel in RbeinischerBrauu-
kohle und Westeregeln. KrügershaÜ 1075. Im Verlauf
traten auf diesem Geschäftsgebiet Schwankungen ein. da
die Spekulation Zurückhaltung bekundete, ln Norddeutscher
Llovd entwickelte sieh zeitweise lebhafteres Geschäft.
Hanag steigend Chemische Werte lagen gleichfalls fest
und durchweg höher. Anilin werte eröffn eten fest Scheide-
anstalt erste Notiz plus 500 000. Die Aktien der Chemischen
Industrie Frankfurt wurden lebhaft begehrt, plus 50 000.
Holzverkohlung 3000. Rhenania und Wegelin stark gesucht.
Stärker gefragt waren Elektro. A. E.-G.. Th. Goldschmidt
r *d Lahmeyer. Ferner kann Licht und Kraft erheblich im

Kurse anziehen. Erwähnt seien noch Hirsch Kupier, welche
auf Gerüchte von bevorstehenden Transaktionen sehr ge¬
fragt sind. Etwas abgeschwächt lagen in Reaktion aul die
vorangehende Steigerung Dr. Meyer, welche 20 000 Proz.
verloren. Der starken Nachfrage für Karlsruher Maschinen
stand nur geringes Material gegenüber. Maschinen Kleyer,
Waggon Fuchs waren höher. Zuckerwerte lagen ruhiger.
Aschersleben wurden von interessierter Seite ans dem
Markt genommen. Es standen Heddemheimer Kupfer mit
einem 170 000 Proz höheren Kurs in Nachfrage. Lokomo¬
tiven Krauß ansehnlich höher. Am Bankenmarkt hielt die
Kauflust nach Disconto und Barmer Bankverein an. Fest
lagen auch österreichische Kreditbank und Wiener Bank¬
verein. Alle Auslandsrenten waren im Kurse höher. Türken¬
werte blieben anfangs bevorzugter. Auch Anatolier uni
Lombarden lebhaft gehandelt. Am Markt der amtlich nicht
notierten Werte machte sich lebhaftes Interesse für Becker
Kohle mit 1550. Becker Stahl mit 13- bis 1400 geltend. Man
nann te ferner Entreprises 5500 , Benz 2300 . Metz Söhne 450,
Apri 615 bis 705. Ufa 680. Emelka 300, Hansa Lloyd 520,
Growag 74 bis 78. Brown Boveri 460. Karstadt
270 , Unterfranken 110. Diamond Shares 3300,
Kabelwerk Rheidt 1150, Rheinische Handelsbank
3C. Frankfurter Handelsbank 60, Deutscĥ Handels¬
bank 230 bis 260. alles in Tausend. Am Einheitsmarkt war
auch heute größere Kauflust festzustellen. Das Interesse
wandte sich den neu eingeführlen Werten zu. Später wurde
der Verkehr ruhiger, und die Börsenspekulationschritt teil¬
weise zu Realisationen.

Pfälz. Nähm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein. ,Gebb .ASchall
Rh. eiektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Mötall(Vorz.)
Rhenania . . . . . .
Riickforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr.Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Haiske
Südd. Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. ehern Jnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
Rheingau . .

Mittwoch Freitag
Bank - Aktien 25. 7. 23 27. 7. 23
Bk. L Brauindustrie 2200 . •—
Barmer Bankverein 2950. 3300.
Berlin . Handelsges. 23000. 40000.
C mm.- u. Privatbk. S9S0. 6200.
Da rmst.National bk. 8100. 9250.
Deutsche Bank . . 10000 . 12000.
D.Etf.- u. Wechselb. 4500. 5000.
Deut . Vereinsbank 1750. 1950.
Diskontogesellsch . . 13400. 20500.
Dresdener Bank . . 6950. 7500.
Frankfurter Bank . 1700. 1900.
Frankf . Hyp .-Bank 1000 . 1200.
MetaLlbank. 17500. 1975a
Mitteid- Creditbank 3050. 3200.
Oestr . Credit .-Anst- 1550. 2060.
Reichsbank. 3500. 3500.
Rhein . Creditbank 3000.
Südd . Diskontobk. 5000.
Westbank. 1700. 2600.
Wiener Bankverein 1200. 1600.

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea. —— 11000 .

Bergw .- Aktien
Berzelius. 7000.
Bochumer Guß . . . 5600 X 90000

16500- löooa
Deutsch - Buxembg 40000. 60000.
Eschweiler Berg . . 40000. 65000.
Gelsenkircheu . . . 50000. 70000.
Harpener Berg . . 63000. 82000.
Kali Aschersleben . 18000. 28000.
Kali Westerregeln . 2000 a 31000.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 3000a 34000.
Mansfeld. 23000. 14700.
Oberschles . Eis .-B. 27000. 21500.
Oberschi . Ind . Caro 60000. 28000
Otavi Minen -Anl. . . 3 ^ 000.
Phönix Bergbau . . 36000. 41500.
Rhein . Btahl . . . . 36000. 42000.
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 4500. 5000.
Laurahütte. 19000. 30000.

Brauereien
Henning . Brauerei 3500. 4500.
Bchöfferh . - Bioding 5500. 6000.
Werger Brauerei . —«—

Industrie-Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheim er
Adlerwerke Kleyer
A. E.-O. (Stamm/ .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Ascliaffb . Zella toll
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bcrgmann -Elektr . .
Bing MetaU . . . . .
Blei u. SUb. Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockliues .
Brown Bovery & Co.
Cement Heide ,borg

„ Karlstadt
Chem. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
, Griesheim
„ Weller . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingier Haschinen
Dy ex er h. & Widm.
Elsen Kaiserslaut
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fa her Bleistift
Faher & Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten JsGuilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf -Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Ueddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hi,sch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster FarUw.
Holzmann , Pull . ,
Hydrometer . . .
Karlsruh . Hasebin.
Konserven Braun
Krauß Lokomotiv.
Lahmeyer . . . . ..
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraftw . Höchst
Uetalige seit sch . Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz.

„ Oberursel
Peter Union .

4600.9800.
24000.

8500.

4200.
12550.

650a
13000.

4200.
3000.
9300.
8200.

65 *00.
8260.

30000.
21500.
13000.
13000.

6500.
8800.
6000.
6000.
3000,
6500.

13250.
4250.
6500.

10000 .
3400.
6100.

17500.
2500.

3460.

17000.
16400.

4000.
8800.
6600.

11000 .
4500
7000.

3500.
10750.

6500.
8000.

3000.

76ÖO.

7400.
8000.
6000.

17260.
5000.
3200.

12600.

4000.

14000.

6100.
10250.
24000.

8000.
18000.

4000.
14000.

9000.
13000.

6200.
12250.

4900.

9800.
9000.

7500.

350 *00.
23600.
13500.

5800.
7000.
7000.
5550
400o-
6000.

15900.

12500.
3200.
7020.

24000.
3500.
7000.
4000.
4500.
3600.

19000.
22000
16500 .

4780.
8000.
7 ISO.

lOOOO.
4500.
9000.

4000.
12760.

5200.
11000 .10000

3600.
lOOOO.

89 OO.

9000.
9000.
5500.

19500.
5000.
4000.

lOOOO.
4800J

Transport-Aktien
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer.Paket
Nordd. Lloyd . . .
Gest. Südb .-Loinb.
Baltimore Ohio . .

Benz . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . - .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
KrügershaÜ . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Bastatter Waggon
Ufa.

Stantspnp'ere
a) Deutsche

Dollar - Sehatzanw.
6% D. ReichsanL 1-9
4% „ . 18
8'/,% D. Reichsanl.
3% Deut . „
4’/,% IV./Y. Sch.-A*
do. VI-IX. „

4“ Scbutzgeb . 08-11
Sparprümien 19 . .
4°/°Pr. Kons. , kb. 18
3'/«*, Preuß Kons.
3>
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl. 0«
SW/oBayr . E.-B.Anl
3“/o
4D/o Hessen 89 u. 06
SW/o Hess , abgest.
3% Heesen.
4“/o Württemberg
b) Ausländische
4% Gest . Goldrente
4"/«Gest . Elnh .-R- k.
4%Gest Stastsrente
5°/, amort -Rum -R. 03
4V*#/o Rum. Goldr 13
4#/o amort Rente k.
4%amort.Rentel890
4%Türk. Adm .-AnL
4% Türk. Bagdad I
4% Türk. Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4W/o Ung. Staaten
4% Ung . Goldr. . .
4% Ung. Staatar. 10
5%Mexikan. innere
5°/o „ äuß . 99
47i% Irrigat .-Anl, .
4V2V0 Anatolier I . .
8%SalonikMonastir

fittwoch [Freitag
25. 7. 23 27. 7. 23

6500. 7000.

4700. 4700
4000. 6000.
5000. 7500.
5500 7500.

10750. 13000.
14000

12500. 13750.
7000. 7100.
4500. 6000.

50100. 70000.
4500. 5500.
7700. 9200.
2000. 2250.

40000. 39000.
1500.

2600. 3000.
9000. 9800.
8100.
4000. 5500.
8000. 87 oa
7750. 7850.
8000. 9000.
8000. 8700.

8000.
9000.

30000. 35000.

1
3700. 3950

25000. 41900.
8850. 10800.

35000.

21000. 23000.
lOOOO. 14000.
lOOOO. 15760.

700. 815.
18500

580. 520.
760. 760.

6000. 6200.
1500. 1250.

1500. —

5000. 6500

4 *75 4. 75
80 .- SO—
so— 70—

480. 720.
3 .50
2 . 50 2 . 50

990— 999 . 90
40— 39 . 50
34— 35 . —
31 - 28 .—
6080 57 .50

SO . — 110—
100 — 60k—

30—
30— 38—

IO—

25 *00. 2100.
1850.

7600
7000.
4600. 6000.
3500. 5000.

27000.
33000.

26000. 31500
21000. 26000.
23750. 29000.

3200. 3450.
6300 6000.
7450. 8000.

81000.
30000. 38000.
14000. 18500

Stadtanleihen a.
Obligationen

4a/a Pr . B.-Cr.-Bk. 81
4%Rh. H.*B Mannh.
3‘/«°'oRh . H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3Vaü/o „ n LU *X
37-°/° ; . L.F-L
3% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt v. 14
4% „ v. 19
37-°/° „ Lit Q
4% Kölner 12, Abt . 8
4% Mainz 1899 . .
4°/° , 3 w T 14
4»/» „ U von 19
4°/o „ V von 1
4% n W von 20
4«/oWiesbaden 1900
«°A „ 18084°/° . «12
S'/Wü „ 1829

Berliner Börse»
$ Berlin. 27. Juli. Der bis heute erreichte hohe Kurs-

stand und die noch nicht überwundene Knappheit am Geld¬
markt, wo für Darlehen auf IndustriepapiBre in dgr Regel!4 bis 1 Proz. pro Tag und vielfach auch bis « Proz. ge¬
fordert und bezahlt werden, hat jedenfalls zur Einschrän¬
kung des Geschäftes in ruhigere Bahnen, was auch heute
kennzeichnend Sir den Börsenverlauf war, wesentlich bei¬
ge tragen. Dabei setzt sich infolge der Markkatastrophe
die Anpassung des Kursstandes an den so erhebheh ver¬
minderten Geldwert in beträchtlichem Ausmaß fort, wobei

aber von Ta- zu Tae die Materialknappheit»charter hervor-
tritt. Die erheblichen Korssteieerungen vollziehen weh
unter diesen Umständen bei verhältnismäßig fermeren Um¬sätzen. Für die Mehrzahl der Industrie-, Sehifiahrls- und
Bankaktien betrueen die Kuresleieeruneen wieder 50 bis
100 Proz.. bei einer eroßen Anzahl auch über bis
900000 Proz. und für eine kleinere Menge Sinsen sie wesent¬
lich darüber hinaus. Vereinzelte schwere Montan- und ln-
dustriepapiere sowie Valutapapiere, wie Baltimore vna
Otavi. wurden uni 1000 000 bis 2.1 Millionen in die Höhe
gesetzt. Vereinzelte Rückgänge in wenigen Papieren, tlie
später zumeist wieder hereingebracht wurden, taten der
festen Grundstimmung keinen Abbruch. Bochumer üuö
aber mußten von der vorgestrigen Rekordsteigerung nahezu
eine Million Prozent hergeben. Ganz beträchtlich waren
die Kurssteigerungen auch für die übrigen Valutapapiere,
besonders für Kolonialwerte und ausländische Renten.
Heimische Renten waren fest, bei ruhigem Geschäft er¬
höhten sich die Kurse später im allgemeinen weiter. Für
die zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere ist bei
überwiegender Kauflust des Publikums mit neuerlichen
Steigerungen zu rechnen. Die Devisenpreise wurden bei
ungefähr gleichen Zuteilungssätzen auf dem gestrigen

Mittwoch Freitag
Staatspapiere 25. 7. zc 27. 7. iS
6 Reichsameihe 17 055
4Vk , 16
«V« . agi° 2. 10 1.90
4>/> „ 1924ei 1.50 1. C0
6 .. . . . 3. 5 5 3 .75
4 . 95— 96—
SVk 50— so—

5 Pr.Schatz -Aaw .2S 36—
4 Preuß .Consols . 29 .- 31—

„ 33— 60—
4 Bavr . Staatsan !. . £0 .—
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .

- ir~
4 Hamb .Stadt .-Anl. —._ —.—
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „
3 Sachs. Anleihe . .

Bank - Aktien. Tn % Jn "0
Berlin .Handelsges.
Comra.- u, Frivatb

27000. 40000.
6000. 6500.

Darmstädt . Nat °-B fOOO. <OOO.
Deutsche Bank . . lOOOO. uooo.
Disc. - Gesell schuft 14000. 21000 .
Dresdner Bank . . 6250. 7 *00.
Mitteid. Creditbank 3150. 31000.
Gest. Kredit Anst. 1 20 .

4000.

Industr . - Aktieu
Albert , Ch. Werke 27500. 33000.
Adlerwerke . . . 4850 5100.
Allg . Elektr .-Ges . . lOOOO 9300.
Aschaffenb . Zellst. 150CO.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin .

13000.
12 00. 16000.

Bergmann , Eiektr. 12000. 14500.
4000. 4140.

Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 690 *00. 850 *00.
BrouereiSchultheit 7250.
Badems Eisenw. 16500. 17750.
Deut .-Lux . Bergw. 46000.
Deutsehe Maschin 6509.

Wa ff en . .
» Petrol . . 110 *00.
„ Erdöl . . 36000. 41000.
„ Kallwerk 37 500. 32000.

Daimler . - . 5200. 5cOO.
Elberfeld . Farben !. 12800. 17000.
Eiektr Lieht u. Kr 7480.

Felten AGnlUeaome
3elsenkirch .Bergw
U'iesbeim Obern,
i. f. eiektr . Untern.

Gotlia Waggon .
liacketha ) . . ,
Hirsch Kupfer .
Hartmann Masch.
Hoizmann, Pb.
Hann. Wag von . .
Höchst. Farbwerke
llumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim CeUtdeee
Kattowitz- l argbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler , ,
Lnurahiitte.
Oeopoldsgrub « . . .
binke-Hoffmann . .
Undea Eismaaebta,
ioewe u. Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Tberachles . Eiseah.

„ Eis .-IntL
„ Kokaw.

Drenstein u. Koppel
Phönix.
Rh Braunkohlen .
Rheinstahi . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
tatligeber Waggon
jaebsenwerk ., . .
Schuckert.
Siemens u. Hatake
larotti .
Westeregeln Alkali
iellstoff Waldhof .

Mittwoch
26. 7. 23
18600.
51000.
11500.

7900.
8000.
5000.

35000.
10500.

4 50.
12000 .
11500.
25000.
64000.
18 ' 00.
42000.
3COOO.
19000.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf . . .
Hamb. PaketL . . . . . . .
Hamb -Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Schantungbahn

35000.
8750.

21000.
26000.

6750.
26500.
37050.
19950.

Fke!tag
27. 7. 23

16500.

40750.

35 000.
90000 .
19000.
56000.

237 *00.

27000.

8100.

25000.
25000 .

2 *000 .131000.
28000 .123 50.
17750 . 18000.
35000 40000.
42300 . 1 —
3 OOO . 38000.
75000.
15500.

7500.
8350.
4810.

46000.
46000.

3700.

90 *00.

67000,
12000

17500.
8900.
4360.

34500.
8000.

5900.
et 010 .
60000.

20250.
lOOOO.

98000.
15000.

41400.
42500.
21000 .
lOOOO.

Amtliche Cevissnkurse vom 27. Juli.
Der Dollar notierte am Freitag amtlich 758 000. der

französische Franken 44 588, der Schweizer Franken
134 662JÜ0. der belgische Franken 36 907.50. der holländische
Gulden 295 260. daß englische Pfund 3 491 250. die italie¬
nische Lira 32917.50 M.

Rasch und prachtvoll
werden Blusen, Waschfleider, Spitzen, Ränder,
Sommer -Handschuhe, Florstrürnpse usw. ohne Koche»
gefärbt nur mit den weltberühmten echten Heitmann 'S
Blusenfarbe», Marfe Fuchsfopf im Stern.

He tmann'S Für e spart de« Färber.

Besser als Yohimbin
allein wirkt „ Organophat “ auf wissensch. Grundl. aufgeb.
Sehr kräftigend, von wohltuender Anreg. Verlangen. Sie nur
Organopbaf i. d. Schützenhof-Apothekc, Langg. 11. F98

Grenze auf!
Nachdem die Grenzsperre zwischen dem

besetzten und unbesetzten Gebiet wieder auf¬
gehoben ist, werden Auskünfte und Fahrkarten
für die Züge der Regie wie vorher wieder im

Reisebüro Louis Manheimer,
Kranzplatz Nr. 3, lte  Etage , Wiesbaden,

abgegeben. Daselbst kommt ab nächsten Diens¬
tag auch der neue Fahrplan für die inner¬
halb des besetzten Gebietes verkehrenden Züge
zum Verkauf.

gegen Nervenschwäche,Erschöpfungs-
^ -zustande , sex. Neurasthenie ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin-Hormon-Präparat der
Akt.-Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenberg. Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen. Prospekte gratis. Er¬
hältlich in Apotheken. Stets vorrätig in F96

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umiaht 20 Seiten.
HuaptichrllHiellez: Hrtmunn L e t i [ ä).

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e k.l 1ch: für UnlerholtunA.
Stodtnachrichten und den übrigen schriftteil: % Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: H Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbeigfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriflleitung: U bis 1 llhr.

L
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Molkerei-Osthafen g.  m.b.h.
Frankfurt a . M. Telephon Hansa 431 und 4880.

General-Vertrieb von R.T.G. Krause Weißmüllerstraße 27/29.

Vollmilch » Pulver
vollständig löslich, rein, ohne Zusätze, beste Kinder - und Kranken-Nahrung.

Erhältlich ln allen Feinkost - , Lebensmittel - und Milchgeschäften.
Hergestellt unter laufender Kontrolle des Hygienischen Instituts des Staates Hamburg und ständig überwacht vom Nahrungsraittel-.Untersuchungsamt der Stadt Frankfurt und

vom Laboratorium der Rohstofltrocknungs -Gesellschaft . F192

Mobilm-

Lersteigermg
Montag , den 3V. Juli,

vormittags Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 22
nachverzeichnete gebrauchte guterhaltene Mobiliar-
gegenstände, als:

Nutzb.-Büfett ,Eichen-Auszieh-
tisch, Wm-WWpisge! mit Tlllmellll.
6 WM-LMWe. Wen-W-Mail.
eich. Abstelltisch (Mabag .), Toilettmkommode mit
Marmor u. Spiegel , Kredenz, 1- u . 2tür . Kleider¬
schränke, Kommoden, Gold- u. Nuhb .-Sviegel,
nustb., eich. u. lack. Betten , meines Kinderbett,
etnz. Wollmatratzen , Federbetten u. Kissen, Chaise-
longue , einzelne Sessel. Etageren , Blumentische,
Tische u. Stühle , Oelgemälde und andere Bilder,
Aauarelle , Fensterbilder , Regulateurubr , Teppiche,
prachtvolle seidene Wolldecke, Bettkulten , Bett¬
decken, Portieren , Ehaiselongue-Decke, Ripp - und
Ausstellgegenstände, Majolika - Blumenständer,
Teppichkehrer, Nähmaschine, Werkzeugschränkchen
mit Werkzeugen, Haustelephon , Turngeräte , led.
Reisetasche, Schliehlörbe, div. Bücher (Chemie ) für
höhere Schulen, Franz . Sorachbuch (Toussaint ).
2 Reißzeuge. diverse Schmucksachen, Damenuhr,
Zigaretten -Etui , Kassette, Damen -, Herren - und
Kindcrkleider . seid. Jump « , sehr gute Stiefel , led.
Gamaschen, Klavvwagen , Kinderstühlchen, fast
neuer moderner Erudrsfen . Brikett -Svarofcn,
Gasherd mit Tisch, Svarherdchen , Partie Ein¬
machgläser, Krüge u. Ständer , 2 sehr gute 2türige
Eisschrünke mit Butterkühl ., Fruchtpresse, Meffer-
vutzmaschins. Buttermaschine , sehr gute Bräter,
Porzellan , Küchenubr, Maichkörbe, Wäschemangel,
Waschmaschine, Küchenmöbel u sonst. Hausgeräte

kreimillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden.

Georg Jäger
Tarator

beeidigt u. öffentl . angest . Auktionator
Wellritzstrage 22. — Ergründet 1897.

Montag , den 30 . Juli 1923,
nachmittags 1 Uhr.

NN Gasthaus „Zum Löwen", lassen die Erben von
Joses Aloys Müller Witwe das Wohnhaus
Echulstratze8, bestehend aus: zweimal 3 Zimmern
und Küche, angebauter Waschküche, grotzem
Weinkeller u. schönem Obstgarten m. Brunnen,
Gas, Wasser und elettr. Licht, alles in bestem
Zustande, öffentlich in Eigentum versteigern.

Parterre -Wohnung wird geräumt.
Die Versteigerungsbedingungen sind daselbst, so

bei dem Unterzeichneten Notar zu erfragen. F
owie

159

Berg , Hess. Notar.

nur erstklassiges Fabrikat , 8/24 PS .,

4sifzige Brennabor - oder N. A. G.<
Sportkarosserie bevorzugt , elektr . Licht und Anlasser,
nur neuestes Modell, Baujahr 1923 SOfOrt IlllX*
Heil , am liebsten direkt von Fabrik , zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr . 6280 an
Annoncen-Exp . Hda . Gieß , Wiesbaden , Rheinstraße 27.

Unsere Büroräume befinden sich ab
30. Juli 1923

Rheinstr . 30.

CARL LASSEN
Internal . Sp <&diftionsli «iiis

TCp ^ ldlC ver kaufen wollen& m. - v -- vermittle ich Ihnen pro¬
visionsweise zum höchsten Tageskurs ohne jedenZwischenhändler

Spezialhaus

Wiesbaden.
für Tsppiikparaiur&n

— Anton Dapper. Emser Straße 8.

ItaiiiÄ

Das Antiquariat
dei - Schwaedt ’sehen

Buch- und Kunsthandlung
kauft stets einzelne Bücher

von Wert, sowie ganze Bibliotheken-
Luisenplatz 2.

Fachmännische Ankaufsteile für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Bnennstifte

zum Fabrikationsverbrauchreell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

MlcBucsIslber © 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacber Straße 65.

GeiMe- uni
KmMrfteMMg
m Dienstag, len 31. Znli
rormistags von 934 Uhr u. nachmittags ab 3 Uhr,

im Saale der Loge Plato
Friedrichstraße 35.

Zur Versteigerung kommen:
Erstklassige holländische, deutsche, französische,
italienische und andere
alte Meister , Originalgemälde
Studien , Aquarelle,
Pastelle , Zeichnungen, Radierungen usw. hervor¬
ragender Düsieldorfer , Münchener und sonstiger
namhafter deutscher und and . moderner Meister,
Gute zeitgenössische Kopien
alter Meister,
ferner sehr gute alte farbige Kupferstiche. Stahl¬
stiche, ca. 1.80 Blatt Originallithographien ver¬
schiedener französischer Meister (aus Charivari ),
andere alte Lithographien , Schabkunst- und andere
bunte u. schwarze Blätter , Zeichnungen , Tempera,
Guache, Sepia -Handzeichnungen,
Alte Glasbilder,
feine Miniaturen,
chinesische Lackmapve mit sehr feinen Malereien
auf Reispapier , verschiedene alte chinesische und
japanische Malereien , eine grobe sehr feine
französische Bronzegruppe
(Satyr und Bacchantin tanzend ) , von dem franz.
Meister de Clodion , eine austergewöhnlicki grohe
japanische Bronzeschale

mit reicher Relief - und Drachenverzierung,
(prachtvolles Kunstwerk),

Prachtvolle elektrische Salon¬
ständerlampe

mit Onyx - und Bronzefun . /
sehr fein gesticktes Tafslgedeck mit 12 Servietten,
1 Eisbär - und andere Felle , mehrere
Perser und deutsche Teppiche
und Verbindungsstücke,
Orient -, Japan - und Chinastickereien und Decken,

Alt-Höchst, Meißen , Kopen¬
hagen . Dresden , Wien und
andere Porzellane,
Teller , Tasten, Figuren usw., alte blaue und bunte
Delfter Favcncen , Japan - u. China -Porzellane,
Elfenbein -Schnitzereien. Bronze -, Holz- und andere
Figuren , orientalische Dekorationswasfen und der¬
gleichen, silberne und versilberte Gegenstände, Be¬
stecke, Gold- und Silberschmncksachen, Perlohrringe,
Möbel , Sesiel, Stühle , Dekorations - und Aufftell-
sachen und vieles hier Nichtbenannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung der Ausstellung am Montag nach¬

mittag von 3—7 Uhr erbeten.

Emil Klapper
Kunst-Auktionshaus,

Wiesbaden . Friedrichstrabe 55. — Telephon 1S27.

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN

erhalten Sie von

Nagel u .Becker
Ro'merberg 12 Tel.5542

!!;
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Die Einrichtung unserer neuen Zweigniederlassung  in .

r.-Adr.•. Eruukfurt ci.  Main Telephon 3266
Kaiserstrasse 69 (Ecke Moselstrasse)

ist fertiggestellt und das Büro nunmehr in vollem Umfang dem Verkehr übergeben

Telegr.-j

Reisebüro Born & Schottenfels
Wiesbaden @ Bad Kreuznach ® Bad Nauheim

Generalvertreter der v

American Line / Atlantic Transport Line
Leyland Line / Red Star Line / White Star Line
White Star  Dominion Line / Hugo Stinnes Linien

Schiffspassagen nach allen Weltteilen! Auskünfte und Platzbelegungen!

W ■;■ . p|g- 7Mit-•' - : "r WM

!Kunsthandl. Hermann£Reichard
7aunusstraPe IS

übernimmt den Öerkauf 394

guter Oelgemälde.
$iuf «Benachrichtigung «Besuch im Jtause.

Nadi Frankreich und Eisass
werden Kommissionen jed.Art

von Reisenden erledigt.
Offerten unter v . 212 an den Tagbl.-Verlag.

Vernickeln
auch Massenartikel

schnell und billig.

W . HINNENBERG
Langgasse 15.

Dreiring?
Seifenpulver

schont die Wäsche und Ist
sehr sparsam im Gebrauch.

Preiswertes Angebot!
in Herren - und Damenwäsche , Bett¬
wäsche , Flanell, Schürzenstoff usw.
Keil , Bertramstr. 21, Mittelb. I.

-Upa
nfcrCi j

Umzüge vonu.nach allen Plätzen
Internationale Spedition — RoIJfuisi -iie .cseb

Adolf Mouha
Klarenthaler Str. 9. Klarenthaler Str. 9.

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private.

Spez . Herren - Wäsche auf Neu.
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Börsengewinne!
Fachmann erteilt Auskunft. Honorar erst nach Erfolg.
Näheres gegen Rückkuvert durch ° FöO

Verlag Svindler , Breslau I, Schliehkach 3 Al.

Duttes Blatt . Nr. 174.

Das Bad der Rheinländer
das Erholung u. Genesung bringt von
seelischem u. Körperlichem Leid , das s.
bei Sport u. Spiel, Kunst und Tanz,
Konzert und Thea !er , ernster und
heiterer Unterhaltung Beruhigungu.
innerliche Sammlung in herrlichster
Natur gewährleistet , ist der im unbe-
setz . Taunus gelegene weltberühmte
Gesellschaftsplatz und Heilort für
Nervöse , Darm-, Magen-, Herz- u.
Stoffwechselkranke (Gewinnungs¬
ort der echten Homburger Salze)
Bad Homburg v . d. Höhe F99

Cafe - Restaurant
Sdtlüferskopf

452 m ü. d. M.
Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie 6/« Stunden.

UAinniAiil - nw fllr ErholungsbedtirMlge,ÖOIIIJIliLI K.UI b38onde:s Nervös -Erschöpüe
Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Wiesbaden , t'si

SchirmeO
Damen- u. Herreü-Schirme

billigst abzugeben . Restposten.

lelenensiF.24,l,i. ft läellftt.
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
in sämtlicher

r- WU«
weif Meter Tagespreis

ftST  Kein Laden ! *91
Scharnhorststr.26,Hofr.b.Gr ii nf e I

Air netto eaifefte■SVmcri&aürue
bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania,,».,New-York
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord. .0.
Bergensfjord. 2».August
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Ämtlicto Reisebüro für Herwegen
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

M sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Msbsdtmr Tsgblsl!.
■Revolution

Streichinstrumenten-Baukunst.
Aus ' dem minderwertigsten Streichinstrument machen wir ein hochwertiges aus¬
geglichenes wolffreies quiutenreines Instrument durch Veredlung nach dem in
allen Kulturstaaten patentierten , allgemein anerkannten System Seelhach.
Wir leisten volle Garantie . Zahlung erst nach Fertigstellung und Prüfung der
Instrumente . Sämtliche Auskünfte bereitwilligst.
Seelbach & Co . , vorm, in Godesberg, jetzt in Köln , Trierer Str. 27.

Fernsprecher : Anno 9582.
Vertreter , die Gelegenheit haben , unsere Instrumente auszustellen,

an allen Plätzen gesucht » F9 •

CUNARD
Schnelldienst

Hamburĝ SgpNewYork
„Lacotlia “ (21 000 tons ) . 4. Aug.
„Tyrrkenia “ (noootons ) 25. Aug.
Nene Schnelldampfer , Oelfenemng

1., 2. u. 3. Klasse
Regelmäßige Sdinellinien von t

Liverpool , London , Glasgow undkontinentalen Häfen nach den
Vereinigten Staaten und Canada

flicSMtlieberlipfOTeMt"“
—Cberbtarj- HewYork

SlIIIUIIIIUIUMIItlllllAllltHIIIIIIMeilllllllMIIKIIItllMllllllllllllltlMlllllimiHIIMtlC

Vertretung:

WeltreisebureauL Rettenmayer
Wiesbaden

Kaiser-Friedrich-Platz 2
Hotel 4 Jahreszeiten

Mainz
Schottstraße 1

(gegenüber d. Bahnhof ).

D F184

Wanzen » Ratten , Mäuse , Motten , Ameisen,
Grillen , Kakerlaken, schwarze Käfer

und sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Meine Büroräume Hab« ich von Enelsenaustratze 13 nach
Hermannstrabe 16. 1 verlegt.

Erstklassige Referenzen von Staats - und ftädt. Behörden.msr Bitte durch Postkartez« bestelle«! "MG

Seidene Jubiläumsmedaille
Serin 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroSes go'denes Ehrenkreuz

München 1922. Figi
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E. EUenbeck,

Kirchgasse 48.

ftasier-
messet

' werden innerhalb 1 bis
I2 Tagen fachmännicb
geschliffen und ab¬

gezogen.

8. Ellenbeck
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

EoniiMiproiien!!
Ein einfaches, wunder¬
bares Mittel teile gern
iedem kostenlos  mit.
Krau M. Vsloni . Lan-
nover-8 . 299 Sckttedk. 198

Sogr . 1871.

mittelst Doppelsohrauben-
uud Droiaohraubendampfer

Hambur « -
New Wmwk

«„Minnekada
„Kroonland“
„Manchuria“
„Flnland “ .
„Mongolia“

. 4. Aug.

. 11. Aug.
. 18. Aug.
. 25. Aug.
. 1. Sept.

White Star Line
Bremen-

New York
„Pittsburgh“ .10 . Aug.
„Canopic “ . 24. Aug
„Pittsburgh“ .14 . Sept.

Hervorragende Einrichtung
d:r Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der

White Star Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : F50

Born&Schattenfels,
Hotel„Nassauer Hof“, Wiesbaden.

Erholung s fahnen
dermir8 ABON18nach L

Deutsdien Ost-Afrika
Linie

7 . August
24 . ‘August

I . Abfahrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

21 . August
O. Sept.

II . Abtahri : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

3tägiger Aufenthalt in Lissabon.
| - Ausflüge nach der Umgebung .'

Hotelkosten in Lissabon sind Im
Fahrpreise mit einbegrillen.

Nähere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OSTAFRIKA -LINIE.

WeMreIsetoI3 .ro
L. Relienipayer G.m .b .H.

Passage - Abteilung
K ok er « Friedrich - Platz 2 449

WMMliliilllllilli

«MSR unc
Oie König !. Englische Postdampffer - Linie

.j  -  Gegründet 1828. - - • - j
| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst=

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „ Orbita “ I. August 5. September
P.-D. „ Grca “ 8 . August ES. September
P.-D. „ Orduna “ 22 . August 26 . September.
P.-D. „ OEiio“ 29 . August 3 . Oktober

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl . £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
von Southampton und . Cherbourg.

P.-D. „ Almanzora “ . IO. August
P.-D. „Araguaya “ . 17. August

Anschlußdampfer von Hamburg.
- Nähere Auskunft erteilen : ■■- - - - a

ROYAL MAIL LRNE G. m.
b. H.

BERLIN
Unter den Linden 17/18 :

F184I
| HAMBURG
5 Alsterdamm 39,
= sowie für Passage:
~  In Wiesbadens

ISöcBi,  Lauteren & Go ., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.

'̂ :i!lj|[|lli!iii!ill !i’ii!ülllllllllllll!ll lllill Änderungen Ttn-bchaltcn . l|| |ll| |lllllll)l)l1lll)li)IIMIWtimili]li



Todes -An zeige
Infolge eines schweren Ünglückf alles verschied heute vormittag unerwartet unser

innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager, Neffe, Onkel tmd Bräutigam

Walter
im blühenden. Alter von kaum 25 Jahren. .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Hch . Vollmer.

Wiesbaden , Göllheim , den 26 . Juli 1923.
Friedrichstraße 37.

Die Leichenfeier findet Dienstag, den 31. Juli, vormittags 10% Uhr, in der
Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter Straße statt ; daran anschließend die
Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Seite 18. Nr. 174. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 88. Juli 1923.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme die unserem lieben Ent-
schlafenen, erwiesen wurden , innigen
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Xaver Hirster.

Ausstellung -er

»Grabdenkmal u.
Zrieöhofs- Nut>st

I Wiesbaden*I
Üllrsboüen , UU»ta»gr,Z- -

$r«nf fort a. M. LeipzigI «4uei . fr« „

Wiesbaden, Mcolasstr. 3
Sei frei«« « . tritt „«Lffnet von »- >, 3—» Uhr

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen,
meinen lieben Gatten, unseren lieben treusorgenden Vater, Großvater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herrn Fabrikdirektor Gustav Mainz
im Alter von 59 Jahren nach langem, mit größter Geduld ertragenen Leiden,
wohlversehen. mit den' hl. Sterbesakramenten, gestern abend zu sich in die
Ewigkeit abzuberufen,

Die Seele des Verstorbenen wird dem Memento der hochwürdigen Geist¬
lichkeit und der frommen Fürbitte der Gläubigen empfohlen.

Biebrich , den 28 . Juli 1923.
Nassauer Straße 13.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Rosa Mainz.

Die Beerdigung findet statt : Montag, den 30. Juli 1923, nachm. 3 Uhr,
von der FriedhofskapelleBiebrich. Das feierliche Seelenamt am gleichen Tage,
vorm. 7 Uhr in der Pfarrkirche St . Kilian, Waldstraße.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 500

üHenny Staadt
Qeorg Schlederer

Oerlobte.

Wiesbaden. <3rafing-9Tt£mchen.

Dr. phil. nat. HeiUZ Hlttel
Emma Hittel

geb. Barth
Vermählte.

Dotzheim.

Bok

Rheingauer Str. 7
28. Juli 1923.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 .. '
14 kan . Gold 585

( 8 kan "Gold 333 gestempelt]
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
TaL 6138.

W iieüetlanjt— mann?
Vortrag am Sonntag , abends 8 Uhr,

im Saal « Rheinstraße Kt. — Eintritt frei!

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Alaun , meines Kindes treu-
jorgcnden Vater , meinen guten Sohn,
Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

Kmz tan
im Alter von 26 Jahren von seinem
langen schweren, mit Geduld ertragenen
Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Braun, geb. Roth, nebst Kind.
Familie Bro »n. Witwe,
Familie E. Roth.

Wiesbaden , den 28. Juli 1923.
p, attei Straße ?6.)
Die Beerdigung findet am Montag,

den 30. d. M .. vorm. 9'A Uhr , vom alten
Friedboi aus auf dem Nordfrieühof statt.

Nach kurzem Leiden ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß,
mutter

Null Mlir mi  lue.
geb. Göhring

im Alter von 72 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst worden.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Familie Adolf Groß.
Oranienstraße 16.

Beerdigung Montag , den 30. Juli , nach-
mittags 21/ i Uhr , aus dem S dfriedhof.

Wiesbadener

i ist das Haste!
Sie ahnen nicht, welcher Wert

in Ihren alten unmodernen Damen-Hßten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.
Bai für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon Wlnterhttte , Pelzbüte , Pelze und Pelz¬
mäntel an zum Umarbeiten, Aendem und'Füttern.

Ulmay Roberts , Putz -Atelier
Philippsbergstraße 21. Philippsbergstraße 21.

Für die Reisezeit
Sakko -Anzüge , Paletots , Raglans , Gabar¬

dine- und Gummi -Mäntel, Joppen,
Westen , Hosen , Breecheshosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
und Herren, Rucksäcke , Sportstrümpfe,
Wickelg am aschen.

Hochsommer - Kleidung, Lüster - Sakkos,
Waschjoppen , Waschanzüge , Flanell¬
hosen , Flanellanzüge.

Bruno Wandt , Kirchgasse 56
!! Damen-Hüte !!

Grone Auswahl in fertigen Tüll -. Stroh - >l Seiden-
hüten , Umarbeiten nach den neuesten Modellen.

Billigste Berechnung.

werden
Pelze und Pelzmäntel
, nach den neuesten Modellen umgearbeumgearbeitet u.

Emte Referenzen.
F -ankiurter Hausern.

gefüttert . Billigste Berechnung
Längs. Direktrice in ersten F

A. Heinemann.
Scdanvlat , 9. 2 St „ Ecke W-' ißenbnrastraße.

Oer neue , ad 1. August gültige

POSTGEBÜHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt , '

ist soeben erschienen.
Preis MR . 5000 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Gegr. 1865. Tel . 265.
Beerdigungs-Anstalten
Flieh»ml Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all . Arten
Holz-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

über Feuerbestattung.

Am-eslimtMsbltiie^
Sterbeiälle.

Am 24. Juli : Rentner
Eresoire Araieloii . 77 Z
26.: Ehefrau Lina Groß
mann . geh. Unkelbach.
44 I . Dachdecker Christian
Back. 61 I . Rentnerin
Berta Kirickbaum . 75 I.
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VemeWWe SkemrzkMg und Oie
simmmimm.

Der Prcußische Landtag hat mit seinem Beschluß der
Xvertanslerchung der Steuerzahlungen an die GeÄwert-
schwankungen nur zu einem Teil den Forderungen nach der
Anna Huna der Steuergesetzgebung an die Geldentwertung
entsprochen. Gerade da man bewußt in der heutigen Steuer-
gesetzgeduns aus fiskalischen Gründen dabei geblieben ist,
insbesondere mrt Einkommens - und Ertragssteuern bewußt
auch Scheiuelnkommen und Scheinerträge zu besteuern , muß
die alleinige Anpassung der Steuerzahlungen  zu
außerordentlich ungerechten Auswirkungen der Steuergesetz¬
gebung fuhren Man wird nach Grundsätzen suchen müssen,
die endlich auch die Veranlagung der Steuern  auf
eme klare Grundlage stellen. Der demokratische Reichstags-
a^ eordnete Du Fischer (Köln ), der im Reichstag schon
seit Jahren mr di« automatische Anpassung der Steuergesetz-
»M w Veranlagung und Zahlung an die schwankenden
Erldverhältnisse erntritt äußert 'ich in einem Artikel im
..Berliner Borsen-Courier " zu der Frage klarer Veran-
lagungsgrundlagen . Er schreibt hierzu:

wieder gelangt man zu dem Ergebnis , daß die
grundsätzliche Reform unserer heutigen Steuergesetzgebung
davon ausgehen muß. aus den wirtschaftlichen Betrieben den
undurchsichtigen Schleier der Paviermarkbilanzen zu ver¬
treiben . Man muß. will man zu einer gerechten und wahr¬
haften Erkennung des tatsächlichen Einkommens gelangen,
die gesetzlicheZwangsregelung für eine Bilanzierung in ver¬
gleichbaren Werten berbeiführen . Es ist bedauerlich , daß
die sicherlich nickt zu verkennenden Schwierigkeiten dieses
Problems das Reichssinanzministerium bisher wn der In¬
angriffnahme praktischer Lösunasveriuchc abgehalten haben.
Mir scheint es eine Frage von untergeordneter Bedeutung,
welche Jndexart man bei der Umrechnung der Papieriverte
rn Steuermarkwerte anwendet . Verfolgt man die wirUchaft-
l -che Entwicklung der letzten Monate , so steht man überall das
Vordringen der Eoldumrechnung . Man wird daher heute zu
einer Losung greifen können, die wir im Vorjahre und sogar
noch vor einigen Monaten im Interesse über Erhaltung

Bilanz ^ gleich rum System der Goldmarkbilanzierung für die
Neuerlichen Veranlagungszwecke übergeben soll, wobei man

nJ*L iMnd einen willkürlichen Goldaufkaufvreis oder
Indern den Dollar zum Ausgangsvunkt der Umrech-

nehmen müßte . Es dürr-
^ keine Bedenken dagegen sprechen, durch eine

flÜrw ® Bilanzvorschriften der H. Ä. P . eine solche
o ^ ^ ^^ tẑ uigstens fakultativ zuzulaffen um

©ofi>n5arf6i'Ian3 gesetzlich vorzuschreiben. Die
^efiu  btt Durchführung einer dt? Goldmarkbilanzierung

«leich vorbereitenden Güldmarkbuchhaltnng werden
dam t gebnhnt . Wurde auf solche Weise ein Bilanzbild in

Werten , rur die Veranlagung der gewerb-
gefunden werden können, so müßte

für dre .übrigen Einkommensarten zur Umrechnung für die
verpflicht letzt erstmals von einem Jahresdurchschnitts-
Äf Tvf8?; ntBw | cm, Jahreseinkommen ausgegangenir-ercen. Do. wo das Eankommen nabe an der Quelle erfaßt

Ä ? Stelle eines solchen jJabresdurch-
Z^ ttes stir die Ermittlung des Goldwertes den Wertdurck-

icknitt der Periode nehmen können, in der die Einkommea-
L^ ablungen und damit die Steuerpflichterfüllung er-
~ .̂klangt man jo zu einer Lösung, so sind die Fragen der
Tarifgestaltungen weit leichter zu regeln . Hier kann man

Een Tarif der Einkommensteuer von
19ig ausgeben . Alle Anzeichen deuten darauf hin . daß die
lloerspannung der prozentualen Belastungssätze in den
heberen Elnkommensstufen praktisch daiin zu keiner Aus-
wrrkung gelangen wird , da es solche Einkommensgiößen in
Deutschland rast gar nicht geben wird . Die fiskalische Ke-

t m lrurch eine klare Erkenntnis des
pe.minderten Nutzeffektes, unserer wirtschastlichen Arbeit
und demzufolge des verminderten orivatwirtichaftlichen Ein¬
kommens der Unternehmungen ein nicht unerheblicher Rück¬
gang der .Steuereinnahmen aus der Einkommenssteuer sich
ei geben wird wird dadurch zu überwinden 'ein . daß man.
vor klare Verhältnisse gestellt, oen heutigen Notwendigkeiten
Rechnung tragt und dann bewußt und osten steuerliche Ein-
gr :rfe auch da vornimmt , wo volle Vermögenserbnltung
eder nur geringfügige Vermögensverminderung anzutreffen
i,t . Daraus wird das Ausland erkennen können, daß w:r.
um unsere Fmanzwlrtschast in Ordnung bringen zu können,
neben den üblichen Methoden der Einst mmensbesteuerung
und der laufenden Vermögenssteuern sowie den besonderen
Etngrifren in die Vermögensmasse (Zwangsanleihe . Brot-
oerbilligung ) auch angesichts der volkswirt 'chaftliihen Ver-
arv 'ung unteres Landes den Weg der Substanzerbaltmias-

um jede nur irgend erkennbare wirtschaft¬
liche Leistungsfähigkeit zugunsten des Staates auszimützen."
, ..Es wird Aufgabe der nächsten Steuerpolitik der demo-
ira . ckchen Vertreter im Reichstag und in den einzelnen
Landtagen sein müssen, unter grundsätzlicher Betonung dieser
Getantengange für die tatsächliche Gesundung unserer direk¬
ten Steuergeietzgebung und damit für die Wiederkehr des
Grundsatzes der Steuergerechtigkeit zu wirken.

Die Danziger Währungsreform.
Danzig, 27. Juli . Die Danzigsr Währungsreform , so

wie ne von dem Finanzsenator Dr . Volk mann  kürzlich dem
Volkerbundsrat unterbreitet worden ist. und die darauf hin¬
auslauft . als neue Währungseinheit , genannt Gulden,
oen hundertsten Teil des Pfundes Sterling zugrunde zu
legen, wird vielleicht geeignet fein , dem Elend der Geldent¬
wertung tu Danzig ein Ende zu machen. Aber selbst in
Danzig ist man im Zweifel darüber , ob die dortige Industrie
imstande ist. die wirtschaftlichen und sozialen Folgen einer
solchen Maßnahme zu ertragen . Deshalb wird dort ge-
wunscht. das Ubergangsstadium , das die autonome Danziger
Wahrung vorbereiten soll, möglichst lange auszudehnen.
Wahrend der Zeit des Übergangs ist nämlich die Anerken¬
nung und Durchführung der Goldmarkrechnung vorgesehen.
Ein Gesetz wird einen festen WertmaßstaL als Rechtsgrund¬
lage für eme solche Eoldmarkenrechnung schaffen und als
Zentrale für diesen Verkehr soll eine Äusgleichstelle dienen.
Es ist möglich, daß während der Übergangszeit die nötigen
Erfahrungen gesammelt werden darüber , wie weit die neue
Verrechnung auf die Konkurrenzfähigkeit der Danziger In¬
dustrie einwirkt . Sind die Erfahrungen günstig, so artb
man wohl zu endgültigen Währungsreform schreiten. Es
bedarf keines Hinweises darauf , daß diese Reform mit der
Aufgabe der deutschen Währung das letzte Mate¬
rie  l l e B a n d z e r f Ä n e i d e t . das Danzig mit Deutsch¬
land verbindet . und daß dies weitreichende Folgen auch in
kultureller Beziehung haben wird . So wird , um nur eins
hervorzuheben. der Besuch der Danziger Hochschule durch
deutsche Studenten dadurch schwer beeinträchtigt werden.
Ganz unmöglich aber ist es nickt, daß . wenn inzwischen die
Festmark in Deutschland eine offizielle Einrichtung wird - die
Währungsreform in Danzig auf dem geplanten Übergangs¬
stadium stehci! bleibt , d. h. daß man steh gleichfalls mit der

AUemherstellenn : Steigerwald Aktiengesellschaft (Lycca Company ) Heilbronn a/N ., Stammhausgründung 18
Vertreter : W . jj. Vogelsbargei 1, Wiesbadens , Herderstraße 25. Fernsprecher 657.
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Neuer Brotpreis
Ab Montag , den 30. Juli 1923. beträgt der Preis

für eine Wochenmenge (1840 Gramm ) städtischen
Markenbrotes (Nr . 31 der Brotkarte)

12 008 Mark.
Wiesbaden , den 27. Juli 1923. F335

_ Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelsböchstvreis für Milch wird ab

Sonntag , den 29. Juli 1923, auf 11000 Mk. für das
Liter ab Verteilungsstelle erhöbt . Der Preis gilt
als Höchstpreis und darf nicht überschritten werden.

Wiesbaden , den 28. Juli 1923. F335
_ Der Magistrat.

Zur gef. Kenntnisnahme!
Die Erhöhung des Einkaufspreises des Bieres

um M. 750000 .— pro Hektoliter und die
Steigerung der sonstigen Unkosten nötigen uns
ab 28. Juli 1923 den Mindestausschankpreis

auf 11.13000 .—
festzusetzen. F354

MeltsgeineinsAst dsr Hotel-
lind AtMe-Meine Wiesbadens.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museuisforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sdie Buchdruckerel
Tagblatthaus.

Angebot
die Kleinrentner t

Viele sehen sich durch die ungeheuere Geldentwertung ge¬
zwungen, Stücke ihres Hausrats zu veräußern, um sich die
Mittet für den Lebensunterhalt zu sehaffen. Leider wird häufig
genug aus der Notlage Nutzen gezogen, indem für wertvolle
Stücke lächerlich geringe Preise geboten und bezahlt werden,
zumal den meistenVeräußerem die Marktlage nicht bekannt ist-

Deshalb erbiete ich mich, denjenigen, die sich als Klein¬
rentner oder Bedürftige ausweisen können, die zu veräußernden
Stücke, soweit sie in das Gebiet des Stahlwarengeschäftes ge¬
hören, kostenlos und verschwiegen abzuschätzen. Ich selbst
kaufe aus Privathand nichts an.

A. Eberhard ! | nn.
ö FasflHftriflnnenifrcBsse 6

498

Boflreifen
alle Größen, liefert
»um Tagespreis

Pneumatik -Zentrale.
^ Ädolfsallee 35.
Auf- u AbsreNen wird

übernommen.

Bekanntmachung.
Wir sehen uns leider genötigt , den Bierpreis abermals

zu erhöhen und kostet die Flasche Bier zu ca. y2 Liter
Inhalt von heute ab

M§. 11 WO.-
ausschließlich Pfand , welches, wie seither , mit Mk. 30.— pro
Flasche weiter erhoben wird . xz §4

Bereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

‘ämmur*■

Schreibmaschinen-
Arbeiten

nach Stenogramm und
Diktat werd . angenomm.
von 10 bis 1 llbr,

Nikokasttraße 17. 2 l.

Inder-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

Günstige Gelegenheit für
Neslaur.» Hotels

und Wiedeiwerkänfer!
Einige Zentner prima

Putzpulver
für Messer. Gabeln . Alu¬
minium u. alle Metalle,
im ganzen oder v. 10 Kg
ab spottbillig abzugeben.
Näheres bei ^Kießling.

Friedrichstrabe 49. 4.

1-Tonner-
Scfmeilastwagsn

fahrfertig , zugelassen, preiswert.
Cbrist » Bertramstraße 29, P.

^ % irid )cn zum ein»
JJTÄ machen an Private,

w  Pens ., Hot. gibt ab
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.«e uni)Wie
worden sauber gestockten.MtffMÜM
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Backmaverstraße 11.
Fe rnsprecher 6036.

Modelle !!
Wiener erstkl. Schneiderin
bei der Firma Dwecoll.
Paris - Wien gearbeitet,
empfiehlt fick für franzöf.
Abendkleider . Straßen-
kleider . Kostüme und
Milderungen.

Mäßige Preise.
Offerten unter I . 225 an
den Taabl .-Nerlaa.

MM!
Zirka 100 Zentner
AlMeA -MW!

frei hier oder ab Nieder¬
gladbach zu verk., sowie
eine Partie Kisten, verick.
Größe.

Deike u. Belz.
Holzbandl .. BleiÄstr . 35.

Eme IchUhlmg
genügt , um jedes entstellte
u. alternde Gesicht zu ver¬
schönen u. verjüngen.

Frau Dr . Fechter u. Co..
Langgasse 2. 2. St ..

Eingang Michelsberg.
Svrechst. 11—12 u. 3—5.

DRESDNER BANK
! >««• Geschäfftbes *ächt fiia» das Jahr kSSi,

der in der am Sonnabend , den 4. August d . J . , mittags 12  Uhr,
in Dresden , König-Johann -Str . 3, stattflndenden

fünfzigsten ordentlichen Generalversammlung
zur Vorlage gelangt , ist erschienen

und kann von den Aktionären bei allen Niederlassung -n in Empfang
genommen werden . F 30s

Ü und kann

L_
/
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sMm-ÄgMeI
I Weiblich« aBertowen*’’!

C Gewerbliche» Personal 1
Tückitige geübte»ilmnm

f. feine Damenickneiderei
gesucht.

Muick. Neugaste 24.

für feine Herren - Wäsche
gesucht. Offerten unter
S . 234 an den Tagbl .-
Verlag.

Erfahrene , gut emvfobl.

Büglerin
alle 14 Tage einen Tag
gesucht.

Gut Adamslal.
WiMeissiiii

per sofort gesucht.
Thalia-Theater.

f Sausyersonal 1

AlWW - nl
Aki 'Niml

welches günstige Stellung
sucht, wendet sich sofort
an Hugo Lang . Bleich-
straße 23. gewerbsmäßige
Stellenvermittl . Sprech¬
stunden 10—12 und 3—6.
«Laviere erforderlich.

Kinderfräulein
n. unt . 18 I .. sof. gesucht.
Kästner . Neubauer Str . 12äst3a ges MVA»
sur Beaufsichtigung eines
3iäbr . Lungen tagsüber
gesucht. Vvrzustell. Sonn¬
tags bis 3 Ubr nachm.

Vonath,
Wellritzstraße 40. 2. Stoch.

Zuverlässige
Stütze

mit guten Empfehlungen
für ruh . Haushalt bei
zeitsem . Lohn und guter
Verpflegung für 15. oder
früher gesucht: eventuell
Familienanschluß.

KleiMraße 25. 2.

als Stütze gesucht Zeit¬
gemäßer Lohn, gute Be¬
handlung u . voller Fam-
Änschluß. Vörstetten

Frau D. Klem.
Dülowstraße 5. 2,

Zuverlässiges tüchtiges
MWen llls Kiiitze

sofort gesucht für kleinen
Vrivathaush . Bedingung-
gutes Kochen u. Zeusn.
Borstellcn nach 7 Ubr.
Dorff. Neubauerstr . .12. 1.»rkf. Neubauerstr . .12. 1.

Aiitze, HlliisWer-
oder best Alleinmädchrn
für feinen Vrivathaush.
gesucht Keine Küche,
keine Wäsche. Beste Der-
vfleguna . zeitgem. Lohn.
Alles Nähere

Hotel -Dramen ".
Bierstadter Straße 2.WWU

>.am liebsten Vollwaise)
find, als Stütze d. Haus¬
frau in gutbürg . Sausb.
<2 Veri .) freundliche Auf¬
nahme bei guter Bezahl.
Offerten unter L. 225 an
feen jroa1it .4BeTlaa.

Einsches Fräulein
bewandert in Küche und
Haus , sofort gesucht

Dam bachtal 3S.~mm  gcöuiein
im Kochen erfahren , zur
Mitarbeit der Hausfrau
gesucht. Gehalt 200 000.—.
Angebote unter F . 23k an
den Taabl .-Verlaa.0MI msoisea
sofort gesucht gegen hoben
Lohn.

Metzgerei R. Stein.
Moritzstraße 35.

Holländische
Familie

sucht sofort sauberes

üi . MW
wclckes aut kochen kann.
Veriönliche Anmeldung,
Rbeinirrade 1Ü3. 2. Stock,

morgens 9—12 Ufer.

MMMW
nur mit Empfehlungen,
das kochen kann, gesucht.
Kindermädchen vorhanden

Werner.
Ratbausstraße 5. 4.

Sofort tüchtiges

SnAMtzr»
gesucht Vierstadter Str . 3.
Vorzustellen Sonntag und
Montag . Wochenl. 100 000
Mk. Gute Zeugn . Beding.

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Neuaaüe 22. 1._

Sauberes
AnWilttl

welches die Küche ver¬
steht. zu Offizier gesucht.
Zwecklos, w. nicht durch¬
aus zuverlässig. Park-
straße 15. von 2—4 Ubr.

Alleinmädchen
für klein . Villenhaushalt.
3 erwachsene Vers., ges.
Kochen nicht nötig . Ge¬
balt 400 000 Mk.. event.
in Goldmark . Gute Be¬
handlung u. Beköstigung.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Derlag. _ Nk

Mädchen
kinderlieb , für kl. besseren
Haushalt mit einem Kind
nefuc&t . z „Ingenieur Burkle.
Adolfsallee 14, Parterre.
Meldungen vormittags v.
10 bis 2 Uhr._

»Ife
MWen

das perfekt kochen kann,
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Zeitgemäßer Lohn,
gute Verpflegung . Vor¬
zustellen bei

A. Eberfeardt !r..
Faulbrunnenstrabe 6,

Wohnung:
Bingertstrabe 15.

Gesucht sofort od. spätertMrn« che»
welch. Kochen, Einmachen
u . alle Hausarb . grllndl.
versteht u. mit n . Traden-
Trarbach (Mosel) reist.
Beste Verpfl . u. Bewillig,
jed. Lobnford . Fahrgeld¬
vergütung.

Landstraße 41. Vnrt.
Alleinstehende tatkräftige

und arbeitsfreudige
Frau oder
Mädchen

w . kochen u. selbständig
wirtschaften kann, für
mittl . Pensionshaushalt,
ca . 12 Personen , gesucht.
Hoher Lohn, gute Ver¬
pflegung u. Behandlung
zugestchert. Putz- u. Wasch¬
frau vorhanden . Nur zu¬
verlässige Bewerberinnen
wollen stch melden bei

Hälbich. Biebrich.
Rbeinblickftr. 3. Adolssb.

WMNtllN.
Jg . Mädchen oder jüug.

Frau , die mit der Haus¬
frau alle Arbeit verrichtet,
tagsüber gesucht. Gute
Kost, zeitgemäßer Lohn.
Offerten unter W. 233 an
den Taabl .-Verlag.

vorm , bis nach Tisch ges.
Blank . Mielandstraße 4.»lanr . Wrelandurane 4.
Gesucht sofort

saubere Frau f. Stunden¬
arbeit vormittags . Nach¬
frage werktäglich von 9
bis 11 Ubr. Rüdesbeimer
StrM -N , L ..Ä -L .^lrane --:v. o. « rnu. _
Eferl. fl. amt. iunge Frau

für Hausarbeit gesucht
Taunusstraße 7. 2 l«WUW
Tür halbe Tage sofort ge¬
fügt Weberaaste 38. 1.

Familie auf dem Lande“S
oder

alleinsteh .Frau
die kochen kann. z. Stütze
der Hausfrau mit klein.
Kinde bei zeitaem. Lofen.

Ina . Kilian.
Winkel am Rhein.

Ein sauberes
Tages Mädchen
bei zeitgemäß . Lohn ges.
Niedrrfeeiscr. Wieland-
stratzê ll
Tücht. Mädchen

tagsüber zur Aushilfe
oei-.Tbt Rbcinsiroße _50._1.

braves MiidrJa . braves Mädchen
tagsüber gesucht.

Gefchw. Biebeler.
Marktstraße 25.

Sauberes besseres
Mädchen

tagsüber gesucht Weißen-
burgstraße 6 Bart , r.

Ausländer.
Gut emvfobl. saubere

ehrliche Monatssrau für
Stunden gesucht.

Buchwald,
Kailer -Friedr .-Rina 77. 2

(von 10—11 und 4—5).

utzfrau
gesucht täglich von 9 bis
11 Uhr oder
jüng . Mädchen
nur aus achtbarer Fam ..
zur Anlernung in kl. gut.
Haushalt tagsüb . gesucht.
Herderstraße 19. 3 l.:derstraße 19. 3 l.

Putzfrau
oder Mädchen

für mittags oder abends
ca. 2 Stunden tägl . sucht

Dr . Köster.
Blcicbstraße 42. Laden.W. Zöschens

für Maschinen-Wäfcherei
est ~gesucht.

Hansa-Hotel.
MSrmll cheUerwnen^

{ jräuftnäm"ls<?«"Personal j

SW . MWM
aushilfsweise für 14 Tage
gesucht. Gefällige Onerten
u. L. 235 Tagbl .-Verlag.

Zum regelmäßigen
Besuch v. Avotheken.
Drogerien und Par¬
fümerien

Vertreter
bei hohem Verdienst
gesucht. Off. mit aus¬
führlich. Bewerb , zu
richt. an M. Stenner.
Laubenheim a. Rh..
Rheinstraße 28. F 8

f GemerbNchesNerfona ? 'Z
Gesucht für die Aus¬

führung eines größeren
Umbaues ein tüchtiger
selbständiger F401

Vorstand - Zement -Fabrik
Dnckerfeoffu. Söhne.

E . m. b. H..
Amöneburg bei Biebrich

am Rbein. _

Wärnw
erstkl.. für neue Arbeit
gesucht Mauergasse 12.

Wächter
geg. sehr gute Bezahlung
gesucht. Wach- u. Schließ-
Gesellschaft. Eoulinstr . 1.

Knecht
verb.. für Landwirtschaft
gesucht.

Esch. Walkmühle.

! « en-WlheI
E WetblichePerssnen )

f itim f;iiöBiti ?«l)Cä Personals

Fräulein
24 Jahre . Franz , ivrech..
sucht Beschäftigung irgend
welcher Art . im Verkauf
oder Kastenwesen. Kon¬
ditorei oder Konfitüren
bevorzugt, da branche¬
kundig. Offerten unter
T. 213 an den Tagbl .-
Verlag.c -Sausyersonal

Perfekte selbständigetzmshöüel!»
mit erttklast. Referenzen-
wünscht kick zu verändern,
am liebsten frauenloser
Sauskalt . Offerten unter
H. 230 an den Taablatt-
Verlaa.

Köchin
verf .. 1. Refrz .. s. sof. leit.
St . Hvt.. Pens . od. Prw.
Weberaaste 38. 1.

Fräulein
24 I .. aus guter Familie,
in Hausarbeit . Kochen u.
Näben bewandert , sucht
Stellung als Stütze, nur
in erstem Hauic evt. auch
nock dem Ausland . Off.
u M . 231 an den T
Berlaa erbeten.

iagbl .-

Starkes IVisbr . gebild.
Mädchen sucht Stellung
zu 1 oder 2 Kindern , am
liebsten Ausländ . Näh . im
Taabl .-Nerlaä _NiWitwe
in Haushalt und Kochen
erfahren , übern . Stellung
tagsüber , in aut . frauen¬
losen Haushalt . Off. u.miSnifissoiVMWiiÄ
sucht irgendeine Beschäft.
Off, u. (£ 227 Taabl .-P
_jetrs SitliietD

sucht für Nachmittagsstd
Beschäftig, in gut . Hausb.
Qtf.  u . M . 232 T rsbl -Vl .
Saufe, zu». Stundensraü

empf. stm. a . zu Ausländ.
Jahnstraße 38. Htb. 3.
t Männliche Personen ^
r Kaufmännisch«- Personal ^

6o|noiP.iinn
welcher 1 Jahr Damen-
Koniektion u. Dekorieren
erlernt bat . sucht zweite
Lehrstelle. Offerten unt.
M. 230 an den Taabl .-V.

^Gewerblich «» Personal L

Divl .-Jng .. mit langiäbr,
vrakt . Eriafer . in allen
Gebieten des Tiefbaues,
guter Statiker u. Prak¬
tiker. iuckt entsvrcchende
Position oder

SetüiüglUig
an Unternehmen . Off. u.
U. 227 an den Taghl .-V.

Aellerer Fahrer
mit allen Revaraturen
vertraut , sucht Stellung
als Chauffeur . Offerten
u. W. 231 Tagbl .-Berlag.

selbst. Auto - Mechaniker,
sucht Fahrgelegenheit iur
Tage u. Stunden . Garage
kann evtl , gestellt werden.
Offerten unter U. 234 an
den Tagbl .-Verlag.

Verheir . 31jähr . Mann.
0 Jahre ged. Soldat , w.
Nebenbeschäftigung alsMßi-WUkk
für nachts. Offerten unter
23. 233 an den Taabl .-Vl.

Hausverwaltung
gesucht von zuverl .. gut
emvf. Ebepaor . Offerten
unter E. 235 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchlige zuverlässigeKsMereein
gesucht.

Warenhaus Bormatz.

Hohlssum-Naherinnen
Stickerinnen

jugendliche Arbeiterinnen
sowie Heimarbeiterinnen «nd Lehrmädchen gesucht.

Z . Geißler » Weißzeugnäherei, Scharnhorststr. 2?, 1.

Putz I
Flotte erste Arbeiterin

für feinsten Genre , welche ein
Atelier leiten kann , gesucht.

Gerstel <& Israel
Lnnggctsst W.

wenn mögt. Franz, sprechend, für nachmittags
zu 7jähr. Knaben gesucht.

Frau Prof . Schatzky,
Sonnenberger Straße 34.

sofort gefucht. Gute Zeugniffe Bedingung.
Hotel „Weitze Lilien".

Junges Mädchen, mit Lust u. Liebe zu Kindern,
iür Säuglingsheim sofort aushilfsmeise gesucht. Be¬
soldung nach Staatsgrundsätzeu . Angebot -' mit
Zeugnisabschriften u. Lebens!, bis 5. August. F639

Biebrich . 25 Juli 1923. Der Viagistrat.

Vertrauensposten
irgendw . Art s. kausm. gcbild. Tome, 30 I . alt.Kaution
in größ. Bargeldsumme f gest. werden. Beteiligung an
gewinnbring . Untern, nicht ausgeschl. Geeign. Räume
vorhanden. Off, u. K . 233 an den Tagblatt-Verlag.

WerßzenWAher
für kleine Prözislonssrhnilte gesnüit.

Es wollen sich nur ältere tüchtige Leute, die
längere Erfahrung im Werkzeugbau haüen, melden.

Gebr. Wirgin
Schiersteiner Str . 9.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦

Für ein hiesiges Modewaren-Detail-
Gescbält wird i.  Unterstützung des Chefs

junger
möglichst mit Sprachkenntnissen gegen
hohes Gehalt gesucht . Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit sowie
Zeugn isabschrift n̂ u. O. 285 Tagbl.-V.

♦♦
#♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zigarettenfabrik
lireyssel

sucht sofort

1Konto-Korrent-Buchhalter
1LagerbucMalter

Zunächst schriftl . Bewerbung mit
Zeugnisabschriften und Referenz¬
angabe nach Taunusstrasse 52.

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nur Bewerbungen von Bankfach¬
leuten werden berücksichtigt.

Offerten unter U . 225 an den
Tagbl .-Verlag . F303

Erstes Mainzer Bankhaus sucht für 1. Oktober
cder früher einige tüchtige gelernte

Bankbeamten
für verschiedene Abteilungen . Angebote mit aus¬
führlichem Lebenslauf unter M . 228 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . _ _

. Für den Verkauf unsererSeiden-
Woll - und Baumwollstoffe

suchen wir für Mainz und Wiesbaden einen
tüchtigen gut eingeführtenVertreter.

A. u. B . Cohn. Köln.
Gef. Offerten mit Referenzen an die Adr. des
Herrn B . Cohn, Hotel Goldner Brunnen , erbeten.

§CM WOll. SW
sucht zum sofortigen Eintritt einen

jungen sprachkundigen

der engl. u. sranzös. Sprache mächtig, jedoch
perfekt Französisch Vorbedingung.

Wiesbadener Großbank
sucht zum sofortigen Eintritt 37—i8 jährigen

jungen Burschen
der über einige französische Sprachkenntnisse verfügt.
Offerten mit Lichtbild unter «J. 233 an den
Tagblatt -Verlag . F 354
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Aktienbank im
Rheinland sucht:

1 Leiter
für eine grobe selbständ. Filiale als Direttor,
mit stellvertret. Borstandsposten der Zentrale,
1
1
1

Buchhaltungs -Chef
Korrespondenz-Chef
erst. Effekten- u. Devisen-

Händler
1 Revisor

sämtlich mit Prokura, in Dauerstellung.
Lohe Bezahlung. Entwicklungsfäh. Positionen.
Nur erfahrene, allererste, energische, organisa¬
torisch befähigte Kräfte belieben schriftliche
Bewerbung, Zeugnisabschriften, Referenzen u.
möglichst Lichtbild unter Zusicherung strengster
Diskretion unter A. 884 an den Tagblatt-
Berlag einzureichen.

1 Scrnitclunoen]
Läden u. Geschäftsräume.

Werkstatt' m. Kraftanfchl.
zu verm. Büro mit Ein-
rickt. u. gröb. Kapital
stellt Hausbesitzer gegen
Beteiligung an reellem
Unternebm. zur Berfüg.
Off. M. 223 Taabl.-B.
Möblierte Wohnungen.

WM Wohnungen. ZiiMauthe.Luisenstr

Brss. Frau od. Mädchen
erhält grobes

Zimmer -
(möbl.) mit Lickt, Kochg.
u. Kaffee, gegen etwas
Sausarb . Näh. Adolfs-
allee 45. 2._

Möbl. Man!, an anständ.
Berion gegen etw. Haus¬
arbeit zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei.

im.
.16!

Möbl. Zim.. Man!, usw.
Einf. m. 3. Karlktr. 2. 3.

Schön möbliertes
DWel-Waszininier

mit od. obne Benkion zu
verm. Taunusftr. 44. 31

IgUlMWM
evtl, mit etwas Kochge¬
legenheit. zu verm. Off.
unter G. 233 Tasbl .-Bl.

Ladenlolal
Baden -Badens , feinste Lage, 2 große Schaufenst.,
passend für Bank oder jedes feine

Geschäft, sofort beziehbar,
evtl , mit Wohnung, auf 8 Jahre

zu vermieten.
Näheres bei Heinrich Klein , Baden -Baden

Luisenstraßei. F50

«Me
hohe Miete

^Ulye ^jind. mbl. Zim..
Wohnungen. Mansarden.
Mautbe. Luiienitr.16.Stb.

Einfamilien-
Haus

oder Etage in Billa , sechs
Zimmer. Zubehör. Anto¬
garage. Wiesbad. Allee
oder Biebricker Str . reiv.
angrenz. Straben. von
Deutschen. 3 erwachsene
Berionen. a. hohe Miete
gekuckt. (Bom Wohnungs¬
amt genehmigt). Off. u.
<8. 197 an den Tagbl.-B.

Junger Beamter.
verbeir.. 2 Kinder. lucht

1-2Storni«
u. Küche in Herrschafts¬
baus: übern. Hausmeister-
ftelle nebst Heizung. Off.
u. F. 232 Taabl.-Berlag.

Wer gibt berufstätig.
Ebevaar Mann Koch)

1—2 leere
Zimmer

mit Küche aS9 Offert , u.
K 210 an den Tagbl.-B.

t

Kinderloses
Ehepaar

uckt 2 oder 3 leere Zim.
zit Küche, event. Front-
oitze einer Billa. Saus-
reifterttelle kann mitver-
ben werden. Offerten u.

227 an den Taabl -B.
6-Zimmer-

Wohnung
gut möbliert,

in guter Lage, gegen
ante Bezahlung aefucht.
Vermittler verbeten. Off.
u I . 212 Taabl.-B'-rlyL

NöbI.W ««
in gutem Haufe gesucht.
Angebote mit Preisang.
unter W. 234 an den
Tagbl.-Berlag.

Dame sucht
2-3 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung aeg.
gute Miete, im Sud¬
viertel. Nähe Bahnhof be¬
vorzugt. Offerten unter
<5. 232 an den Tagbl.-Berlaa

Suche möblierte
4 —6 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche.

‘ Waibbord.
Hotel ..Schwarzer Bock".

Zimmer 119.
Gesucht

aeaen febr gute Bezah¬lung eine
4 —6-Zimmer-

Wohnung
mit ievarat. Küche, auf
längere Zeit zu mieten.
Offerten unter (5. 212 an

mit Küche
dauernd sofort oder soät.
»u mieten gesucht. Wasche
und Bettzeug vorbanden.
M u. H 231 an denAllgblätt-Nerlaa

Holländische
Familie

sucht sofort
2 Schlaf-

und 1 großes
Wohnzimmer

mit Küche oder Küchen¬
benutzung. u. Badezim.
Offerten unter W. 238 an
den Taablatt -Norlaq

Wohnung
in Billa od. bess. Hause
(evtl. Frontsvitze)

Wiesbaden—Biebrich
sucht Brautvaar (Beamt.)
Offerten unter D. 232 an
den Tagbl.-B«rlag.

M IS.Ipft
gU!« I.Wm
von berufstätiger Dame
gesucht. Offerten unter
E. 233 an den Tagbl.-

(fcininü)mm Zimmer
für Herrn gesucht. Offert,
unter G. 234 an den
Taabl.-Berlaa.

Junges Ebevaar iucktstenM.nidl.Wmi.
Off. U. K. 232 Taabl.-B.
Mach mR Zimmer

oder Mansarde
zu mieten gesucht. Offert,
u. O. 233 an d. Taabl.-B.

Herr
iuckt zur zeitweisen Be¬
nutzung„
ungestörtes möbliertes

Zimmer.
Offerten unter L. 231 an
den Taabl .-Berlaa.

Herr
(viel auf Reisen) iE
als Allein- und Dauer¬
mieter
schön möbl.

Zimmer
möal. mit ievaratem Ein¬
gang. Preis Nebensache.
Offerten unter G. 235 an
den Taabl .-Berlaa.

SflMJ. kkMUt
kuckt für sofort

möblZinner
gegen bohe Bezahlung.
Nabe Rheinstrabe. Ring.
Schiersteiner Straße. Off.
u. T. 234 Taabl.-Berlaa.

Möbl.
WM

evtl, mit Wohnzimmer,
bei guter Bezahlung von
Herrn (Deutscher) gesucht.Off. u. M. 234 Tagbl.-Bl.

Geschäflsdame
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter L. 217 an
den Taabl .-Berlag.

MW  öm
iuckt cer sofort«l .Mim

mit Küchenbenutzuna.
Offerten unter ff. 228 an
den Tagbl.-Berlaa.

Junger Beamter sucht
möbl. Zimmer

mit iev Eingang, oder
möbl. Mansarde zu an-
nebmbar. Preise. Vreis-
ana u. D. 228 Taabl.-B.

Ein möbliertes

Wszili«
ievarat.

zu mieten gesucht. Offert,
u. M 227 Taabl -Berlaa

Dmietür
Aelteres Ebevaar. Ausl.,
kuckt möbliertes
Wgs'MbWobWmmer
mit Kückenbenutz. Wäsche
und Geschirr vorhanden.
Offerten unter E. 228 an
den Taabl.-Berlaa
Jung. Buchhalter
ückt heizbares

möbl. Zimmer
als Dauerm. in rubisem
Hauie ver 1. September.
Off. mit Preis v. Monat
Juli unter S. 230 an den
Taabl .-Berlaa.
Küthe ein mz. Zimmer
im Zentrum gegen gute
Bezahlung. Offerten unt.
ff. 230 an den Tagbl.-Bl.

Zunge'Monte
wobnend in Wiesbaden,
suchen schön möbl.

Wohn - und
Schlafzimmer

Küche oder Kückenbenutz.
Gei. Offerten unt. B. 232
an den Taabl.-Berlaa.

ülterer Herr, sucht

gut möbl.
An», u. v 236 Tagbl.-B.

Zwei junge berufstät.
Damen suchen schönes

Wohn-ii. Wasz.
aeaen gute Bezahlung. >m
Zentrum der,Stadt. Off.mit Breisang. u. T. 231
an.den Tagbl.-Berlag.,

Berufstät. Dame sucht
aut möbliertes

Zimmer
ebne Kockaelegenb. Off.
u. B. 231 Taabl .-Berlaa.

Bardame suchr

m6UL 3immer
gegen nute Bezahlung.
Ofj. it. D. 231 Taabl .-BSchneiderin sucht sofort
oder zum 1. September
2 oder 3 teilweise

möbl. Zimmer.
Bett und Bettwäsche vor¬
handen. (Ohne Bedien.).
Off, u. G. 231 Taabl .-B.

Berufstätig« Dame
sucht einfach möbliertes
Zimmer oder Mansarde.
Angebote mit Preis unterL. 230 an den Taabl .-Bl.
Möbl. Zimmer

event. mit Mittagstisch
von Eeschäftsfräulein ge¬
sucht. Offerten u. D. 233
an den Taabl.-Berlag.
Weiterer Bankbeamter

sucht leeres ober wenig
möbl. Zim.. 1. od. 2. St .,
bei eins. Dame. Westend.
Nähe des Rings. Off. u. I
M. 235 Tagbl.-Berlag. >

Ein oder zwei

IM Sunnter
zu mieten gesackt. Offert
u D 230 Taabl.-Berlag

3 leere Sinnet
in besserer Lage, zu miet.

gesucht.
Kann auch in Sonnen¬

berg sein _ „„„Anfragen unter T. 230
an den Taabl. Nerlag
Jg . berufstät. Ebevaar

sucht in gutem Hauie1-rleere WM
und Küche.

Offerten unter G. 238 an
den Taabl .-VerlaL
Bankbeamter iuckt 2 od.

Wm id. ftnlmtiM
für Wohnzwecke. Ana. u.
K 231 an den Taabl. V.

Ächtung!
Derjenige, der mir2leere Immer

od. Mails, abgibt gegen
ante Bezahlung, bekommt
unentgeltlich 1 Zimmer¬
decke neu hergestellt.
Uebernehme auch Haus¬
verwaltung. Offerten unt
L. 234 Taabl.-BerlagLaden
gegen hoben Abstand zu
mieten gesucht. Offerten
unter D. 234 an -den
Tagbl.-Berlag.

Junger französischer Haushalt sucht

zu mieten . Zahlt ein Monat im voraus.
Offerten unter U. 222 an den Tagbl .-Verlag.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event. Küchenbeuntznng)
zu mieten gesucht. Offerten an

Lepkowsky, Hotel „Rodina", Mauritiusplatz 1.

möbliertes SWWner!
und 1 Zimmer (leer) von jungem Herrn, viel
auf Reisen, per bald gesucht. Am liebsten bei
alleinstehender älterer Dame. Offerten unter
I). 233 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame (Ausländerin) sucht
Wohn-

und Schlafzimmer
mit Kochgelegenheit, bei hohem Mietpreis. Offerten
unter F. 235 an den Tagbl.-Berlag.

Gebäude
»wei- evt dreistöckig, mit möglichst groben!
Hellen Räumlichkeiten, für reinen sauberen
Betrieb gegen zeitgemäße Miete gesucht.
Eigene Kraft od. Krailanschluß erwünscht.
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter!
D. 213 an den Tagblatt-Berlrg.

Per sofort
1—2 trockene

Lagerräume gesucht.
Eilaugebote mit Preis an U,« . Seel. Dotzh. Ttr.8.

in Wiesbaden oder Umgegend gesucht
eventl . kommt auch Hauskauf in Frage.

Angebote unter K. 280 an den Tagbl:-Verlag.
4

■iMIM H. l ■ H SS
In erster Kurlage

iimmiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiM !ff
gegen hohe Abfindung oder Miete eventl.
nur für 1—2 Jahre von bedeutender Welt¬
firma gesucht. Es kommt auch Haus¬
kauf in Frage. Angebote erbittet und ver¬

mittelt der Beauftragte

H. Schütten , Wilhelmstr. 16.

GS IMI T

Wohnungen
■zu vertauschen ]

Tausche
meine schöne Frontspitz-Wobnung. 1 Zim.. Küche
u. sonnige Veranda, gegen
3-Zim.-Wohn. gegen Ab¬
stand und Umzugsoer-
aütung. Oii. u. G. 230 an
den Taabl.-Berlag._

Neu bergericktete

3-Wm-Mhn.
lin Gartxnbaus) gegen4—s-Zlnilner-Mhu.
>n Bdb.. zu tauilben ge¬
sucht. Offert. u. D. 220
»n den Tagbl.-Berlag._

Tausch!
Tausche meine schöne ge¬

räumige 3-Zim.-Wobnung
(Vorderb.. 2. Stock) mit
Mansarden, in der Nähe
des Städt . Krankenhauses,
gegen 6—7-Zim. - Wohn..
Mitte der Stadt . Offerten
unter F. 215 an den
Taabl.-Berlag._

Tausche
berrl. gelegene4—5-Zim.-
Wohn. in Villa, Garage,
nabe Babnbof. gegen mod.
3—4-Zim.-Wohn. in guter
Lage, am liebsten Nähe
Rinakircke. Offerten unter
S. 233 an den Tagbl.-Bl.

3»uektuuscheu
herrliche

4-Zimmer-Wohn,
in Villa

Biebricker Straße , nabe
Bahnboi gegen4—6-Zim.-
Wobnung zwischen Dotz-
beimer u. Emier Strabe.
Offerten unter G. 220 aii
den Taabl .-Berlaa._

IM
meine schönes. 3-Zimmer-
Wobn.. 2 Kammern, zwei
Keller. Bad (Kurl.) b.
Arzt. d. n. s. Svrechsr. d.
abb.. g. gr. s. 3 Z. od. gröb.
Wohn. Berg. f. Berw.
freie Wohn.. Licht. Brand
uiw. Off. u. L. 233 an
den Taabl .-Berlaa._

1mW  3 Zimmer
Stb. 2. Stock, gegen zwei
Zimmer, wo Gelegenheit
geboten ist. Kleinvieh zu
halten, Stall . Hoi oder
Garten. Oiiert. u. ff. 233
an den TgahWerlag. _3-3immer-Mhnmig
1. Etage, in erster Ge¬
schäftslage. gegen

4—8-Zim.-Woh«ung
zu tauschen gesucht. On. u.
S. 234 an den Tagbl.-
Berlag.

5-
Wohnungstausch!

in deutschem Haus,
List, Zentralheizung usw., zu tauschen gegen eine

Wohnung im Villenviertel.
Offerten unter E. 223 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungstausch
föflhntim mirh * Wohnung in gutem Hause, Nähe
tüüUUlüil lUllU. der Wilhelmstraße, mit 7 geraum.

Zimmern und Zubehör.
sültsliltn mirh ' gleich große Wohnung in modernem
UltjUUJl Ullltl • Hause im Kurparkviertel od. freier

Lage Wiesbadens oder Biebrich.
Zuschriften erbeten unter I . 235 an den Tagbl.-Berl.

MilWtellt ]
C KapilaUen-Angebote)

Sofort Geld
auf jede Wertsache oder
Sickerb. gibt ioi. diskret
Loin. Rbeina. Str . 15 1r.

f riapltallen -Gesuche }
Stillen oder tätigen .

Teilhaberstnj
m. 2—600 Millionen sucht
Erobkaufmann. Hobe Ee-
winnbeteilig. od. Zinsen.
Absolute Sicherheit. Oii.
unter ff. 220 an den
Taabl .-Berlag.

Bestfundierte
MnsMWWMW

sucht stillen Teilhaber, nickt unter

500 Millionen
zum sofortigen Eintritt . Gefällige Offerten unter
ff. 231 an den Tagbl.-Verlag. __

gilt! Wie WtlilaillW!
Besteingeführtes ausbaufähiges L-.bensmittel-

Engrosbaus sucht per sofort Teilhaber, event. tätig,
mit sofort greifbarer Einlage von

150 - 200 Millionen Marl
bei Höchstgewinn. Dauerstellung. Gefällige Offerten
unter T. 235 an den Tagblatt -Berlag.

Vitia
direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht, wenn auch
nicht freiwerdend. Offertenu. H . 236 Tagbl.-VerL



gern 12. wt. m. Wiesbadener TagolaLt. Samstag , 28. Juki 1828.

[ SmmoStlien
t Jmmobilien-VerkSufe 3

HsWllM.Villa
«roher Garten . Garage.
Stallung (Kurviertel ) , zu
verkaufen. Angebote von
Selbstkäufern unt . E. 231
an den Tagbl .-Perlag.

Villa
mit «rohem Garten.
Etagenhaus

mit Pension wegen Weg¬
zugs zu verkaufen . Möbl.
Wohnung mit Pension zu
vermieten . Eschenauer,
Dambacktal 3. Part.

As« « » ^
, . » » ft.

a. M . m. Wohn,
u. sonst, beziehb. Objekte vk.

Mauthe , Luisen stratze 16.
[ Immobilien-Kanföe/nche'Z
flfHTTrt Landhaus , mit

Garten , Pension
oder sonst. Liegenschaften
sucht Mauthe , Luisenstr. 16.Billa
zu kaufen gesucht. Offert,
unter B . 231 an den
Taabl .-Verlag. __

MMMölWr
sucht schön gelegenen, be¬
ziehbaren ^ . .
kleinen Landsitz
zu kaufen gegen wertbe¬
ständige Zahlung . Angeb.
u. E. 238 an den Tagbl .-
Verlas.

möglichst beziehbar oder
teilw .. gegen Barzahlung
zu kaufen. Offerten nur
direkt vom Verkäufer u.
D. 223 an den Tagbl .-
Verlag.

oder kleines

mit Garten , und sofort
oder iväter frei werdend.
Wohnung , in. Wiesbaden
oder nächster Umgebung.

ju faul ick
Makler verbeten . Off. u.
51. 188 an den Tagbl .-P.

Wohn- oder
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 234 an den
TaabLDerlag

Zwecks
itopitalanloge

schönes gesundes
Etagenhaus

oder auch Villa zu kaufen
gesucht. Bewohnbarkeit
kein Interesse . Gef. Ange¬
bote an Zelter . Roder¬
strabe 42 . _

TEL.372r Langgasse 28
Alleiniger Inh. H. Fudis

Reichhaltiges Angebot
m

Villen , Etagenhäusern,
Gütern , Gärten,

Bauplätzen,
Landwirtschaftlichen

Anwesen.

Pensions -Villa
gut ausmöbliert , nahe Sonnenberger Straße,

. ist sofort zu
20 OOO- Goldmark

zu verkaufen.
Robert G5tz , Rheinstraße 91, 1.

Wohnungsnadiweis - Bitro
Bahnhofstr . 8. Li OH & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Kleine Villa
sofort beziehbar , 125 Ar Obstgarten , arrond .,
in schöner staubfr . Lage des besetzten Taunus,
etwa 25 Kilomtr . von Wiesbaden und Frank¬
furt entfernt , 8 Min . von Bahnstation , mit
Möbeln u. totem Inventar für 15 000 Eold-
mark netto zu verkaufen . Anfrag . u. M. 8519
an Ann .-Erved . D. Frenz , Wiesbaden.

V-.X< • ' ♦. •

Dollar , engl . Pfund , holl.
Gulden , schwz . Francs

in größeren Beträgen auf längere oder kürzere
Termine zu bankmäßigen Bedingungen zu vergeben.

Offerten unter K. 219 an den Tagbl.-Verl.

Besitzer größerer‘IDeift-
frestönde und Kapüd

sucht Beteiligung an seriösem Unternehmen.
Näh . Th. Mayer , Immobilien , Geisbergstr . 20, P.

Ein wohlbekanntes altes Geichäft inmitten der
Stadt würde für einige Zeit einen

M WerW>Wii«k
entweder Erdgeschob und 1 oder 2 Schaufenster oder
im 1. Stock 1 oder 2 Räume gegen Beteiligung ab¬
geben oder

MM W Miaiis
übernehmen . Angeb. u. W. 232 an den Tagbl .-V.

Immobilien
J. dir . Glücklich

gegründet 1862
j Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

!nmninfiiiffimnnnBWfflwnmiiiinifniiinimiHiii

m M i«wm
in tadellosem Zustande, 8 Zimmer und Zubehör,

Zentralheizung , Auto-Garage und Garten,
wegen Wegzugs zu verkaufen.

Geyer , Bleichstraße 46, 1. Etage.

mögt. Zentrum, von Selbstkäufer sofort
gesucht . Offerten unter O. 230 an
den Tagblatt -Verlag.

WUMhMsr.Miliz»lauf,gef.!
8—10 Zimmer usw., Garten . F50

Wolsf, Moos & Co., G. m. b. H., in Bensheim.

Lagerplatz
oder dazu geeignetes Grundstück in oder
in nächster Nähe Wiesbadens z« kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote unter
L. 214 an den Tagbl ..Verlag . _

Wichtig-für Hoteliers!
Mhn-und SOöltshaur

in Frankfurt a. M. gegen mittleres

Hotel in Wiesbaden
zu tauschen oder zu kaufen gesucht.

Eilo ' serten bis Montag an
Tempelboi , Wiesbaden , „Zur Traube ", Nerostrabe,
nach Montag : Hotel Drexel - Franksurt am Main.

MW
w, - .JC Prtvat-BertSufe1

Ein 2 Monate altes

Fohlen
und ein
Zug- Md WchhuM

zu verkaufen.
Debusmann.

Dotzbeimer Str . 171. 2.
FvX

2 Jahre alt . stubenrein,
zu verkaufen bei Schaus.
Labnstrabe 39.

Schöner dreifarb.
FoXterrier

bill . zu vk. Stiftftr . 3. 1 I.
Reinraii . iunae deutsche

SWerWde
(6 Wochen» zu verkaufen
Röderitrabe 20. 2 St . r.

Jagdhund
billig zu verkaufen

t Kapellenitrabe 66.MUWWUK
zu verkaufen bei Cloos.
Adolistrabe 12, Etb - links.KAM
Zu verkaufen amerikan.

Pelzmantel
(Biber ) , silberne Kaffee-
Teekanne mit Zubehör,
filb. Likör-Service , alles
fast neu. Anzusehen nach¬
mittags von 4 Ubr ' ab.
Händler verbeten.

Bieaer . Nerotal 19.

Menmanföl
für 4L Mädchenkleider,
eien. Taitmantel für 6i.
zu verkaufen.

Ritter . Adolistrabe 8.
N. schw. Gehrock,

kl. Fig . u. Cbaveau claque
zu verkaufen. Reinhard.
Herderstrabe 16. 4.

iiniei!
3 Bügeleisen. 1 Elanzkiii.
Kragenklotz. Aermelbolz.
Bürste usw. wegen Ab¬
reise billig abzugeben.

Steiner . Blückerolab 6
Ein fast neues modern.

rveitzes Kleid
(Er . 46). 1 weihe moderne
Bluse, fast neu. 1 P . w.
Halbichube (Er . 39) u. ein
weibbl . Jumver (Kunst¬
seide) vreiswert zu verk.
bei Käs . Adlerstr . 66. 1.
Getr . helles Kleid für kl.

Fia .. billig zu verkaufen.
Freymann . Röderstr . 6. 2 I

Robe de voile
elög. et neuve Velours de
laine blrnc et rayö hvendre

Grotts-Kleid, neu. getr.
Stiesel, Schuhe u. Herren-
lleider . Mau , Taunus¬
straße 83, 2.

U.
;efti. Hose billig abzug.
' einer . Blüchervlatz 6.

»ei
St

rs .-
l§.=3BintermanteI
für kl. schmale Figur , zu
verk. Auzufehen Sonntag,
vormittags bei Jendrusch.
Albrechtstrabe 36. Part.

Osf.-Reitstiefel
mir Blöcken (fast neu »ab¬
zugeben. . „

4 P . Herren -Schube
(Gr . 40—43). 3 P . Dam .-
Schube (Er . 36) . 2 P . K.-
Sckube (Gr . 23) billm zu
verk. bei Ferth . Bork-
itrobe 29.
Gebirgsstiefel

Er . 42. guterbalt .. zu vk.
Dörner . Arndtstr . 6. P . r.
Tennisschuhe

(41) . fast neu . Sandarb .,
billig zu verk. Moosner.
BlüÄeritrabe 44.

2 Kunstblattbilder
(78/98 ) . in eich. Rahmen,
vk. Menaes . Göbenstr. 10.

Gemälde.
ant . u. mod. Eravbik . An-
tiauitäten zu verk. Laaff.
Moritzstrabe 70.

K- lllS» «Wl«
gebraucht , abzugeben.

SÄreibm .-Müller.
Bertramstrabe 20. Bart.

Grammophon
mit Platten zu vk. Loin.
Rbeing . Strabe 15. 1 r.
2 Tennisschläger

aut erb., billig zu verk.
Kaller . Bertramstr . 16.
Chaiselongue

(wie neu », iebr billig.
Tapez . Bender.

Adlerstrabe 66. Part.

6?iÜ. 6tqtpittfe
rot . tadellos erbalt ., fast
neu . an Privat zu verk.
Anfragen unter S . 233
an den Taabl .-Verlag.

Liegestuhl
mit Sonnendach , verstell¬
bar . neuer Stoff , zu verk.
Löw.' Hellmundstr . 21. V.

Für Ausländer.
Er . Mädler -Koiier . fast

neu . vreiswert zu verk.
Balkhausen.

Arndtstrabe 3. 1 rechts.

Strickmaschine
(6)4). 80 Nadeln , zu verk.
Näb . bei Becker, Moritz¬
strabe 2.

8/16
Adler

rass. Svortzweiiitzer . um-
ständebalber bill . zu verk.

Garage Brezing.
Bertramstrabe 15.

D. K. W. - Leichtmotor¬
rad . VA  PS . eiiekt. 2A  PS
tadellos . Bergsteiger , zu
verk. Prinz . Schrerftein.
Biebricker Strabe 6.

Hemn-WM
Märke ..Brennabor ".

Preis 4 Million , zu verk.
Frau Müller.

Adelbeidstrabe 37. 3. Stock
Schreibmaschine.

gut erb ., sichtbare Schrift,
ebenso ..Adler " - Schreib¬
maschine zu verk.
Stemvelbörse -Biirobörie.

Babnboistrabe 16.

Knaben-Fahrrad
mit Freilauf , fast neu.
vreiswert zu verkaufen.

Meister.
Rbeinstrahe 117. 4.

Neues
Herrenfahrrad

..Miia " zu verk.. ebensoN —A.-
MsiMkeiMM

mit Inhalt . Büdesheim.
Seerobenstrabe 14. 3.
Ein fast neuer
Handwagen

Tragkraft 8—10 Zentner,
zu verkaufen bei Fröhlich.
Bleickitrahe 36. Hof.

MlZüslhelvagen
zu verkaufen bei Stüber.
Rüdesbeimer Strabe 38.

Ein guterbaltener
Kinderwagen

(Brennabor ) »u verk.
Breuer.

Adolfsallee 35. 3 St.

Klappwagen
versch. Kinderschuhe (19 b.
23) . vsch. Erstlingswäsche.
Windelhöschen, alles gut
erhalten . sowie neuer
dunkelblonder Haarzovi
billig zu verkaufen.

Schremmer.
aoellemtrabe 7. 2 r.
inderwagen

gut erüalten , zu verk.
Allroaaen . Adolfsallee 43.
Ein Babykorb. kalt neu.

zu verkaufen bei Gotl.
Sedanftrabe 5.

Babykorb
(auf Rollen > zu verk

Äinrichs.
Frankenitrabe

Gehr , kriiit. Strandkorb.
geeignet für Garten , und
ein Kinderwagen zu verk.

Eichemeyer.
Nikolasstrabe 14b. 1. St,

Guterbaltener

Sportwagen
zu verkaufen . Bittenbrina
Adelbeiditr . 105. Etb . P

Zmkbadewaune
zu" verkaufen bei Seyfert,
SLarnborstitrabe 4.-

Eisschrank.
fast neu. zu verkaufen.

Rauschelbach.
Wielandstrabe 25. Stb . 2,

Eisschrank.
2tür ., weih. Gartengerate
abzug. Piü . Klarenthaler
Strafte 5. -

Elea . Schaukasten
(190X 75 X 15 cm) aus
Bronze u. Sviegelglas .zu
verk. Prinz . Schierste,n.
Biebricker Strabe 6.

Sebr guterbaltener
Küchenherd

vreiswert zu verkaufen.
Gros . Wellri »-strafte 51. 3.

wenig gebr.. zu verkaufen.
Bengel.

Herderstrabe 7. 1. ^ tock.
Elöttromotorm tzaveve
vollständig fabrikneu , in
den Stärken von 1. 2. 3
und 5 PS . mit Kupfer-
wicklung. offene Ausführ .,
vreiswert abzugeben. Oft.
erb. an Eontinentale Bank
u. Sandels -A.-G.. Mainz.
Binger Strabe 26._

Riederdruck-
Dampf-Erzeuger

..Autokratos ". Eröhe 1.
0.5 Atm.. komvl.. zu Herz.,
Warmwasser -. Bade - An¬lagen geergnet. wie neu.
zu verkaufen.

Prinz , Schierftern.
Biebricker Strafte 6.  .
Hobelbank

mit Werkzeug. Näbmasch..
Fubbetr .. Gartenstühle.
Flick - Äauarium . Brot¬
schneidmaschine. Zylinder¬
hüte (53—54) . ein Fab
(200 L.) . Ziehharmonika.
1 Partie Kleiderhaken.
iBLgelofen u. Brett , ein
Televbon-Ävvar .. 1 Bett¬
stelle. 1 Phonogravb mit
30 Walzen . 1 kleine Obst-
vresse billig zu verkaufen.

Watterlobn.
Babnbofstrake 12. 1.

Dreiklang-
Autohupe

weil wertlos für den Be¬
sitzer. billig zu verkaufen.
Anzufehen Sonntag von
9—1 Ubr bei Pfirschmg.
Moritzstrabe 7.

Komvl. Zaumzeug für
Reitvferd vk. Sommerer.
Emier Strabe 56. P . I.

Kasten etwas defekt.
Untergestell sehr gut er¬
halten . vreiswert zu verk.

Herbst. ' °
Adelbeidstrabe 61 Stb . 3.

Ein Kübel dunkle
Schmierseife

abzugeben bei Bettendorf.
Römerbera 29.

Ziegenfutter
ca. 12 Ruten Hafer mit
Wicken an d. Erillvarzer-
strabe zu verkaufen. Dörr.
Adolfsallee 45. Part.
( Hiindler-Berkiiufe J

PlülhtvoHm
i McW-spleiendell

Flügel
und

Piano
i  f . privaten Mufilfalou,

vollendetste Ausführg.,
hat abzugeben
Pianohaus

H. Schütten
Wllhelmstr. 16.
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Was ist

Aflan?
Piano

tadellos . Instrum , sowie
1 Phonola-
Vorsetze'

preiswert zu verlaufen.
>Kirsten. Sckarnbo kitr . 7,
2üßtifd). Waszitli«
Mabaa . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem Stürinem
Kommodenschrank hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuoeben b. Rosenkranz.
Rlücbervlatz 3.

Ases -Sim!«!«
natur voliert . Wascbk. m.
Marmor bill . Rosenkranz.
Müchervlak 3.

Damen-Rad
fast neu . sowie

2 H.-Fahrräder
mit u. ohne Freilauf bill.
zu verk. Klinger . Jahn-
strakie 17. N. Hof Iks.

NW -WM
fast neu . zu verkaufen.

Adolf Bouillon.
Dotzbeimer Strahe 86.

itfuiMe
Lebensmittel-

Geschäft
tu kaufen gesucht (mit
Wohn... erwünscht). Schön
gelegene 2-Zim .-Wobnung
kann in Tausch genommen
werden . Off. u. E. 22g
an den Taabl .-Perlag.

Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

M dngeitnonn
Uhrmachermeister

Michelsberg 13,1.

Ankauf, Verkauf
Tausch

von Musikinstr. u. Anti-
auitäten jeder Art . Cello.
Geigen . Viola , ferner
Mandolinen . Gitarren u
Zithern billig zu verk.
Sabiniarr . Walramstr . 25

Wir ünd lauf . Käufer
— auch kleinere Rest¬
posten — für

Möbelstoffe,
Mattatzen drelle,
Federn . Füllmaterial ..

Buchen-. Tannen -,
Fichten-, Eichen- und
Vitschpine-Hölzer.

. - Wiooma ".Dolftermöb .- u. Matr .-
Fabrik . Walkmühle.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kassenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Straße

Schlafzim.,
Wohnzim., Küche
u. versch. einz. Möbelstücke
zur Einrichtung eines
Saushalts zu kaufen ge¬
sucht. Gef. Preis -Offerten
unter O. 228 an den
Taabl .-Nerlaa. _

h. Preise z.ichs.Hcrren-
«. Damen» ., Schuhe, >
Wäsche, Prismengläser,

Retsekoffer sowie

WertgegEtUds
aller Art.

1 . NM«
Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Kaufe
wertvolle

Pelze, Pelzmantel
und©arnituren

für Damen und Herren,
sowie auch schöne
Äppiche und Portieren

Alb. Völker.
Nikolasstrahe 17. P . r.

Pelz
zu kaufen gesucht, kann
auch Stück od. von Motten
beschädigt sein. Wagner.
Kaiier -Friedrich-Ring 43.

(bis zu 40 Millionen ) zu
kaufen gesucht. Eil -Offert.
an Camille Pacaud . Hell-
mundstrahe 51. 1.
Alte guterhaltene
Meistergeige

zu kaufen ges. Reumann,
Vbilivvsbergstrahe 45.

sucht sofort zu kaufen
gegen hohen Preis zur :
Errichtung eines herr- .
schaftLHaushaltes:

Guterhaltene

ISSdel.
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
sowie auch einzelne

guterlt Möbel
Ferner ein gutes

Pianoo.erstkl.
Stutzflügel,

auch mehrere

Teppiche und
üufstelisachen
auch einfache Möbel

für Dienstboten.
Eilofferten sind zu
richten unt. ] . 222
an den Tagbl:-Verlag.

Stiftes Milo
oder kleines Mabagoni-
Weihzeugschränkckenzu k.
gesucht. Angeb. an Zahn.
Oranienstrake 4. Part.
Wal lhtoi!., Wegeililjk.,

Schreibtisch. Büfett
zu kaufen gesucht.
Selbe !. Iab nitrake 31. 1.
Gebr . saub. eisernes

Kinderbett
mit Matratze zu kaufen
gesucht. Linker. PlatterStraiie 22 2 St . r.;tt a6e 22. 2 St . r.

EilM MUlkW
zu k. gesucht. Off. m. Pr
u. U. 231 Taabh -Berlon

Herren -Schreibtisch
z. k. ges. Fr . Schwalbach,
Rauentb . Str . 5.  M . 2 I.

Was Ist

Aflan?

Stühle Br, „r
zu kaufen gesucht.

Meier, Adlerstrahe 53.
Aterkralt. .̂ ngematte

zu kaufen gesucht.
Allroaaen . Adolfsallee 43.

Ales Mo
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht. Otf. an

Vacaud.
Sellmnndstrakie 61. 1.

Guterhaltenes
Damenrad

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Rausch. Luxemburg-
vlatz 4. Bart , r.
WM« «.Rahme«

auch defekt, kauft ständig
Adolf Bouillon.

Nevaratur -Werkstätte.
Dotzheimer Strahe 84.

Wohnung:
Dotzbeimer Str . 86. M . N.

Holländer
zu kaufen gesucht. Off. m.
Pr . u. 5 . 234 Toabl .-N

Milchzenttisuge
(obne Teller ) und

Buttermaschine
zu kaufen gesucht.

Verfchke Schierftein.
Wiesbadener Str . 52.

Petroleumlampe
gebr.. zu kaufen gesucht.
Oll , u. B . 236 Taabl .-N.

RMlien-WglMe
und Grsannskäfige kauft.
Vreisofferten unt . D. 23S
an den Taabl .-Vcrlaa,
Plattofen und
Sparherdchen

..Cito " zu kaufen od. geg.
Wäsche zu tauschen aes.
Off, u. B. 227 Taabl .-V.
Schraubstöcke

Schmiede- u. Schlosserei-
Einrichtung .. auch einzeln,
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis u. F, 228 T ° gb!.-Vl.
Hobelbank und Dezimal-

wage zu kaufen gesucht.
Off, u. H. 121 Tagbl .-Vl.

Blei kauft
zu den höchsten Preisen

Karl Alfred Geck.
Sallaarter Strahe 4.

Bretter .
auch einzeln, zu kauf. gef.
Meier . Adleritraüe 53.

5. ( . Stoa
23 Oranienitrabe 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

M noch mehr«lie De
Kolikurrenz bietet für

Zeitungsvavier . Bücher.
Zeitschriften. Akten, alte
Badeöfen und -wannen.
Kuvier . . Messing, Blei
Zink. Zmngeschrrre. En ..
Säcke. Tuchabi.. Lumv . rc.

Schnitzer
Sibiersteintzr Strahe 27.

Weinflaschen
(%  Str . Schlegelflaschen)
zahlt Mk. 4500— v. Stück

Jockel n. Hirsch.
Weine — Spirituosen.
Dotzveimer Strahe 64.

8—1 u. 3—6 Uhr.

Junges kinderlosesAstlvlrts-EheM.
sucht für sofort kleines,
gutgehendes

Hotel oder
Restaurant

zu pachten oder
Puseltousölg.Rechnung
zu übernehmen : eventuell
kommt auch sonstige Ver¬
trauensstell . in Betracht.
Offerten erb . an Jansfe «.
Hotel ..Hobenwald". bei
Schlangenbad.

IIntmW I

wissenschaftl. Lehrer ge¬
sucht. Offerten u. I . 236
an den Taabl .-Berlaa.

Ein des Deutschen
Unkundiger

sucht baldigst

itonoeifations«
ohne gegenseitige Ver
gütung . Nur ernsthafte
Angebote unter H. 222
an den Taabl .-Nerlaa.

3riüiiie« pier
zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. „

Rabinowicz
Helenenitrahe 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Sekleil>k°L ?E
besonders Hafer , kauft

Ä. Maurer . Biebrich.
AdoMrahe 10.

Achtung I
Ich kaufe itn Aufträge

Uhren jeder Art
auch solche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

K. Martin. Bleichstr.36, Mtlb., P.

Zahle ffmnt men Breis
f . polierte Möbel aller Art , auch Polstergarnituren.Rendel

_ Bismarckring 11, 1. rechts.

Wilhelm -
Straße SO

Gegründet
1882

L. D. BEN SOLIMAN

Antiquitäten , Möbel , Perser Teppiche

ANKAUF
unter Zugrundelegung

von

GOLDMARK-
PREISEN

M MWMle Sioneniioote
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot Friseur
Eck, Luxemburgvlatz 5,  Friseur Steiner , Herderstr. 18.
Friseur Gilbert , Wagemannstrahe 2, Haarhandlung
Löbig, Helenenstrahe 2, 1. Stock, Haarhandlung
Körting , Erohe Burgstrabe 8, 3. Stock.

Stenographle.
Maschinenschreiben usw.

lehrt durch grdl . Einzel-
unterr . Fr . A. Meyer.
Dotzbeimer Strahe 44. 2.

Zwei ged. 36i. Damen
wünschen die Bekanntsch.
zweier vornehmer Herren
(auch Ausländer ) zwecks

MM

OH. ii S 2- 2 laatl .-ül
Geb 18j. intell . Dame

wünscht die Bekanntschaft
eines vornehmen autgelt.
jungen Herrn , auch Aus¬
länder . zwecks

SurMmsstmsch.
Off, u . I . 232 Tagbl .-B.

Tanz-Unterricht
ert . täal . Klavver , Kleine
Schwalbacher Strahe 10.

Verloren»Gesunden
Verloren

gold. Vorstecknadel
Perlm .. Kleeblatt , in
Brillant , Hufeisen, von
Adelbeidstrahe 16. Haupt¬
post. Bahnbofstr . bis Neu¬
gasse. Gegen Hobe Belohn.
abzua . Adelheidstr. 16. B.

Donnerstag abend eni
länglicher lrla Anhänger
(Amethyst ) v. Karlstr . b.
Kurbaus verl . Abzug, ges.
Belohn . KarMrahe 31. 1.

I
auf dem Wese Bleichste
Luisenstrahe . am Sams¬
tag . den 21.. verloren.
Inhalt : 2 Bilder . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Rlsickiitrahe 39. 3 links.

Verloren
Mittw .. 25.«Suli , Schier-
stein. Anlegestelle Strand¬
badboot.
Herren-Taschmuhr
Gegen Belohnung abzug.

Mannheimer.
Kranzvlatz 3. 1. Stock.
Gold . Brille

in Etui verloren Platter
Strahe nach Kellerstrabe.
Geyen Belohnung abzug.Svlekermann . Kellerstr. 7.
Kleiner brauner
Kinderschuh

von Wilbelmstr . bis Neu-
bauerstrahe verl . Abzug.
Käitner , Neubauerftr . 12.
LangliMk. Forterner

auf Namen ..Bendi " bör..
Donnerstag nachm, entl.
Kennzeichen : Hals reckte
Seite keine Haare . Abzu-
geben gegen bohe Belohn.

Quikifana".
Entlaufen

Dienstag abend mittelar.
Wolfshund

auf den Namen ..Tell" b..
led. Halsband . Leine um
Hals «eicklungen. auf der
Brust weihen Fleck. Der
Wiederbring . erhält Bel.

Hövfl.
Drudenktrabe 4. 3.

Was ist
Aflan?

sA« l.WWWe^
Eutbörgerl. Plivot-

Mütogs- und AbendlW
Bauer.

Michelsberg 7. 1. Stock.

Jetzt ist es Zeit,
dah man feine

Pelze
u. Winterhüte in Ordnung
bringen läbt . Ich über¬
nehme alle Reparaturen
in u. auber dem Haufe.
Off, u. S . 232 Taabl .-Bl.

nalM-WeidM
t Tage frei. Offerten u.
232 an den Taabl .-Bl.

Me
zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen.

Walter.
Wörthftrabe 3. Hof !ks.
Leichte Fahrten

aller Art u. kl. Umzüge
werden angenommen

Walramürabe 1. P

I AWed« I

Die Frau
mit dem Mädchen, die
Freitag mittag an der
Haltestelle Linie 6 das
itebenaebliebene Körbchen
mit Inhalt (Schlüssel rc.)
an sich nahm, wird höfl.
gebeten, dasselbe gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro . Friedrichstr .,
abruaeben . Um gef. Rück¬
gabe wird gebeten, da
Inhalt ersetzt w. muh.

Bürgerlichen
Mittagstisch

Näb« Ringkirche aeiuckt.
ykf. «. K. 234 Taq bl.-P.kh «. K, 234 Taqbl .
MMWoW

ab? Angebote an Brübl.
Friedrichürahe 37

Simon
Die in dem Brief ae-

äuherten Befürchtungen
sind nickt zutreffend.

Nockmal kommen.
Zierau.

Röderstrabe 12.

AchtungS
Gebe demjenigen einen
aanz neuen Anzug,

welcher mir eine leere
1—2-Zimmer -Wobnuna

mit Kücke abgibt oder
dazu verbilft.

Dt Unaer.
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener ' Str . 109. 3,
39 Liter

Naturwein
(Trauben ) gegen

Fahrrad
zu vertauschen. Näheres
Herderftrahe 17. Blumenh.

Leichter Einivänner-
Kastenwagen

35—40 Ztr . Tragkraft geg.
schwereren zu vertauschen
oder zu verk. Christmann.
Hockstrabe 5. Bart.

Tausch!
Wer gibt eiserne Bett¬

stelle mit Strohsack oder
Matratze gegen werhes
Solz - Kruderbett mit
Matratze ? Offerten unter
M . 225 an den Taabl .-Bl.
Wer tauscht Puvvenwaa,
gegen Ziegenmllch ? Oll

232 an d. Taabl .-B.
Liefere Holz

gegen getragene
Kleider.

Off , u. G. 227 Taabl .-Dl.
Guterhaltener

Kinder-
Klappwagen

zu leiben oder zu kaufen
gesucht. Gei . Zuschr. an

SHint Bosevlatz 6.

Dame
mit schönen Räumen.
Maschinen usw., wünscht
zur Gründung einer fein.
Schneiderei mit

Direktrice
in Verbindung zu treten.
Off. u. O. 231 Tagbl .-Vl.

Illißt-PiäMK
vorrätig bei

H. Schütten,
Wilhelmstraße 16.

i MilchiM
mit Notenkenntn . v. gröh.
anst. Verein für seine
Musilabteil . Tof. gesucht.
Anmeldungen erbet , nach
Sartinastrake 5. 1 r.

Ausländer
wünscht die Bekanntschaft
einer iüngen Frau oder
Fräul . bei welchen er a.

Pension
findet , u. mit denen er

Konversation
treiben kann. Offerten u.
F. 217 an den Taabl .-Bl.

6omißeifii](be
oder Pension

Nähe Wiesbaden , vom
1 bis Ende August von
einz. Herrn gesucht. Gef.
Zuschriften unter M . 233
an den Taabl .-Nerlaa.

Bebe Piano
(Mand)

gegen mod. Schlafzimmer.
Oii . u. B. 196 Taabl .-V.

Heu. Stroh
gegen « ifche Oefe» zu
tauschen gesucht. Näheres
im Tasbl .-Verlag . Ne

Wer lauscht
Grammophon m. Platten
gegen auterhalt . Damen-
Fahrrad ? Offerten unter
V. 235 an den Tagbl .-3

Junges Mädchen möchte
einem

Wanderklub
beitreten . Gei . Offerten
u . W. 235 Tagbl .-Berlng.

Derjenige,
der gestern nachmittag a.
Zelle 4 d. Gemeindebads
Sckützenbof die
filb. Herrenuhr
mitgenommen bat . ist er¬kannt und wird ersucht,
sie an der Badekaüe ab-
zuaeben . andernfalls An-
zeiae exfolyf. -
Welcher mukiklrebende

würde intellig , sehr be¬
gabtem jg . Manne zum
Musikstudium verhelfen?
Gef. Offerten u. I . 233
an den Taabl .-Verlag.
Dienstag , den 31. d. M.:
Lastwagen

leer nach
Ludwigshafen

und zurück.
Ernit u. Ries.
BleiMrahe 42.

Zwei hübsche i Damen.
Freundinnen , suchen die
Bekanntschaft zw. Zerren,
Freunde.

MilS Allst
Off . mit Bild u . E. 231
an den Tagbl .-Verlag.

Was ist

Aflan?



Seite 14. Rr . 174. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 28. Juli 1923.

Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuch geschäft

K. Schneider,
51 Rheinstrasse 51

I. Stock im städtischen Gebäude i. Stock.

Bechstein-
Pianos

neue u. gespielte
stets vorrätig.

».Schütten
Wilhelmstr . 16.

Vornehme Ehen
vermittelt diskr . u. reell

Krau Ella Tiichler.
' mjse.JL - £

las täte turnen,
finden Sie durch mich.

Heiraten und Einheiraten
vermitt . reell erfolgreich
st . 3 . Marx . Mainr¬

omback. KörnerstraKe 3

Heirat!
Wem ieblt nichts als

eine Krau , die fein. Seele
Schwingen versteht und
seinem Herzen e. Heimat
gibt ? Bin 29 I .. evang ..
blond, von angen . Aeutz..
habe hübsches Seim und
8 Millionen . Nicktanon
Zuschriften unter F. 8569
an Ann.-Er ». D. Frenz.
Bahnhofstrahe 3.
1 ebitö. filtere

Dame
von angenehm . Aeußern.
besten Eharakt . u. Rufes,
mit hübsch. Seim u. zwölf
Millionen wünscht zwecks
Wiederverheirat , gebild ..
marakterv . Herrn , nicht
unter 50 I ., in guten ge¬
sickerten Verhältn .. kenn,
zu lernen u. erbitt . werte
Zuschriften unter B . 261
■xn den Tagbl .-Verlag

Solid , strebst ^ .36 I .. ev.. mit svat. Ver¬
mögen. wünscht mit häus¬
lich erzog Kraul , zwecks

Heirat
bekannt zü w. Wäsche¬
ausstattung erw . Ernst¬
gemeinte Offerten unter
rr 232 Toahl -!" ^- -Verla «.
Alleinüeb. bessere Land-

wirtstockt ^ 25 I .. eigenes
Haus . 30 Mora . Feld u
Weinb . w. e. nett . Herrn
zwecks Heirat kennen ,u
lernen durch Fr . 3 . Mark.
Ehcvermittluna . Mainz-
Mombach. Körnerstr . 3.

vom Lande . 30 Jahre,
kath.. Witwer , kinderlos,
lebenslustig , wünscht, da
es ihm an vall . Damen-
bekanntschaft fehlt , auf
diesem Wege mit einem
netten Fräulein von 22
bis 27 Jahren bekannt zu
werden

zwecks Heirat.
Habe eine vollständ. schöne
2-Zim .-Wohnung u. bares
Geld. Offerten mit Bild
u. K. 232 Tagbl .-Verlag.
Diskretion zuaesickert.
Eutsbesitzerssohn

(Selbstinserent ) . Mitte 20.
dunkelblond, symv. Ersch..
mit grob. Vermögen , sucht
mangels vall . Damenbe¬
kanntschaft, w. durch das
derzeitige -Landleben ver¬
ständlich ist. durch Cheeine geh., häusl . erzogene.

getährtin aus
etne
treue _ _ _ __
nur guter Familie im
Alter bis zu 25 Jahren.
Schilderung der näheren
Verhältnisse u. Einsend,
der neuesten Bildauf¬
nahme u. E. 236 an den
Tagbl .-Verlag . Diskretion
gegenseitig garantiert.2Me
im Alter von 22 u. 23 I ..
tuchen die Bekanntschaft
zweier lebenslust . Damen

zwecks Heirat.
Anonnm zwecklos. Offert,
mit Bild unter D. 233 an
den Daabl  - Nerlan

Landwirt
kath.. 35 Jahre , wünscht
Mädchen oder Witwe , im
Alter von 21—30 Jahren
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
K. « 5N̂gobl- Verlag.Mein

Freund
Geschäftsmann, anf 10er.
sucht nass. Heirat . Auch
Witwen mit Kindern w.
-ich melden . Offerten u.
O. 231 Tagbl .-Verlag.

Meine Verwandte
30 Jahre alt , evangel., aus guter Familie,
tadelloser Ruf , hübsch, elegant , schlank,
durchaus geh. tücht. Hausfrau , Villenbesitz
u. wundervolle Ernncht . vorh ., wünscht sich

zu verheiraten.
Offert , u. U. 229 an den Tagbl .-Verlag.

MeMM Dome
31 Jahre , natur -, svort-, musikliebend, gedieg. Char .,
weltgewandt , mit Aussteuer, etwas Vermögen , sucht
mangels sonstiger Gelegenheit bierdurch Bekanntsch.
mit vornehm gesinnt. Herrn aus ersten Kreisen, in
gesichert. Lebensstellung , zwecks Ehe. Zuschrift, mit
Bild (sofort zurück) unter T . 233 an den Tagblatt-
Verlag . Anonym zwecklos.

«Sumper , Handarbeit
f | in Wolle a . Seide, in jeder Farbe vorrätig
M50 % unter Ladenpreis

bei DotzheimerStr .45
— kein Laden . ——

Altmetalle
3inl, lei, 3inn, Müd« « »

kaust zu chöchsten Preisen als Selbstverbraucher

H. Ruwedel, Spenglerei
Adlerstrasie 5.

Gute Verdienstmöglickkeitfür Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblätter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware , kaust jeden Posten

MMWllW-MlMIeA.-G. k
Zweig. Riederl - Amöneburg . Landgrabenwcg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

Miss MenMer ünterümier
oiwMMit

verhilft 2 jungen Herren nach Amerika
gegen fpätere Rückvergütung? Offerten
unter G. 228 an den Tagbl.-Verlag.

zu pachten gesucht. Offerten unter B . 213
an den Tagbl.-Verlag.

Auto-Reparatur-Werkstätten
Automobil-Besitzer.

Wir schleifen auf der neuen Universal-
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

Lagerschalen für Motore
in bekannter fachmännischer Ausfühmng,

Lagermetalle und Metallformguh
in geeigneten Legiemngen. 13s

Glyco-Metall -Werke
Schierftein a/Rh.

Ei« Transport
prima

Dldenburger

derlei uroklSMe« lsWrlm
eingetroffen und stehen zum Verkauf bei

Ludwig Mayer
Bierstadt , Reugassc 3.

Um gute DnifMün
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig z» beurteilen,

muh man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin : Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die ansge¬
wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll z«
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mst einer Gedankenarbeit, vergleich- ,
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wettvollere.

Nur gute Drucksachen
liefert die

8.6lheUellbttg'slhe!8lllhttllSerei
Wiesbaden, Langgasse 21

Schutz gegenOnbrudiu.Teuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53. 491

Heue3- u. 5-To.-Laslmagen
Hu(länger

kurzfristig lieferbar.
M. DOERENKANP , Adolfsallee 35,

AUTOMOBILE.

[ Kirchliche Anzeigen ]
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 29. Juli 1923.
Marktkirche. Frühsottesdienst 8.30 Uhr : Dekan

I ». Veesenmeyer. — Hauvtgottesoienst 10 Uhr : Pir.
Dr . Meinecke. (Abendmahl .)

Bergkirche. Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Dekan
D . Veesenmeyer. — Taufen und Trauungen : Pfr.
Diehl . Beerdigungen : Dekan D. Veesenmeyer.

Ringkirche. Hauvtgottesdienst vorm. 10 Uhr:
D . Schlosser. — Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Merz.

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr : Vir . Eichhoff. —

Katholische Kirche.
10. Sonntag nach Pfingsten . — 29. Juli 1923.
Bonifatinskirche . Heil . Westen 6.*6.45 und 12 Uhr.

Heil . Melle mit Predigt 7.30 Uhr. Kindergottesdienst
8.30 Uhr . — Hochamt mitPredigt 10.30 Uhr. Abends
6 Uhr : Mütterverein mit Predigt . 8 Uhr : Rosenkranz-
Andacht . — Wochentags heil . Mellen 6.15. 7.10 urw
9 Uhr . — Am Freitag ist ewige Anbetung
6.15 Uhr an : abends 6 Uhr : Sck
gang . —- Samstag , abends 6.15 U . _ . _ .
gelegenbeit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an , Don¬
nerstag . nachm. 3—7. Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr. an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Maria Hilf . Heil . Mellen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.15 Uhr . Hochamt 10 Uhr. Ahds.
8 Uhr : Kreuzweg -Andacht. — Wochentags hl . Mellen
6.30 u. 8 Uhr . — Am Herz-Jefu -Freitag ist um 8 Uhr
Amt mit Segen : ahds . 8 Uhr : Herz-Jefu -Andacht. —
Veichtgelegenheit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Donnerstag von 6—7 und nach 8 Uhr. Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr . — Samstag . 6 Uhr : Salve.

Pfarrkirche zur heil. Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr:
Frühmelle . 8 Uhr zweite heil . Messe. 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst . 9.45 Uhr : Pnmiz des Herrn Reuvriefters
Anton Stukenbrock mit Festvredigt . Abends 8 Uhr:
Andacht zur heil . Familie . — Wochentags ist die heil.
Messe um 7 Uhr. — Freitag (Herz-Jefu -Freitag)
6.30 Uhr : Herz-Jefu -Sühnungsmelle mit Litanei und
Segen . Abends 8 Uhr : Herz - Jesu - Predigt und
Andacht . — Beichtgelegenheit : « onntag früh von

ta6 Uhr an . Donnerstag , nachm. 6—7 Uhr . Samstag.
4—7 und von 8 Uhr an.

Rotkavelle zur heiL Elisabeth . Blumenthalschule.
Heil . Mellen 7 und 10.15 Uhr. Kindergottesdienst
8.15 Uhr . Hochamt 9.30 Uhr. Abends 7.30 Uhr:
Sakramentsandacht . — In der Woche sind die heil.
Mellen 6.30 und 7.15 Uhr. — Am Herz-Jefu -Freitag,
gesungene heil . Melle mit Aussetzung und Segen 7.15.
Abends 7.30 Uhr : Herz-Jefu -Andacht mit Segen . —
Beichtgelegenheit : Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr. Sonntag , früh von 6—7, Donnerstag,
nachmittags von 5 bis 7.30 Uhr. — Heilige Kom¬
munion vor und nach den beiden ersten Gottes¬
diensten und nach Bedarf.

Altkathol . Gemeinde (Friedenskirche) . Schwal-
bacher Str . 16 Uhr: Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

Eo .-luth . Drerenngk .-8emeinde . Kiedricher Str . 8.
Vorm . 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Ev .-luth . Gememde (der felbständ. evang .-Iuth.
Kirche in Preuben zugehörig) . Datzheimer Str . 1. 1.
Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Bavtiften -Gemrinde (Zionskavelle ) . Adlerstr . 19.
9.30 Uhr : Predigt . 4 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel - .u. Gebetsstunde. Pr Urban.

Methodisten - Eememde (Immanuels - Kapelle ) .
Ecke Dotzheimer und Dreiweidenstratze. Vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. — Dienstag , abends 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde . Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft. Aula her böb. Töchter¬
schule am Schlotzvlatz (Eingang Muhlgasse). Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Gemeinde, OranierNeuavostolische )ranienstrabe 54.
Vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst . Nachm. 3.30 Uhr:
Gottesdienst . —<Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.
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i. höchst .Vollendung

iHischgetränks
fff. Weine

l Kötel-Restaurant „Zur Börse“i
© Mauriflussfraße 8 . G
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Morgen Sonntags Grosses

| Kapaune-11.Poularden-Essen|
nebst anderen Spezialitäten

Prima gepfi . Biere und Weine — Eigene Schlächterei.
(o) r ©

W ©V © » © « ©W©N © K ©W<I » T « G« G » GMO « © «

Am Markt 6 Rtirgerlidies Restaurant  Am Markt 6
Einfache, gute Küche — Gepflegte Biere und Weine — Kaffee, Eis, Kuchen.

_ _ _ Zivile Preise ! Herrlicher großer Harfen.
Rhein-und Taunus-Klub Wiebaden

■E. V.

Gesa ngsabteilung
veranstaltet am Sonntag , den 5. August,

auf dem Bierstadter Wartturm ein

ßrofigs Sommerfell
Hierzu laden wir alle Wanderfreunde des Klubs und

Gönner ergebest ein. F299
Anfang 4 Uhr. Die Gesangsabteilung.

SdiwoSbadier Hot
Emser StraSe 44.

Heute abend , ab 8 Uhr:

feliss Sommer-liadilfsst!
Morgen Sontag ab 4 Uhr : BALL.

Eintritt frei . Getränke nach Belieben.
Missuri ’s Jazz -Band.

Frankfurta. M. Sdimedlerstr. 5
Telephon H. 695 u. folg. Tel .-Adr .: Schwefelbecker

ilt'Sisen unäEnmponM
D M wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,
H W Bücher , Zeitschriften

Zum Einstampfen,
WmfiBrk  Badeöfen , Badewannen,

Zinngegenstände
E Weinflaschen aller Art

zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Höhlen & EgenoSf
- 48  Bleichsfrasse 49  —

Cafe Orient
Unter den Eichen. ^

Kleine Kunsfbüline im Freien.

Heute ab 3 Uhr:

Heues Programm
- Ball in den oberen Räumen. -

afe „Wartturm“
— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 6 Uhn
Tanz ! r:

Dekorierter Saat Großer schattiger Garten.
May’s Original-indlanola-Jazz-Band.

Mäßige Preise. Eintritt frei. Theodor Heß.

Sonntag, den 28. Juli 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

Wiesbadener
Club IIGtvumiHi

Mitglied des Verbandes.
Sonntag, 23. Juli, im Saale„Zur neuen Adolfshöhe“

I. Sommerfesf
verb. mit Tanz u. gr. humor . Unterhaltung

unter gütiger Mitwirkung
der Wiesbadener Theater-Gesellschaft 1828.

Anfang 4 Uhr. — Original-Jazz.
Es ladet ein Der Vorstand.

Sänger-Quartett„Arien“
Sonntag, 29. Jnli 1923, i. Saalban Ritter, Unterd. Eichen

Sommerfest
verbunden mit Tanz und Unterhaltung.

Anfang 4 Uhr . ff . Tanzfläche . Jazz - Band I
Freunde und Gönner sind herz liebst eingeladen.

Der Vorstand.

Morgen TANZ
in d. Klosterschenke

(Klarenthal)
NB. Großes Schlachtfest.

Es ladet freundlichst ein W. Höhler.

MMHm-MM JilMilir
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMillllllH 1822 » » » » » » « » » » » » » III» ,

Sonntag » den 28. Juli 1823:

Picknick DG
auf dem Turnplatz „9iunnenttift“.

Freunde und Gönner sind berrlichst--ingeladen.
Der Vorstand.

Or-tZgroDpS Wiesbaden
des Verbandes mittelrhein . Privat - Unterhaltungs - und

Mandolinen - Geseüschaften E. V.

Am Sonntag , den 2.9 . Juli 192 .3

SOntlER - fEST
im ICsaiseB’saal Sonnenberg
-- ■■■■. ■■- (Mifglied Köhlsr)

Anfang 4 Uhr . Getränke nach Belieben . Jazz - Kapelle.
DER VORSTAND.

K . P
NZ - PALAIS

Schwalbacher Straße 51.
Samstag , den 23 . Juü 1923 , abends S 1/ , Ühri

Ein heiterer Sommer-Abend
Jonny ’s Jazz - Band.

Tanzleitung : Romanoff und Partnerin.
Kotillons . —- ^bmccischlacht . — Ueberraschungen.
Sonntagnachmittag 41/ , Uhr:DSÄ? lüceea-Stande. Abends 8 1/ , Uhn

Bunter Abend mit Kotillons.

Ke&taurcwt

HMuttwCmd

ianwasM  52 ^
- JägiUh  Xim&ffec-JCwtzect

hatk(a&igt JCüchi (Sri ma Weint
§üt0cpViere.

Wilhelms - Kasino.
Dienstag , den 31. Juli , und Donnerstag , den 2. August,

je nachmittags ^ 4 Uhr beginnend:
VORNEHME SALON-

MODEN -SCHAU
Vorführung durch elegante Mannequins.
KÜNSTLER-KONZERT (Jazz) .

DIE NEUESTEN TANZCREATIONEN
vorgeführt von Rya del Elmerando u. Ernst von Wetterstein.

Donnerstag , den 2. August , abends 8 Uhr:
GROSSER MODEN - BALL

unter Mitwirkung des gesamten Künstlerpersonals.
PRÄMIIERUNG der elegantesten Abend - Toiletten.

Karten Vorverkauf : Wilhelma -Kasino.
■' . . . . Tischbestellung rechtzeitig erbeten . ... . —

iDUhelma
Hanno

Direktion : IW. H. Reinftjes.
Sonnenberger Str . Ecke Wilhelmstr.

Samstag,28. und Sonntag,29.Juü
abends 9 Uhr:W GROSSE%

I

prompt
/ ab Lager

liPÄfffliirlil
Eilanfragen erbeten an fos

d. wmm  L[o.

Schwefel
Kupfervitriol

Bast greifbar

„Drei Kronen“ Schierstein
Sonntag , den 29 . Juli , ab 4 Ukri

|TANZl
Original -Jazz -Band.
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Trinkt das gute Mainzer Aklien-Bier!
Niederlage

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

Montag , 30 . Juli 1923 , 8 Uhr
im Kurgarfem

Volks-Abend
Männergesangverein „Hilda“

Dirigent : Chormeister Herrn . Stillger

Städtisches Kurorchester
Leitung : Konzertmeister 0 . Niesch

Eintrittspreis Mk. 6000.— F315
Einwohner -Abonnenten haben freien Zutritt.

Stadt . Kurverwaltung.

Dienstag , den 31. Juli 1923;

!l
mit Dampfboot der Köln-Düsseldorfer

Dampfschiffahrt nach
Aßmannshausen

und zurück.
Abfahrt : 830 Uhr vormittags Straßenbahnhalte -'

stelle Kurhaus (Kaiser - Friedrich - Platz)
nach Biebrich . 936 Uhr mit Schnelldampfer
nach Aßmannshausen.

l l/a Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen , Hotel
„Krone “ (Tafelmusik ). Alsdann nach
Belieben Gelegenheit zum Besuch der
Burg Rheinstein , des Niederwalds , von
Bingen oder Rüdesheim.

Gelegenheit zu Boot- und Nachenfahrten.
Rückkehr:

Abfahrt : 7“ Uhr Aßmannshausen mit Schnell¬
dampfer.

Während der Rückfahrt : Konzert u. Schiffsbau.
Kartenlösung bis spätestens Montag, den

30. Juli 1923, mittags 12 Uhr , an der Tages¬
kasse imJHauptportaldes Kurhauses . Die gelösten
Karten können der notwendigen Vorbestellungen
wegen nickt zurückgenommen werden.

Preis (einschl. elektr . Bahn , Schiffahrt , Mittag¬
essen ohne Wein .in Aßmannshausen ): 650 000 Mk.
Später gelöste Karten kosten 600000 Mk.

Ankunft in Wiesbaden etwa 10 Uhr . F315
Städtische Kurverwaltung.

Thalia-Theater/ mau
| Kirchsrasse
ja lllllltmilHINtNMIHNMI

Der groß«

72 . Telephon 6137.
iinniiniiM *wmiMiiH >iimmnnimnmmt mmM4MHMHMHHiimnim

Der große Joh . Riemann-Fihn!Me::
Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Johannes Bemann
Gertr . Wecker , Claire Rommer,
Jlka Grün Ing , Paul RehkoPf.

Ferner:

Kindes-Unterschiebung.
Amerikan . Groteske in 2 Akten.

Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Dp. med . Finkeistein
[iraht-Arzt u.Getxirtohelfer,fn Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChledltSellea
Sonnenberger Str. 11a(gegmab. 88). 10-llVa, 3-4, Sennt. 18-1

■M.DoerenKamp,
Adolfsallee 35  Tel393

Heule Samstag , den LS . Juli,
im

Wilhelmsfraße 36
ab 1L Uhr

,.Durch Wald und Feld“.
Dekoration der Rhein . Gartenbau - Gesellschaft.

Park - Überraschungen.
- — Eintritt 30000 M. —=

Mitwirkung erster Künstler . — KolIMons.
Sommer -Anzug erbefen.

Schwalbacher Straße . Schwalbacher Straße.

Auf dem Boseplatz
vom 29 . Juii bis 3. August

===== Schmidfs weltbekanntes =—

Deutschlands größtes u . vornehmstes Wandertheater.
# Konkurrenzlos in Aufmachung und Leistung.

——  Schmidt ’s Original - Mario netten die besten der Welt . =
Hundert der kleinsten Sänger, Tänzer,

Akrobaten und Clowns.
Märehenspiele, fseei, Komödien. Zanberpantomimen. |

Das Entzückendste , was auf diesem Gebiete geboten wird. ■

In jeder Vorstellung:
Das mechanische Welttheater

j Thea trum mundi j
einzig existierend in dieser Art.

Täglich Anfang4 und 7 %Uhr.
iuUUUUUWU MUMMMEWWMMM MIMIMWSMMIIIWI MMWWWW HMHHHHMWU i !

Chonsseehcnis
Sonntag , den 29. Juli 1923:

Großer Ball.
Colorado -Jazz -Band.

Eintritt tmd Tanz frei!

Blelchsfr . 30. Blelchsfr . 30.

Das grosse Doppelprogramm»
Alle Wege führen zu einem
Ziel — Zur Enttäuschung!
Jeder Mensch lebt sein Leben —
und zahlt seinen Preis dafür 1

Die

Großes Sittendrama in 5 Akten
Hauptrolle : Hanni Weisse , Grete

Eva die Sünde
Sittendrama in 4 Akten

Hauptrolle : Li . ns Haid

Me
Taunusstr .l . n.Kochbr.

I
in dem 'großen Lust¬

spiel in 5 Akten

Sie unddie  Drei.
Mmi  Hers

Weib.
Drama in 6 Akten

nach dem gleichnamig.
Roman von H. Courts-

Mahler , mit
Werner Funk Olaf Storni.
Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Walhalla
Der große Rex-Film

der Ufa;

Tragödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle
Edith Posca.

Hierauf:

Oie Galoseheu
des Qlüeks

Eine moderne Feen¬
geschichte in 5 Akten
in. den ersten nordisch.

Filmdarstellern.

Lichtspiele
Das grosse

Ritterspiel -Drama
Eppelein von

Gailingen
nach dem bekannten

Ausspruch:
„Die nürnberger hingen

keinen, sie hätten ihn dnnnt“
In einem Vorspiel und

6 Akten
u. d . vorzügl . Beiprogr.
Anf. 37a , Sonntags 3.

Wäsche!
von Herren, u. Damen-

Wäicke. Kettdamalt.
Lemdemevhir

Kleider, u. S* ätsenttoffe.

Sternberg
Lermannttrabe 15. 3.

(Kein Laden.)

6lQQts-Ii)gate|
Kleines Haus.

Sonntag , 29. Juli.
Dorine und der Zufall.
Lustspiel mit Musil in drei Akten
von Fritz Grünbauin und

Wilhelm Sterl.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetztv . 23. Herrmann
Anfang 7.30, Ende nach 10 Uhr.

Montag , 80. Juli.
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten Oskar
Blumenthal u. Eust . Kadelburg.
Martin Schröter . G. Lehrmann
Sabine , seme Tochter . D. Vosi
Walter Lenz . Gustav Schwab
Antonie , seine Frau . H. Nielsen
Bernh . Eempe - . B . Herrmann
FritzFlemming . WiUyBnschhoff
Dr . Crusius . . Mar Andriano
Frau Dr . Crusius . 2l. Landisu
Rektor Arnstedt . H. Bornhöft
Frau Rektor Arnstedt J .Schwprtz
Martha . Seltne .Wollet
Ein Tapezierer . H. Scheidweiler
Ein Diener . . . Walter Kenne

Nach dem 1. und 3. Akte je
12 Minuten Pause.

Anf . 7.30, Ende geg. 10.13 Uhr.

(WhW-ÄWlte]
Sonntag , 29. Juli.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
Im Kurgarten:

Promenade-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch.

1. Ouvertüre zur Oper „Stra-
della “ von F. v. Flotow.

2. Pizzikato von E. Gillat.
3. Zigeunerliebe , Walzer von

F. Löhar.
4. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
von A. Adam.

5. Intermezzo aus dem Ballett
»Nalla " von L. Delibes.

6. Herzog Alfred - Marsch von
C. Komzak.
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieseh.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Marsch aus der Oper
„Tannhäuser “ von BIchard
Wagner.

2. Ouvertüre z. Oper „Phädra“
von J . Massen et.

t . Toreador et Andalouse von
A. Bnbinstein.

4. Fantasie aus der Oper »Der
Freischütz ' von v . Weber.

5. Frühlingskinder,Walzer von
E. Waldteufel.

g. Ballett egyptienne von A,
Loigini.

7. Bacchanal , Galopp v. Bande !.
Abends 8 •Jiic-

Verdi-Puccini -Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „La

Traviata “ von G. Verdi.
2. Fantasie aus der Oper

„Madame Butterfly " von G.
Puccini.

3. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour “ von U. Verdi.

4. Melodien aus der Oper
Bigoletto * von G. Verdi.

8. Fantasie ans der Oper „La
Boheme “ von G. Puccini.

6. Cavatine ans der Oper
„Nebucadnezar “ von Verdi.

7. Fantasie aus der Oper
„Toska " von G. Pueclni.

8. Fest -Marsch ans der Oper
„A!da“ von G. Verdi.

Montag, so. Juli:
Nachm. 4—6.30 Uhr im

klein . Saale : Tanz - Tee.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
L Ouvertüre zu „Bosamunde“

von F. Schubert.
2. Narciasus , Intermezzo von

E. Nevis.
3. Fantasie uns der Oper „Die

Begimentstochter " von G.
Donizetti.

4. Zigeunertanz von J . Baff.
5. Tausend und eine Nacht,

Walzer v . J. Strauß.
6. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri von A. Schreiner.
7. Bin schon da, Polka von

C. Zeller.
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale) :
Volks-Abend

Männergesangverein „Hilda “.
Leitung : Csormstr. H.Stiilger.Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch.

L Ouvertüre zur Oper „Die
Meistersinger v. Nürnberg
von B. Wagner

2. Chor : a) Margen in Wald v.
Hegar , b) Bei der Mühle v.
Grimm

8. Norwegische Bhapsodie vonJ . Swendsen.
4. Chor : a) Die Sonne sank v.

Seidl , d) Waldabendschein
v. Schmelzer

6. Polonaise E-dur v. F. Liszt
6. Chor: a) Wie’s daheim war

v . Wohlgemuth , b) Glocken
der Heimat von Wesseler

7. G'schichten aus dem Wiener
Wald, Walzer v. J. Strauß

8. Chor : a) Waldkönig v. Filke
b) Tanzliedcheu v, Nagler.
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